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Sleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegraphifche Depefthen. 
Geliefert bon der “Associated Press”, 


Yuma frokl! 


Erkennt Auflöfung nidt an und 
tagt in Finland weiter. 


Blut fiel! 


Alle Regierungsgegner durch des 
Haren Staatsftreih geeint. 


Wilde Gerüchte über angeblihe Unzinges 
lung des Zarenpalaftes durch ein 
Rerolutionsheer von 20,000. 


Anfang vom Ende des Zarenthums? 


St. Peteröburg, 23. Juli. Der mit» 
»* ternächtige Staatöftreich der rufjiichen 
Regierung hat bereits die Wirkung, 
fammtliche zivieträchtige Elemente ber 
Regierungsgegner zu bereinigen und 
man fanın auch ohne großen Scharf: 
bli fehen, daß eine Uera der Unter: 
drüdung, mit Allem, mas drum und 
dran hängt, bie Liberalen ebenjo, mie 
die Revolutionäre zur Unterftügung 
der bverzmeifeltfien Gegenmaßnahmen 
treiben mırd! 

Daß Widerftand geleiftet werden 
wird ‚ijt vereits flat. ac) den neue- 
ſten Nachrichten aus Wiborg, Finland, 
gedenken die Abgeordneten, welche dort- 
bin flohen, dem Zaren Iroß zu bieten. 
Sie weigern fi) thatfächlich, das Auf: 
löfungsdetret anzuerkennen. 

DIpbmohl Kleinere Unruhen während 
der Nacht im Vorftadtgebiet vorfamen, 
mar St. Petersburg heute Vormittag 
an der Oberfläche ruhig. Indeß waren 
auf allen Seiten Vorzeichen eines fom- 
menden Sturme3 zu bemerfen. 

Ein Korrefpondent der Affoziirten 
Preſſe machte zu früher Morgenſtunde 
eine Tour durch die Stadt. In je⸗— 
dem Geviert ſah er verſtärkte Streif— 
wachen, und an allen Ecken ſtanden er⸗ 
regte Volksgruppen; auch begegnete er 
einem Dutzend Abtheilungen Gendar— 
merie, welche mit gezogenem Säbel 
kleine Scharen verhafteter Perfonen 
nach dem Gefängniß begleiteten. 

Während der Nacht wurden hier 
über 1000 Arbeiteragitatoren und Re— 
volutionsverdächtige verhaftet. 

Alle Eiſenbahnen, welche aus St. 
Petersburg laufen, ſind unter das 
Kriegsrecht geſtellt worden, und die 
Gendarmen unterſuchen auf allen Zü— 
gen die Paſſagiere und das Gepäck nach 
Waffen und politiſchen Schriftſtücken. 
Syſtematiſche militäriſche Einbrin— 
gungen von politiſchen Agitatoren, na— 
mentlich Mitgliedern von Arbeiter— 
organiſationen, ſind in vollem Gange. 

Nicht nur der Tauriſche Palaſt (wo 
die Duma in St. Petersburg tagte), 
ſondern auch die Pforten des Parks, 
welcher zu ihm führt, ſind geſchloſſen, 

und alle umgebenden Straßen wim— 
* von Gendarmen und Geheimpoli⸗ 
ziſten. 

Im Hof einer benachbarten Garde— 
regimentskaſerne ſah der Korreſpon— 
dent zwei Kompagnien in Marſchord— 
nung aufgezogen, und kurz darauf be— 
gegnete er einer reiſebeſtaubten Abthei— 
lung Grauer Küraſſire, welche vom 
Lager in Krasnoje-Selo her galop— 
pirte. Außer der regulären Garniſon 
daſelbſt ſind jetzt in der Stadt über 
60,000 Mann Truppen angehäuft, 
darunter 40 Bataillone Infanterie, jo 
ziemlich die ganze Gardefapallerie, eine 
Divifion Gardeinfanterie, ein Yelb- 
bataillon, bier andere Batterien und 
bier Kompagnien mit Majchinenge- 
ſchützen. 

In einer dreiſtündigen Sitzung der 
Abgeordneten, welche geſtern Abend 
im „Hotel Belvedere“ zu Wiborg ſtatt⸗ 
fand, wurden alle Formalitäten einer 
regelrechten PBarlamentsfigung eınges 
halten. Der Hauspräfident Prof. 
Muromtjem führte den Vorfik. Beer, 
Milutom und andere Mitglieder des 
Zentralausfehuffes der Verfaffungspe- 
mofraten wurden jorgfam von der Ber 
theiligung ausgejhloffen. Die Filh- 
rer aller Gruppen fchienen, ohne Wei- 
teres bereit zu fein, ihre politifchen 
Meinungsperjchiedenheiten zu begra= 
ben, und iweren lediglich von dem Ent- 
ſchluß beſeelt, der Nation und der Re— 
gierung eine geſchloſſẽne Front in der 
jetzigen Kriſe zu bieten. Doch waren 
nur etwa 200 Abgeordnete 
Die Polen hatten es vorgezogen, 
Delegaten zu ſenden. 

Von den Liberalen wird allgemein 
bie Befürchtung aeäußert, daß das Mi- 
lität heute die Abgeorbneten zuWiborg 
umzingeln und einfperren werde, auf 
ben Grund hin, daß biefelben eine un- 
gejegliche und revolutionäre Verfamm- 
lung bildeten. Dem Oberſtatthalter 
bon Finland, General Gerhard, mar 
Ihon vor einer Woche die Befugniß 
ertheilt worden, „revolutionäre Kon 
greife“ zu ichließen und die Theilneh- 
mer zu verhaften, und biefe Befugnik 
Dürfte auch gegenüber ben Mitgliedern 
der Douma angewandt werden, —ja fie 
—F vielleicht (de in Erwartung bes 
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jetigen Standes der Dinge ertheilt 
worden! 

St. Petersburg, 23, Juli. Folgen- 
des ift ber Inhalt des faiferlichen 
Manifeftes, melches das Parlament 
auflöjt: 

„Wie beriefen durch unfern Willen 
die Vertreter der Nation zur Arbeit 
erſprießlicher Geſehgebung, feſt ver— 
trauend auf die göttliche Gnade und 
vom Glauben an die große und glän— 
zende Zukunft unſeres Volkes erfüllt. 
Wir erwarteten große Wohlthaten von 
ihren Arbeiten. Wir planten große 
Reformen in allen Abtheilungen des 
nationalen Lebens. Wir haben ſtets 
die größte Sorgfalt darauf gewendet, 
dem Volke die Unwiſſenheit zu beneh— 
men durch das Licht der Aufklärung, 
und ſeine Laſten zu erleichtern. 


Aber unſere Erwartungen ſind 
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| graufam enttäufcht mörben. Die Ver- 
| treter der Nation, ftatt fich dem Werke 
' erjprießlicher Gejepgebung zu wibmen, 
| berirrten fi” auf ein Gebiet, das 
außerhalb ihrer Zuftändigfeit Liegt, 
und machten Bemerkungen über bie 
Unvolltommenheit der Grundgefeße, 
welche nur durch unferen faiferlichen 
Willen geändert werden können. Kurz- 
um, die Vertreter derliation jchritten 
zu thatfächlic” ungefeglichen Hand- 


\ lungen, mie ein Appell an die Nation 
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durh da® Parlament. Die Bauern 
ließen fich durch folches Auftreten zu 
offener Plünderung und Zerſtörung 
fortreißen. 

Unfere Unterthanen follten aber be= 
denken, daß Verbefferung der Qage des 
Bo!tes nur bei Ruhe und Ordnung 
möglich ift. Wir werden unfern Tai= 
ferlichen Willen gegen die Ungehorja- 
men mit aller Macht des Staates zur 
Anwendung bringen. Und mir erfuchen 
alle mohlgeneigten Ruffen um ihre 
Berhilfe zur MWiederheritellung des 
Friedens. 

Indem wir das Parlament auflö— 
a befräftigen wir unfere unentmwegte 
Abſicht, dieſe Inſtitution aufrechtzuer- 
halten, und wir beſtimmen den 5. 
März 1907 als das Datum für die 
Zuſammenberufung des neuen 


Parlaments, durch Utas an den diri— 


zugegen. | 
folgte 


girenden Genat. 

Getreue Söhne Rußlands! Euer 
Kaifer forbert Euch auf, fich mit ihm 
zu vereinigen zur Wiedergeburt des 
heiligen Vaterlandes! Wir glauben 
an ben Fortbeftand des Ruhmes Rup- 
-. kof, 21. Zul 

eterho 

. (Ge3.) Nikolaus.” 

London, 23. Juli. Eine Meldung, 
die aber noch der Beitätigung bedarf, 
befagt: Die Revolution ift thatfächlich 
in Rußland ausgebrochen, ein Revolu- 
tiona3-Gemalthaufen von 20,000 um= 
zingelt den Zaren in feinem Palaft zu 
Veterhof (16 Meilen von St. Peter?- 
burg), Peterhof brennt und die Trup- 
pen verweigern ben Gehorjam! 


Zondon, 23. Juli. In der heutigen 
Sigung der Anterparlamentarifchen 
Union rief der britifche Premiermini- 
fter in einer plößlichen Anmwandlung 
von Begeifterung aus: „Das ruffiiche 
Barlament ift tobt — e3 lebe das ruf> 
fiche Parlament!“ 
Die Delegaten erhoben ſich und es 
ein minutenlanger Beifalls⸗ 
ſturm. 


St. Petersburg, 28. Juli. Die 
nächtlichen Straßenkämpfe im Vor— 
ſtadtgebiete von St. Petersburg waren 
ſchlimmer, als offiziell zugegeben wird, 
und fie find noch immer nicht zu Ende! 
Vorläufig murden alle Krawallerhau- 
fen gejprengt, und es gab viele Zob- 
te und Vermundete! Man ermartet, 
daß unverzüglich ein Generaliftreit er= 
Härt werben, und die nur eine Be- 
mäntelung für das Losbrechen des 
Bürgerkrieges in ganz Rußland bilden 
wird. 

Wie es ſcheint, wurden die Revolu⸗ 
tionäre in St. — use 


1 —— * 
On TR 


Chicaao, Montaa, den 23. Zuli 1906.— 


ſchon fange bon einer Auflöfung be 
Parlaments allgemein bie Rede mar, 

dureh die Plöglichteit der betreffenden 
Verfügung des Zaren ebenſo über⸗ 

raſcht, wie das Publikum im Allge— 

meinen — hatte es doch am Samſtag 
während des Tages noch garnicht bar= 
nach ausgefehen—und hatten noch feine 
thatfählichen Gegenmaßnahmen ge- 
troffen. Ym Gefolge des General- 
ftreif3 aber merben folche mohl er* 
fichtlich werden. 

General Trepom, der erft vor einer 
Mode nur durch Verwechslung dem 
Iod durch Attentäterhand entging, ift 
jeßt der thatfächlihe Diktator Ruß: 
lands, —und feine eiferne Hand fennt | 
man. 

Ein Theil der neuerlichen Kämpfe ! 
fand am Narmathor jtatt, melches 
durd) den „Blutfonntag“ eine fo trau- 


ren fie vom Generalgouperneur Fin⸗ 
lands benachrichtigt worden, daß 
ſolche Tagungen in Finland nicht 
ſtattfinden könnten. 

Die Proklamation fordert das Volk 
auf, die Zahlung von Steuern oder 
die Leiſtung von Militärdienſt oder 
die Aneriennung einer Regierungsan- 
leihe zu verweigern und die Freiheit zu 
ergreifen, melche die Regierung ver- 
fagt habe. GSopiel weiß man, obmohl ! 
der Wortlaut des Aufruf3 noch nicht 
erhältlich ift. 

sm legten Augenblick ſchwenkten die 
Verfaſſungsdemokraten za den Radi— 
kalen über, und der Aufruf an das 
Land wurde ſogut wie einſtimmig an— 
genommen. Nur Graf Heyden und 
Stakowitſch ſtimmten dagegen. Die 


| Sonntagmorgen am Seeufer. | 
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tige Berühmtheit erlangt hatte. 

Allenthalben in St. Petersburg find 
Proflamationen des Polizeipräfekten 
angeichlagen, melche allen Hausbeſi— 
gern, Hausmeiftern und Thürmächtern 
befeblen, die Polizei in der Bemwälti- 
gung von Unordnung, in der Verhin- 
derung aller nicht eigens geftatteten öf- 
fentlihen und privaten Berfammlun: 
lungen, in ber Verhinderung des 
Sammeln? von Geld für ungefegliche 
Zmede, jomwie der DVertheilung von 
Proflamationen, des Hiffens vonfylag- 
gen und des Singen auf den Straßen 
geherfam zu unterftügen. 

Der Saal’ der Wirthichaftlichen 
Vereinigung und andere Lofale, 
in denen häufig Verfammlungen 
ftattfinden, find gejchloffen und ftehen 
unter befonderer Bemadhung. Eine 
Verfammlung von Ingenieuren wurde 
um zwei Uhr Morgens gejprengt, und 
etwa 20 Theilnehmer murden ber= 
haftet. 

Der Bolizeipräfelt poftirte mährend 
der Nacht in fümmtlichen Zeitungslo— 
falen Boliziften, um darauf zu fehen, 
daß die Grenzen des Gefetes nicht 
überfchritten würden, unter Drohung 
ber Beichhlagnahme der Ausgabe. Dies 
erflärt den verhältnigmäßia milden 
Ton in den heutigen Preßfommenta- 
ren. Und trogdem murde die neue 
Ausgabe des Blattes „Rech“ befchlag- 
—— ſowie ſie die vhreffe verlaſſen 

atte 

Der einzige Erlaß der Duma, der 
wirklich zum Geſetz wurde, iſt eine 
Vorlage, welche 74 Millionen Dollars 
zum Beiten‘ der hungerönothleidenden 
Bauern beivilligt. 

Der „Rech“ bezeichnet die Auflöfung 
des Parlament? ala unglaublich, an= 
gefichts der Ereigniffe des lebten Jah 
re3 und fagt meiter: 

„Allerdings ift ein neues Parlament 
einberufen worden, aber bei der jehi- 
gen Stimmung der®evölferung ift dies 
bebeutungslos. Mit der Zerfchmette- 
rung der Hoffnungen des Volfes fällt 
auch das Anjehen des Prinzips der 
Volkspertretung. Die alten Methoden 
ber Unterdrüdung können nur zu un 
fäglihen Greueln führen! Das Ge: 
millen be Parlaments ift rein. Es 
bat die Sache der Freiheit geitärtt und 
Europa bewiefen, daß die Ruffen feine 
Barbaren find.“ 

St. Peteröburg, 23. Juli. 
allgemeinen Aufregung hat man nur 
wenig Beachtung dem Ufas gewidmet, 
mwelcher Herr Goremyfin des Premier- 
poftens enthebt und Herr Stolypin 
zum neuen Premierminifter ernenn. 
Diefer war biäher Minifter des In— 
nern, welchen Poften er auch ferner ne= 
benbei behält. Er gilt für einen „leut- 
feligen Reaktionär“. Der bisherige 
Aderbauminifter Stihinsty hat abge- 
bantt. 

MWiborg, Finnland, 23. Juli. Die 
bier tagenden Mitglieder der aufgeld- 
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-ften ruffifchen Duma nahmen eine, 


haftig ausgearbeitete Proflamation 
an das Volt an, melche gegen bie 
Auflöfung es Parlaments proteftirt, 
‘and vertagten jih dann, Vorher wa- 
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Polen werden eine befondere Erflä- 
rung erlaffen. 

Berlin, 23. Juli. Die „Voffifche 
Zeitung“ bringt heute Nachmittag eine 
Depefhe aus Kattomik, Schlefien, 
welche befagt, daß die Fabriken der 
Ginger - Nähamfchinengefelfchaft zu 
Soönowice und Bendzin ungefähr 
gleichzeitig mit Bomben in die Luft 
gejprengt worden feien. E3 gab dabei 
im Ganzen 10 Schweivermunbete. 

Kharkom, Rußland, 23. Juli. Auf 
die Kunde von der Auflöjung des 
Parlaments folaten bier bedeutende 
Ruheftörungen. Die Aufregung murbe 
durch das Entfommen von 40 politi= 
chen Gefangenen erhöht. Beim Ber: 
fuch, des Militärs und ber Polizei, fie 
iwieder einzufangen, gab es 20 Todte 
und Vermunbdtete, 

St. Petersburg, 23, Juli. (5:15 
Uhr Abende.) Der Mintiterrath em= 
pfahl dem Zaren, einen Utas zu erlaf- 
fen, welcher das Oberhaus des Parla— 
ments, den Neichgrath, heimfchidt. 
(Nicht auflöft.) 


Ddefja, 23. Juli. Die Juden 
dahier befinden fi” in panijchen 
Schreden und befürchten eine neue 
Mepelei, infolge der Zöbtung eines 
betrunfenen SKofaten, melcher mit 
dem Säbel fuchtelnd und „XZod den 
Juden“ rufend, dur das Juden— 
viertel rannte. 

Generalgouverneur Kaulbarz fagte 
zu einer jüdifhenAbordnung, er bürge 
für die Soldaten, fünne aber nicht 
fagen, was die Kofafen oder „chrift- 
lichen Ziviliften” thun würden! 


Inlaud. 


Bundesheer in Bewegung. 
Waſhington, D. K., 23. Juli. Zum 
erſten Mal ſeit dem Bürgerkrieg iſt 
gegenwärtig faſt die ganze Armee der 
Ver. Staaten auf dem Marſch. Dieſe 
Manöverbewegungen, die ſich über ein 
weites Gebiet erſtrecken, werden nicht 
viel beachtet, ſind aber von bedeuten— 
der techniſcher Wichtigkeit. 
In Ohio zuviel Regen, ſonſtwo — 
Cincinnati, 23. Juli. Die heftigen 
Regengüffe am Sonntag und Montag 
im.füdlichen Ohio haben großen Scha= 
den an dem aufgefchoberten Weizen 
verurfacht. In unferer Stadt war der 
Regen faſt wolkenbruchartig. 
— 
Dampfernadhridten. 


Angelommen. 


An Nantudet, Mafi., vorbei: Barpatbie, don 
Genua u.j.w. nah New Dort; Minnehaha, von Lon: 
* nach New Vork. 

New Vork: Potsdam von Rotterdam. 
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Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu berfaufen, 
zu vertauſchen ober zu vermieihen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die —— 
Anzeigen“ ber „Ubendpoft‘- 
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5 Uhr⸗Ausgabe. 


Gegen die Standard Dil Co. 


Hilfs-Bundesdiftriftsanwalt Handett fol 
das Derfahren leiten. 


Hilf3-Bundespiftriftsanmalt Han- 
heit it von Bundesgeneralanmalt 
Moody mit dem Verfahren gegen bie 
Standard Dil Co. und mehrere hiefige 
Bahngejelichaften, welche ſich der Ra— 
batt-⸗Gewährung, bez. Annahme, ſchul⸗ 
dig gemacht haben ſollen, betraut wor⸗ 
den. Herr Hanchett hat daher ſeine 
Sommerferien ſchleunigſt abgebrochen 
und kam heute nach Chicago zurück, 
wo er alsbald mit dem bisherigen 
Bundesdiſtriktsanwalt Morriſon und 
dem Hilfs-Bundesgeneralanwalt Pa— 
gin, welcher von den Fleiſchtruſt-Pro⸗ 
zeſſen noch in Erinnerung ſtehen dürf— 
te, eine längere Berathung abhielt, 
über welche die Betheiligten jede Yus- 
Seen seen ars es. A he ablehnen. 


PR \ 


Herr Pagin bat eine Menge Bemeids 
material, welches in dem fehlgefchlage- 
nen Clevelander Prozeſſe benutzt wur⸗ 
de, aus der „Waldſtadt“ mitgebracht. 
Diefes wie auch Zeugenausſagen wer⸗ 
den der nächſten Bundes-Grandjury 
unterbreitet werden, zu dem Zweck, die 
Körperſchaft zur Erhebung bon An 
lagen zu veranlaffen. Noch in diefem 
Monat fol das Verfahren in die Wege 
geleitet werben. 

Daran wird fich Herr Morrifon 
aber nur dann betheiligen, wenn bie 
Unterfuhung3emeife dafür zeitigt, daß 
die Standard Dil Eo. ein Monopol 
bejigt. Herr Morrifon und fein Mit- 
arbeiter Frank 3. Kellogg in St. Paul 
find von der Bundesregierung aus- 
ſchließlich mit Antitruſt-Prozeſſen be— 
traut worden. 

Der Hauptpunkt der neuen Unter— 
ſuchung betrifft den Oelverſandt von 
Whiting, Ind., nach Oft St. Louis, 
Ill. In Whiting beſitzt die Standarb 
Oil Co. eine ihrer größten Oelraffine— 
rieen, und von Oſt St. Louis aus ver— 
ſchifft ſie das Oel nach dem Südweſten 
des Landes. 

— —ñ —⸗— 
Gourdains Komödie. 


Er findet ſich als Beſucher zum Gottesdienſt 
im Zucthan e ein. 
Louis A. Gourbain, der zu Zucht: 
haus verurtheilte Lotterieunternehmer, 
melder zur Zeit eine Komödie auf- 
führt, um „mit Gewalt“ in’3 Zudt- 
haus zu gelangen, vor dem er fi 
durch Gerichtäverfahren fomweit ängjt- 
li} bewahrt hat, ftattete geftern Vor— 
mittag in Begleitung feiner Yrau 
ber Strafanfialt in Koliet einen Be- 
fuh ab. Er mohnte dem Gottes- 
bienfte bei, und daher konnte ihm ver 
Einlaß nicht beriwehrt werben. Der 
Zudthausvermwalter mechfelte mit ihm 
einen jiummen Gruß, der jo viel be- 
mie: „Spiegelberg, ich kenne 


Nach dem Gottesdienft begab Gour- 
dain fih nah dem Dumncan’fchen 
Hotel, und Abends ftattete er MW. 
Magee einen Befuch ab, neben deffen 
Haufe Gourdain befanntlich ein Mi- 
niaturs Zuchthaus bauen will, um da⸗ 
rin feine Strafe abzufigen, follte ihm 
das im eigentlihen Zuchthaufe „ver= 
weigert” werden. Die Pläne für die⸗ 
ſen Bau erwartet er heute. 
— —— — — 

Derlangen beſſeren Raum. 


Die Großgeihworenen beſchweren ſich ũber 
ihr uneſundes Berathun⸗s; mmer. 

Die Großgeſchworenen haben heute 
Richter Dupuy eine Erklärung unter— 
breitet, in welcher ſie das Berathungs⸗ 
zimmer, in welchem ſie arbeiten müſ— 
ſen, als dumpf und geſundheitswidrig 
bezeichnen und um ihre Verabſchiedung 
erſuchen, falls ſie kein anderes Zim⸗ 
er bekommen können. Der Richter 
nahm daraufhin mit Staatsanwalt 
Healy Rückſprache, und die Folge war, 
daß er ihnen die Verſicherung geben 
konnte, daß ſie einen geſünderen Be— 
ralhungsfaal erhalten würden. Als 
ſolcher wurde einer der ae 
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Je nad Un Umfänden. 


Dielleicht erfährt man die Gründe, viel: 
leibt auch nit. 

An Richter Smiths Abtheilung de3 
Kriminalgerichte hie es heute, daß e3 
bon Umftänden abhinge, ob das Pu- 
blitum die Gründe für den der Jury 
im Coofe-Prozeß verordneten Woh- 
nungstwechfel erfahren mürbe oder 
nicht. Der Richter fagte, die Sadıe 
würde fich mahrfcheindich heute Nach: 
mittag entfcheiden. Im Repere Houfe 
erflärte man, daß man von dem An— 
laß für den Hotclwechiel feine Ahnung 
hätte. 

Kein bloßer Zufall dürfte aber in 
dem Umjtande zu jehen fein, 
| mährend ber borigen Woche verſchie⸗ 
dene bekannte Politiker im Revere Hou⸗ 
je „abgeitiegen“ find. Die Zimmers | 
Flucht, welde die Coofe-Jury im Res | 
bere Houfe innehatte, hat nur einen Zus 
gang, und ber führt dur ein Zims | 
mer, welches der die Geſchworenen 
überwachende Gerichtsdiener benußte. 
Mit dem angeblichen Verfuch, diefury 


zu beeinfluffen, wird gerüchtmweile ber | 


Name des Gerichtsdieners Adamtzraus 
enhol3 in Verbindung gebradt. 
Zengenvernehmung jortgeletzt. 

Die Zeugenvernehmung wurde heute 
im Cooke⸗Prozeß fortgeſetzt. Als Zeu— 
gen aufgerufen wurden der Kaſſirer 
Rapp und der Hilfs-Kaffirer McAr- 


thur vom&ountyfehagamt. Sie mußten | 


Auskunft geben über die Yörmlichkei- 
ten, welche bei der Auszahlung von 
Gehalt Sanmeifungen beobachtet wer— 
den, und hatten gemiffe Gehaltäliften | 
des Kreisgerichts zu ibdentifiziren, 
welche unter der Amtsführung Cootes 
eingereicht morden find. 
Strenger: Dorfchriften. 


In der Kreid- und der Superior: 


gericht3-Kanzlei wurde heute von den 


Vorftehern Vail und Gran angeordnet, 
daß bon nun am eingereichte Schei- 
dungsflagen nicht mehr verheimlicht 
werben follen, aud) ift verboten mor= 
den, in den Namen der Klageparieien 
in foldhen Prozefien Aenderungen vor= 
zunehmen, melde darauf berechnet 
find, das Publitum über die Jdenti- 
tät .der Parteien zu täufchen. Den 
Anlaß zu diefen Anordnungen hat da3 
Bekanntwerden verfchiedener „Gefül- 
ligteiten“ gegeben, welche Kanzleiange- 
ftellte ven Anmälten zahlungsfähiger 
Leute eriwiefen haben, die bei ihren 
Scheidungsprogefjen die Deffentlih- 
teit gefcheut haben. 
Gehen auf den Grund. 


Der Sonder - Ausfhuß bes ſchul⸗ 
ı räthlichen Komites für Unterrichts- 
| Angelegenheiten, melde: feftftellen fol, 
| wie das bisherige Syitem der Wer: 
thung von Lehrerleijtungen arbeitet, 
war heute unter dem Borjif von Hrn. 
Louis F. Poft in Sigung. Er bat be- 
fchloffen, über fämmtligde Mitglieder 
des Lehrperfonals eine Lifte anzulegen 
mit Angabe des Gehalts; ob der oder 
die VBetreffende das Beförderungs— 
Eramen bejtanden; Höhe des Gehalts; 
Merthung der Leiftungen durch den 
Säulvorjieher und den Hilfs =» Supes 


Stimmt nicht. 


Hilfsfämmerer Goffelin und Kämz | 


merer McOann haben heute dem jtäd- 
tifchen Einfaufsagenten Roche zu mwif- 
fen aethan, daß zmwifchen feinen \n= 
venturbögen und dem in die Bücher 
eingetragenen Verzeichniß feiner VBor- 
räthe ein jehr beträchtlicher Unterfchied 
zu bemerfen fei, über den ſie Aufklä— 
rung erbitten müßten. 

Doppelte £izens. 


Hilfa-Korporationsanwalt Maclay 
Hoyne hat entfchieden, daß Auftiona= 
toren, die nebenher ein Pfandleihge- 
fchäft betreiben, eine Zizens für beide 
Geihäfte zahlen müffen. 


— — — 
Die Verſtärtung der Feuerwehr. 


Die Cöſchwachen in den üußeren Wards 
werden beſonders berückſichtigt werden. 


Feuerwehrchef Horan hat heute die 
Zivildienſtlommiſſion um 127 weitere 
Leute, darunter zwei Hilfsmaſchini- 
ſten, erſucht. Die neuen Leute ſollen 
am 31. Juli in Dienjt treten und | 
zwar in folden Löſchwachen in den 
äußeren Staditheilen, in welchen jetzt 
nur ſieben bis zehn Leute ſind. Auf 
den Anwärterliſten für den Löſch— 
dienſt ſtehen einige hundert Namen, es 
dürfte alſo leicht die benöthigte Zahl 
Leute gefunden werden. 

Die geplante Vermehrung der 
Löſchmannſchaft wird zur Folge ha— 
ben, daß jeder Feuerwehrmann, vom 
Chef abwärts, in jeder Woche einen 
Urlaubstag erhalten wird. Chef Ho— 
ran will in erſter Linie die Trupps 
von ſieben Mann in den Wohnvierieln 
der Vororte verſtärken, auch ſollen ſie 
neue Spritzen und Schlauchwagen an 
Stelle der veralteten erhalten. Jene 
ſind bereits beſtellt worden. 


— — — — — 
Mußte dran glauben. 


Der 34jährige Frank Borjarski, 
Nr. 742 Noble Str., ift Heute Brand- 
munden erlegen, bie er am 4. \$uli er= 
litt, An jenem Tage feuerte ein gemwif- 
fer Stanley Peispalsti mehrere Schüfle 
aus einem mit Plagpatronen geladenen 
Revolver ab. Bei jener Gelegenheit 
erlitt Borjarski die Brandiwu — 
der Hand. Am 16. Juli mußte — 
Berlehte nach dem St. Marien-Hofpi- 
tal’ geichafft werden. Dort ftarb er| 
beute am — ——— Be 
palati ift verhaftet worden, 


— 
— 
— 


Auf Temperenzboden. 


Drei dentjhe Gejangvereine in 
Unannehmlid;feiten gerathen. 


Die Evanftoner Sermandad, 


Uimmt an einem harmlo’en Waldfeft fröh- 
liber Sängerslente Anitog. — Scidte 
Kundihafter gegen diefe aus und fing 
drei von ihnen als Geifeln ein. ‘ 


dag | 


Drei deutfche Gefangvereine: ber 
„Sozialiſtiſche Männerchor“, der „Se 
jangverein Ercelfior“ u. die „Gejang- 
jettion des Debattirflub Nr. 1° mad- 

| ten gejtern gemei inſchaftlich einen Aus⸗ 
flug in's Grüne. Ein aus Mitglie— 
dern der drei Vereine beſtehender Vor⸗ 
| ı bereitungs -Ausſchuß hatte ein präd;- 
tiges, vollftändig abfeit3 von denStra= 
$ Ben des allgemeinen Derfchr3 gelege- 
nes Plägchen entdedt, und zu diefem 
hinaus ging die Wanderung der Sän= 
geräleute und ihrer Angehörigen. 
Man lagerte fich und machte fich’s be- 
| quem. Den nöthigen Mundvorrath 
hatten die einzelnen Familien mitge— 
bracht, und für die Anſchaffung der 
erforderlichen Flüffigkeiten hatte der 
Vergnügungs-Aug ſchuß Sorge getra= 
| gen, der nachher jich auch die gerechte 
| Verteilung diefer guten Saden an 
gelegen fein ließ. 

E3 wurde bald ſehr hübſch und ge— 
müthlich; man ſang und fprang und 
fühlte ſich ausnehmend wohl. Nie- 
mand hatte eine Ahnung kommenden 
Unheils. Den Grund zu dieſem hatten 
aber die Herren Vergnügungsräthe ge— 
leat, indem fie bei ver Auswahl des 
Feſtplatzes ſich nur von ihrem Sinne 
für Naturſchönheit hatten leiten laf- 

jen und nicht auch die politifche Geo- 
ı graphie zu Raihe gezogen hatten. 


Jenjeits der Banngrenze. 


Der Unftern der Feftgenoffen mwollte 
nämlid, daß der Pilnitplag jenfeits 
der Banngrenze liegt, welche das pro- 

 bibitioniftifche Evanfton von dem 
feuchtfröhlichen Chicago trennt. Die 
Luftbarfeit der Sänger, melde auf 
Ehicagoer Boden nicht den minbeften 
Anftoß erregt haben würde, trug nad 
Evanftoner amtlicher Auffaffung den 
frevlen Charakter eines Verbrechens 
jomohl genen das Gitten-, wie au 
| das Ortögefeh. Und die Evanftoner 
Obrigfeit ift gar wachfam. Xhre Or: 
gane durdjtreifen unermüdlid Die 
Landihaft nah Miffethätern, die fich 
gegen die ftrengen Saßungen des®pan- 
ftoner NRecht3 vergehen. Auch das 
Ihun unfererSängersleute wurde nur 
allaubald ruchbar. Der Polizeipafcha 
fandte dann Späber gegen die Gejell- 
Ihaft aus, und nachdem biefe fich bie 
bon ihmen für nöthig erachteten „Be- 
meife“ verjchafft, d. 5. fi von den 
gaftfreundlichen Sängern mit fühlen- 
bem Tranf Hatten laben laffen, da 
| machten fie drei bon ben Feitgenoffen 
als Geiſeln dingfeſt. 


Die Gefangenen wurden nach dem 
Evanſtoner Burgverließ geſchaffi und 
erſt wieder auf freien Fuß geſetzt, 
nachdem Bürgſchaft dafür geſtellt wor⸗ 
den war, daß ſie ſich zu der auf Don— 
nerſtag anberaumten Derbanbfen 
res „alles“ vor dem geftrengen 45 
einfinden würden. Die Anklage gegen 
ſie lautet auf „Ausſchank geiſtiger Ge— 
tränke auf Prohibitionsboden“ und 

„Uebertretung des Sonntagsgeſetzes.“ 


Die Angeklagten ſind: Frederick C. 
Voß, 1688 Fletcher Str.; Joſeph 
S mid, 1851 N. Afhland Abe. Carl 
ı Bud), 32 Melrofe Str. — Das geftörte 
Piknik hat im Beechwood Grove South 
Evanſton, ſtattgefunden. 

Ein Vertreter der „Abendpoft“fragte 
heute bei Vize-Präfident Koelling und 
anderen Mitgliedern des Vorftandes 
ber „Vereinigten Geſellſchaften für ört⸗ 
liche Selbſtregierung“ an, ob dieſe ſich 
der genannten Vereine annehmen wür⸗ 

den. Es hieß, daß die drei Vereine 
dem genannten Verbande nicht ange- 
hörten, und daß dieſer deshalb zum 
| Einfchreiten feine Veranlaffung Hätte, 
| wenn er nicht beſonders darum erjucht 
| werde. Col. Ed. Noonan, der Rechts» 
| beiftand des Vereins, würde indeſſen 
jedenfalls gern erbötig fein, den Ange: 
Hlagten mit feinem Rathe beizuftehen, 


—1 +9 ——— 


Ehanwagen-limzug in Dat Bart. 


Der Verein ber Gefchäftzleute in 
Daf Park und die Gefellfchaft, welche 
‚ in jenem Vorort am 7. Eept. und an 
I den folgenden Tagen eine fogenannte 
Pferdeausftellung veranftalten mill, 
haben bejchlofien, die Feier Lurch einen 
Umgug bon Schaumagen am Nachmit- 
tag be3 Eröffnungstage3 einzuleiten. 
Jede Firma darf zu dem Zuge einen 
bis drei Wagen ftellen. Die Ausfchmü- 
dung der Geführte bleibt dem Ge 
ſchmack der Beſitzer überlaſſen. 


———— 
Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Ehön und eanbeltend 
fühl heute Abend und Di enftag. friiher Rordeitwind. 

Ilimois und Indiens: Schön und anhaltend Kühl 
beute Abend und Dienftag. Friiher Rordeind. 

Rieder-Mihigan: Schön und nn zus deunte 
Ubend und Dienſtag. Friſcher Rordweſtwi 
PR. — n: Ehön beute Adend und Di ı mot» 
gen wärmer, ausgenommen im äußerften —— 
Theil. Friſchet Rordwind, doter ze 


Chdicago ſtellte fi der Tem 
a ben bis * ae wie —— 


ern 
70 Grad, Morgms 
4 Abe 55 Gran: Mittags 
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wider eine Sache 


Hösten 


Abendnoft, Chicago, Montag, den 23. Zuli 1906, 
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Aüumung - Derfunfs - Spezialitäten 


die eine riefige Bargain-Anfregung hervorrufen. Die nachfolgenden für morgen. 


tote RACTIONS. 


TAT.E An2MADISON. N STH 


* Dienſtag auf dem 4. Floor. 
400 prachtvolle Prãmien 


Porzellan Beeren⸗Sets. 


vn Rofen-Dekorationen, ſchweres Gold Stippling, hübfche neue Yas 

' con (gerade mie Abbildung), tiefe 94 
300. Bowl, mit fechd 5-30. dazu 
paffenden Beeren = Tellerchen. Jmmer 


— 
Shelf⸗Oeltuch. 
Self Oeltuch, in fe Farben, 1 4 
mittags, Auswahl, per Yard.. 26 
Meihe India Linon, Dimith und 3 
farrirter Natitfoot, Teicht fehlere 3 C 
ipeziel, pet Yard 4 
* a ’ 

Kiſſen-Bezüge, u. ſ. w. 
beſchädigt, Yd. 130. 45)86ꝗbll. 
ſchwere gebleichte Kiſſen-Bezüge 

Dritter 
Floor. 
Orangeine Pulver, 81 Größe 
u Malt bis. 
Knaben⸗Overalls. 

Blaue Brownie Knaben⸗Over⸗ 

Damen-Handſchuhe. 
Importirte 2-Claſp ſchwarze he 
forbirend, nicht irritirend u. 
anttjeptic, Rolle v. 10 Yds.. 

Bade⸗Matten. 
Große türk. Bade-Mats, blau 


morgen von 8 bis 10 Uhr Vor⸗ 

Weißwaaren. 

haft, aber die De Dttalitäten, 

363bll. Cheeſecloth, etwas fs 

26 

Droguen, 
. Slaihe 64c. Dane 270 

derine, doe Groͤße Flafche zu.. 

alls, mit Bib, — ſpeziell für 

Dienſtag, zu 

Lisle Damen-Handſchuhe, — 

Dienſtag nur 

Cotton Diaper. 

203öll. baumw. Diaper, ab⸗ 4960 

und weiß und roſa und weiß, 

50c-Merthe zu 


Aus aliem Geſchleqt. 


Roman von n 4. Senke, 


(14. Sortfegung.) 

„Die Bahn! Gott, reden Sie mit 
nicht von ver Bahn!” Levohr 30g mit 
tiefer Mipdiligung die Schultern 
empor. „Was wird fie bringen? Die 
großen Gejhäfte in Rt. werben billiger 
in die Gegend liefern fönnen und dem 
Heinen Dann fein bischen Verbienft 
nehmen. Die uhrleute, die ihr gutes 
Austommen gehabt haben, fo lange jie 
für die reichen Yabrikbejiger in Tie- 
fenborn und Herrenthal und Mehrin- 
gen fahren konnten, werben zetern, 
weil ihnen die Bahn das Brot nimmt. 
Was hab’ ich von der Bahn! Wenn 
ich im Dorf herumgehe, zu der gnäbdi- 
gen Baronefje und dem Rainmüller 
und den Anderen, von denen ich meine 
MWaare beziehe, und ich bringe ſie nach 
Herrenthal, wenn mir's paßt und nicht 
den Herren Beamten, brauch” ich dba 
die Bahn? nd wenn die Rainzfelder 
nad Herrenthal wollen, follen fie zu 
Zuß gehen. it gefünder, und ber 

Scäujter verdient auch mag.“ 

Erftaunt blidte Leni den Händler 
an, er nahm jelten jo heftig für ober 
Partei. „Aber Sie 
müfjen doch zugeben, daß für die Ent> 
widlung ber nbuftrie rundum eine 
folhe Verbindung früher oder Tpäter 
zum unabmweislichen Erforberniß wer⸗ 
den muß. Wenn wirklich ein Berufs— 
zweig dadurch Einbuße erleidet, wer⸗ 
den ſo viel andere dafür aufblůhen und 
Erſatz bieten.” 

Nichts wird aufblühen,“ behauptete 
er hartnäckig. „Neue Fabriken werden 
kommen und neue Konkurrenz, ſchlechte 
Waare und Schleuderpreiſe. Die alten 
Handwerker können ihr Werkzeug hin⸗ 
legen und ſich den Fleck in der Milda 
ſuchen, wo der Fluß am tiefſten iſt, 
wenn fie nicht Luft haben, langſam zu 
verhungern. Gehen Sie mir mit ber 
Bahn!“ 

Seht glaubte Leni den Widermwillen 
Zeoohrs gegen die im Bau begriffene 
Strede zu veritehen. Er fürchtete, daß 
ein ſtärkerer Wettbewerb fein Qaden- 

geſchäft, in dem er keineswegs niedrige 
reife verlangte, ſchädigen könne. Sie 
empfand eine matürliche Regung ber 

Schabenfreude angefichtE der Bejorg- 
niffe ihres Quälerd. „Site fehen zu 
jhwarz, Herr Levohr!“ 

Er ſchüttete die abgewogenen Scho⸗ 
ten forgfältig in den Korb, den er auf 
feinem kleinen Handwagen Feftfchnürte, 

„Warten mwir”’3 ab“, beharrte er. „Die 
Baroneffe meinen, eö wird Geld in’ 
Sand iommen. Ih fage, die Leute 
werben nach Gelb juchen, weil fie an» 


ee merben, zu fpefuliren und fic 


Unternehmungen u fürzen, benen 
fie nicht gewadhfen find 

„Was wollen Sie damit ſagen? 

—X nicht, haß in Tiefenborn” — — 

büte!” unterbrach er fie rajdı. 

„Die — feſt. Das ſind kluge und 


zu 98c verfauft. 


Speziell um 2 Uhr 


Nachmittags, per Set von 
 Tieben erh — —* 
ſtändig zu 


— Spitzen. 


Faney Valenciennes Torchon und 
Seide Spitzen, werth bis zu dc, C 
Auswahl Dienftag, Yd 
Kleider-Lawns. 
'ey Kleider-⸗Lawns, hunderte v. 
u. Fatben der 30 
artie, Dienftag, per Yard. 


Betttücher. 


23x25 Yd. ſchwere Qual. gebl 
Betttücher, für Hotels ete. — 


Knaben-Hemden. 


Gebügelte Percale Knabenhemden, 
in dunklen u angebr. Gr. d. 9e 
25e⸗Partie, 3. Floor, Auswahl.. 

Taſchentücher. 
Ertra Qual. Cambric Männer: 
Tafchentücher, %, 4 u. Ill. Saum Ba 
— andere verlangen 10c und 12&c.. 

* * 
Küchen⸗Schürzen. 
Blau karrirte Gingham Damen— 
Schurzen, gute Qualität, Diens— 
tag ein Bargain zu 


Craſh⸗Handtuchzeug. 
17zöll. ſchweres ungebl. Craſh 3 
Qe 


BEE jpez. morgen, per 
Damen: Suits. 


Sohfarb. feinene Lamn Shirt 
waift-Suits, piped in fontras 6 
ſtirenden Farben, ſehr ſpeziell. 


Im | fieibige ——— Da iſt ſolider, golde— 
ner Grund!“ 

„Dann verſtehe ich Sie nicht. Von 
mem even Sie denn?“ 

„Habe ich gejact, daß ich an eine be— 
ftimmte Perfon denfe? ber unfer: 
eins merft’3! Da heißt’3 hier: Schaf: 
fen Sie mir Zmwanzigtaufend, und 
dort: Sch brauch” Dreikigtaufend. 
Nun, ich beſorge es. 
Wenn auch nur ein kleiner Verdienſt 
dabei iſt, der mich viel Laufen und 
Geſchwätz koſtet.“ 

„Merkwürdig! Bis heute habe ich 
fein Wort darüber gehört, daß fich die 
hiefigen Verhältniſſe derart zu geſtal— 
ten beginnen.“ 

Levohr bückte ſich tiefer über den 
Knoten des Strickes, mit dem er den 
Korb befeſtigte. „Ss tft jo, wie ich's 
der gnäbdigen Varoneffe fage. Habe ich 
doh auch Auftrag befommen, dem 
Herın Baron bon Herrenburg die 
Hopotheien am erften Juli zu fünbdi- 
gen. Der Mann, der das Geld ge: 
geben hat, braucht e3 zur Anlage einer 
großen Spinnerei.“ 

„Levohr!“ 

„Warum regen ſich das gnädige 
$räulein auf? Ein fo. pornehmer 
Herr Eriegt die Achtzigtaufend leicht 
mo anders!” 

Vielleicht jollten die Worte wirklich 
tröjtlich Klingen, aber die Baronefle 
fannte den Dann vor ihr aus langer 
Erfahrung, fie hörte nur Hohn ber 
aus. „Warum Jind Gie unfer Feind, 
Herr Lebohr?⸗ Ihre flammenden 
Blicke bohrten ſich gebieteriſch in ſeine 
Augen, die ihnen vergeblich auszuwei— 
chen ſtrebten. 


„Ich ſollte ein Feind von der Herr⸗ 
—* ſein! Was denken Sie, Baro— 
neſſe? Kann ich dafür, daß andere 
Leute ihr Kapital brauchen, weil ſie 
höhere Zinſen haben möchten? Ich be⸗ 
ſorge meinen Auftrag, wie es mein 
Geſchäft verlangt.“ 

Magdalene machte eine verächtliche 
Bewegung. „Wozu die Lüge! Sie 
haben uns in der Hand und halten 
aus Gott weiß welchem Grund den 
Zeitpunkt für gefommen, un zu ber= 
erben.” Er mollte fie unterbrechen, 
aber jie ließ ihn nicht zu Worte ges 
langen. „Seit mehr als jehs Jahren 
ift feine Mode verfloffen, in der Sie 
nicht mwenigjten3 einmal burch biefes 
Thor gegangen find. Gie haben e3 
mit angejehen, wie ih täglih und 
ftünbli mit biefem Boden gerungen 
babe, wie mir feine Arbeit zu jeher, 
fein Verfuch zu ausficht3los war, um 
feinen Ertrag zu mehren. Pünktlich 
zu jedem Termin hat die volfe Summe 
ber Zinfen in Ihren Händen gelegen. 
Nennen Sie mir au nur einen ber 
ärmften Tagelöhner in ganz Rains- 
feld, ber fo auf jelbft die beſcheiden ſte 
bensfreude verzichtet, wie es die 
Rinder bes Freiherrn von Herrenburg 
thun. Sie werden keinen finden! 
Sagen Sie mir nicht, daß Sie es nicht 
längſt bemerkt hätten. Shre Augen 
find ſcharf! Wie eine Spinne haben 


Warum nicht? | 


| 
| 


Gie dad Neb enger und immer enger 
gezogen, und mit boshafter Berechnung 
per Sie den vernichtenden Schlag 

n dem Augenblid, wo ich zum erjten 
Male freier athmen zu können hoffte. 
Und Sie find unfer Feind nicht, Herr 
Lenohr?“ Magbalenes Stimme bradh 
in grenzenlofer Bitterfeit. 

Er fohüttelte mit gut gefpielter Ge- 
fränftheit den Kopf. „Wie fünnen bie 
Baronefje einem alten Dann fo was 
fagen! ft eg mein Kapital, mas ber 
Herr Baron auf feinem Grund ftehen 
hat? ch muß leben bon dem, mas 
ich verdiene, und menn mit gefagt 
wird: Geh Yin, Levohr, und Fündige 
das Gelb, jo muß ich's thun.” 

Die Baroneffe menbete fich ab. Xe= 
bohr follte wenigftens nicht jehen, daß 
2 die bis dahin zurücgebrängten 

Thränen nun dennoch brennend heiß 
in die Augen ftiegen. _ 

Regungslos jtand fie nach feinem 
Fortgang lange auf derfelden Stelle | 
und ftarrte Mit leerem Bli in den 
fonnenüberflutheten Garten. War e3 
denn Wirklichkeit, mas fie joeben er= 
lebt hatte, nicht nur ein jehredlicher 
Traum, den fie mit rafhen Rud ab— 
fHütteln würbe? Sie hob den Kopf 
und fah umher. Dort jtand es jo 
ruhig und feft, dad VBaterhaus, als 
wenn fein vernichtender Schlag feinen 
Mauern drohte. Die blanten Feniter- 
reihen jpiegelten da3 Meorgenlicht ı 
wider, ein fehräg durch die Baummipfel 
fallender Sonnenftrahl vergolvete das | 
fteingehauene Wappen über der Thür: 
den gefrönten Thurm, unter dem jich 
zwei Schwerter freuzten. In den 
3meigen der alten Linden jummte e3 
bon Zaufenden gejchäftiger Bienen; 
fie trugen mie fonjt die fühen Schäße 
heim, unbefümmert darum, dab Ti 
diefe breiten Xejte vielleicht zum legten 
Male mit den bduftjchiweren Blüthen 
Thmücden durften. Darunter ftand die 
Banf, wo gejtern in ftiller Abendfitunde 
Mund auf Mund geruht hatte. Heiß 
floffen jegt die Thränen unter den 
Kidern herbor, die jte nicht länger auf- 
zubalten vermodhte. Durch ihren 
Schleier fah das junge Mädchen noch 
einmal über da3 grünende Yeld Hin, 
dem fie vor Kurzem in jauchzender 
Schaffensfreude die Arme entgegen 
gebreitet Hatte Wozu nun WUlles, 
mozu? Dort drüben jenfeit3 des Kies— 
plages glühten die Rofen im Blu- 
mengarten, bejchatteten die Büfche die 
Pfade, auf denen der Rechen jeine fei- 
nen Furdhen gezogen hatte, Als müß- 
ten ihre Augen halten fönnen, was 
ihnen für immer genommen zu mer- 
den drohte, fogen fie jich an ihrer Um= 
gebung felt. 

Und meit zurüd, hinter bem Haufe, 
bon dichten Bosfett3 und vermilberten 
Bäumen verborgen und überjchattet, 
lag an der Mauer das einfame Grab 
defjen, der die Heimath für immer den 
Kindern feines Blutes erhalten wiſſen 
wollte! 

„Leni!“ Droben ſah der Freiherr 
aus ſeinem Fenſter und rief nach der 
Tochter, der er zuweilen ſeine Notizen 
diktirte. Sie antwortete nicht, ſon— 
dern ſchritt tiefer in den Garten hin— 
ein. Mit dieſem Herzen voll Schmerz 
und Groll mochte ſie ihm nicht gegen— 
übertreten, ſie würde die harten Worte 
der Anklage nicht zurückhalten können, 
die ihr auf den Lippen lagen. Soviel 
er auch an ſeinen Kindern geſündigt 
hatte, er war doch immer ihr Vater, 


deſſen magere Hand zuweilen mit zer⸗ ſich mit dem Verkauf von Sodawaſſer 


| 


| 


| 


itreuter Liebfofung über ihren Scheitel | 


ftrih, wenn Leni, mie e3 fo oft por- 
fam, von der Großmutter gefcholten 
wurde, meil fie deren unpraftifchen 
und unvernünftigen Anfichten Wider: 
part hielt. 

Zum erften Male verfaate ihre viel- 
geprüfte Kraft. Miüde lehnte fie an 
einem ber alten Bäume, eine große, 
milde Sehnjucht nach zwei bergenden 
Armen überfam fie, in deren Schub 
fie Sorge und Leid vergeffen fönnte, 
nah einer tröftenden Stimme, die 
ihren inneren Aufruhr mit beruhigen 
den Worten beichwichtigen würde. Gie 


| 


mn man mn. > mine ne 


vchwerheißer Tag. 


Glüdticherweife abe aber nur ein leich⸗ 
ter Hitzſchlag. 


Abend bringt Kühlung. 


Das Wetter In anderen heilen des Kan: 
des.—Ein Segelboot gefentert und die 
Iniaflen ins Wafjer geftürzt, — Jadt 
ſchiffbrüchig. 

Der geſtrige war der zweitheißeſte 
Tag in dieſem Jahr; 92 Grad wurden 
in den Mittagsſtunden in der Wetter— 
warte als höchſter Stand des Thermo⸗ 
meters verzeichnet. Am heißeſten im 
Lande war es in Springfield, Ill. Die 
Hitze war allgemein, im viel verleumde⸗ 
ten lieblichen Medicine Hat, dem an— 
geblichen Urquell aller kalten Wellen, 
ſtieg das Thermometer auf 90 Grad. 
In der Wüſterei im Südweſten des 
Landes, alſo in Nevada, Arizona und 
New Mexito, mag es wohl noch heißer 
geweſen ſein, als in Springfield, aber 
dort ſammelt die Wetterwarte keine 
Berichte, bekannt iſt aber, daß in jener 
Einöde den ganzen Sommer über eine 
Ben Hitze herrſcht, deren 

chrecken durch gelegentliche Sand— 
| ame bervielfacht werden. jeder 

Reifende, welcher auf der Santa-fFes 
oder dem füdlichen Zweige der Süd- 
pazififbahn einmal dort burchaereijt 
ijt, vermag ein Lied dapon zu fingen. 

Glülicherweife traf die Hige Chi- 
caqo an einem Sonntag, wo die Arbeit 
ruhte, fonft wäre die Zahl der Son- 
nenftichfälle ohne Zmeifel eine große 
gewefen. Sp mwurde nur ein Dann, 
der 65-jährige Viktor Eichhorn, von 
der Hige überwältigt. Es geſchah das, 
als Herr Eichhorn an der State und 
Pearfon Straße auf einen Straßen: 
bahnwagen wartete. Er wurde mit- 
tel3 Polizeiambulanz heimgefchafft 
und erholte fich bald 

Un Abend trat eine Linderung ein, 
und heute war die Hike erträglich. Die 
Hoffnung der Farmer auf einen au3- 
giebigen Regen, welche mit dem Auf 
tauchen bon Gemitierwolfen gejtern 
ze rege wurde, ijt mieber au 

Schanden geworden. Bielerorts3 in 
der Nachbarfchaft verborrt das Ges 
treide auf dem Tzelde. Hingegen hat 
e3 im ganzen Dften, an der Mleeres- 
füfte, und auch an den unteren Bin- 
nenjeen geftern jtarf geregnet, in ber 
Stadt Baltimore fielen fogar 3.66 
Zoll Regen, und das Thermometer 
ftieg in jenem Landbestheil nicht über 
liebzig Grad. 

sn der Naht von Samjtag auf 
Sonntag fiel das Thermometer auf 
76 Grad, von jehs bis adt Uhr 
geitern Morgen Hletterte e8 aber 
Thon auf 82 Grad, um elf ftand 
e8 auf 90 und bald darauf auf 
92. Erit bei Sonnenuntergang bes 
gann es langjam zu fallen, 

Sn den dichtbefiedelten Armendier- 
teln auf der Nord» und MWWeftfeite 
hatte die Benölferung natürlich am 
Schlimmijten unter der Hite zu leiden, 
und da wieder namentlich bie Hleinen 
Kinder. Die fliegenden „Eißcream“:- 
Händler machten glänzende Gefchäfte, 
auch die Apothefer hatten, fofern fie 


u.f.mw. befabten, eine große Einnahme 
zu verzeichnen. 


In Lebensgefahr auf dem See. 
Um 64, Uhr geitern Abend ſprang 


der Wind plößlic von MWeften nad) | 
Norden um, und gleichzeitig trat eine | 


infolge des unerwarteten MWechfels ein 
Segelboot, und deifen jieben Infaflen, 
jammtlih in Evaniton wohnhaft, fie: 
Ien in’3 Wafler. E3 waren das Clara 


; Bedjtrom, 1925 Asbury Ave., Harriet 


| 
| 
| 


I 


date an ven Mann, an defien Bruft | 


fih geitern ihr Haupt fchmiegte. ! 


Murray, 1928 Jubfon Uve., Honorine 
Chur, 1040 Judſon Ave., Julian 
Armſtrong, 1509 Foreſt Ave., Irvin 
Belknap, 1815 een Upe., Philip 
1815 und 


| Moore, 


fühle Brije ein. Auf dem See fenterte | 
Orrington Abe. 


Sollte ſie ihm, der an der eigenen Laſt John Nevin, Evanſton Jacht Klub. 


ſo ſchwer trug, no) die ihre aufbürs | 
ben? Beburfte er nicht felbft der 
munterung? Dein, bier war feine 
— —— Hand für fie.. Und | 

Georg? Eie jah ihn dor fih: jo 
fiegesgeiviß, jo erwartungsfroh! Sollte 
fie ihm die Zuverficht Tähmen, die {hr | 
als bejter Bundesgenojle vielleicht zum 
Ziel führte? 

Sie wollte fehweigen. Noch war e3 
möglichermeife nur eine Drohung Le= 
vohrs, 
erpreſſen. 
Zeit bis zum Herbſt, ſich nach Hilfe 
gegen die drohende Gefahr umzuſehen. 
Es war ja gar nicht ſo ſchlimm, wie 
ſie im erſten Schrecken angenommen 
hatte! Ganz leiſe begann die nieder— 
geſchmetterte Hoffnung wieder die 
Schwingen zu regen. 

Freilich, ſo ſchwer es ſchon geweſen 
war, noch ſchwerer mochte es werden. 
Doch ſolange ihr Kopf und Arme blie— 
ben, wollte ſie dieſe Heimatherde mit 
zäher Kraft feſtzuhalten ſuchen. Und 
wenn ſie es nicht mehr konnte, dann 
mußte ein Wunder geſchehen! 


(Fortſetzung folgt.) 


— Es gibt nur ein Leben, das des 
Lebens werth iſt: das Leben im 
Geiſte. 


& 4 RöWw nn 


— Ginen Beabent d 2 f. 25c. 


| 
| 


! 


| 


| 


! 


um einen höheren Zinsfuß zu | 
Und außerdem blieb no 


| 


Der Unfall, welcher ſich auf der 


Auf⸗ Höhe von Davis Strake in Evaniton 


zutrug, war bon der Lebensrettungss 
mache bemerft worden, und der Manz | 
ſchaft gelang es, zufammen mit einem | 
in der Nähe rudernden Dann, alle 
Sieben zu retten. Diefe Hatten ſich 
inzwiſchen an dem Fahrzeug feſtge— 
halten. 

Walter Maas, 37 Belleplaine Ave., 
befand ſich zur gleichen Stunde mit 3| | 
Freunden in feiner Gajolinjadht etwa | 
300 Yard vom Ufer des Lincoln | 
Park. Infole des Windmechfels ent= | 
Stand ein Bruch in der Mafchinerie des 
fleinen Bootes, und diefes wurde 
ſteuerlos. Maas gab mit einer Rakete 
ein Nothſignal, und ein Parkpoliziſt 
kam in einem Ruderboot ihm zu Hilfe. 
| Gleid) darauf entitand ein meiterer 
Bruh in der Mafchinerie, infolge 
deifen das Boot led wurde. Glüd- 
lichertweife waren die vier Anjaflen 
aber Ihon in Sicherheit. 


nn 


— Bedauern. — „Haben Sie die | 
Geihichte von dem gräßlichen Elend | 
in der Zeitung gelefen? Sie hat mir 
ans Herz gegriffen.“ — „Ich bedauere 
ehr, Gnäbdige, daß nicht ich diefe Ge- 
Thichte war.“ 

— Hofmännifche Ausdrucksweiſe. — 
Fürſt: „Sie haben meine Anſichtskarte 
alſo erhalten?“ — Hofmann: „Jamohl, 
und ich hatte fogar da3 Glüd, für 
Hoheits huldvollen Gruß Strafporto 
zahlen zu dürfen.” 

— Fahmännifches Urtheil.—Wohl- | 
meinender freund: „ch fürchte, Herr 
Direktor, Ihre Frau fpielt Ihnen eine 
Komödie vor.” — Theater = Direktor 
— — „Aber ſie ſpielt bril—⸗ 
liant! 

— Die große Portion. —Herr (zum 
Kellner): „Wo ift denn das Beef⸗ 
feat?" — Kellner: „Eflen Sie nur erft 
bie Brattfartoffeln weg, dann werden 
Sie es —* finden,“ j 


"gung Ausdrud gegeben habe, 


| Demagogen“ gerichtet hat. 


* a 


TC Cultivate the‘ "Blatz Sign * 


The Beer of an“ Honest, Individual Quality that B 


4 challenges comparison. „ Ever uniform whether _in 
Hi bottle or keg. 


Milwaukee 


Blatz Draught Beer where you see the out-door signs. 
Bottled Blatz in first-class Buffets, Clubs, Dining Cars, etc. 


BLATZ BRANDS: — Private Stock, Wiener, Muenchener and Export. 
"te 


Der Bryan-Wagen. 


Anh die „Countye Democracy“ 
jest glüdlich hinaufgeklettert. 


Burkes Patentrecht. 


Herr Traeger ſoll als Rettungsanker benutzt 
werden. — Redezweikampf zwiſchen Ex— 
Senator Maſon und dem Abg. Lorimer 
dürfte nicht ſtattfinden. 


In der „geiſtig-gemüthlichen“ Ber: 
fammlung der „County Democracy“ 
nahm geftern Robert E. Burfe Veran 
laffung. ein Batent- oder Verlagsrecht 
auf die „Illinoiſer Bryan-Liga“ zu 
beanſpruchen. Ex-Mayor Harriſon 
und einige Freunde von ihm haben 
bor einigen Tagen Körperſchafts— 
Rechte für eine Bryan-Liga erwirkt; 
Burke erklärte, es wäre das ein Ein— 


Chicago Zweig: Ege Union und Erie Str. 


Set. 364 Mouroe. 
— — — 


perſönlich werden, weil er 
ſich die Möglichkeit wahren 
möchte, ihn zu unterjtügen, im Yyalle 
es jich bei den Primärmwahlen zeigen 
follte, daß die Mehrzahl der Republi- 
faner des 6. Bezirl3 Herrn Xorimer als 
Kongrek = Abgeordneten beizubehalten 
wünſcht. 


Beim Hamilton Klub. 


Ex-Gouverneur Yates eh! 
diefe Woche noch feine Kampagne gegen 
Cullom fort. 
eine Einladung vom Hamilton Klub 
erlangt. Morgen Abend wird er im | 
Mefinley Bart der 5. Ward fprechen. 
Für Verfammlungen auf der Nord» 
mweftfeite hat er noch fein: Vorfehruns | 


zu 


gen treffen fünnen, weil die Leiter ber | 


fie 


dortigen BPBarteiorganifationen 
merkwürdig ablehnend gegen ihn ber= 
halten. 
Mißbraud des Sranforebtes. 
Im zweiten 
Staat3-Senator Parker feine Angriffe 


| auf den Kongreß-Abgesrdneten Mann 


ı munter fort. 


griff in feine Rechte, den er fich nicht | !* 5 - 
gefallen zu laffen braudjte, und babei | bie Yunbespoft für amtliche Korre— 


Ihmang er hoch in feiner Rinten ei- 


nen Freibrief, den er im Jahre 1896 | zu Kampagnezwecke mißbrauche. 


| 


ter Anderem vor, daß er fein Vorrecht, 


fpondenzen unentgeltlich zu benußen, 
Er 


für die „Slinois Bryan Leaque“ er- berechnet, daß Mann dadurch bisher 
wirft hat, und der feiner Anficht nad ı der Pofterwaltung Portofoften im 


auch jet noch in Kraft ilt. 

Die County Democracy war vorher 
no nicht „für Bryan herausgefom= 
men“; gejtern that fies. Mit ihrem 
bisherigen Bannerherrn Hearft fand 
fie fich durch die Erflärung ab, daß 
diefer für bie Einigung der Demv- 
traten des Dftend Gorge tragen 
mürde. Ein aus dem Staate Wajh- 


ington zugereifter Herr Herron hielt | 


eine Anfprache, in melcher er berichtete, 
daß der vor einigen Tagen in Geichäf- 
ter bier geweſene 
Bois von Ydaho der feiten Leberzeu- 
Bryan 
würde nominirt erben und jeden 
Kandidaten fchlagen, ben die Repu- 
blifaner ihm aegenüberftellen könnten. 
Der „Körnel” W. 3. Fleming ergänzte 
diefe Ausführungen durch Anen Hin— 
mei3 darauf, daß „Körnel“ Waterfon 
bon Louidpifle Gift darauf nehmen 
wolle, daß Bryan gegebenenfalls im 
Sahre 1908 auch dann gewählt mwer- 


| Betrage von $25,000 verurfacht habe. 
Die meijten anderen Kongreß-Abge- 
orbneten machten e3 freilih nicht 
beffer, und hauptfädhli auf diejen | 
Mibftand fei e3 zurüdzuführen, dat 
die PBoftverwaltung aljährlih mit 
Unterbilanz arbeite und nicht im | 
ftande jei, den Briefträgern und Poft= 


| gehilfen Gehaltsaufbefferungen ange- 


veihen zu laffen. Falls er, Parker, in 


' den Kongreß gewählt werben follte, fo 
| würde er Alles daran fegen, dieſem 


Er-Senator Du | 


Mibbraud zu fteuern, wie er ja auch 


ı in der Staat3-Legislatur mit Erfolg 
' gegen die Gepflogenkeit angefämpft 


habe, ein zu zahlreiches Dienftperfonal 


| anzuftellen. 


ben würde, fall3 die Republifaner e3 | 


fertig bringen follten, 
Miederannahme 
beivegen. 


Roofevelt zur 
der Kandidatur zu 


Hoffer auf Traeger. 


Sn Bezug auf die bevorjtehenden 
Primärmwahlen teilte Auguft Arnold, 
ber bei der Yrübjahrämahl in der 26. 
Ward al3 unabhängiger bemofrati- 
Ther Kandidat gegen Ald. Reinberg 
aufgetreten tft, freudig erregt mit, daß 
ber Herr Rein berg die Anwartſchaft 
Traegers auf die Sheriffs-Kandidatur 
unterſtütze, und daß ſomit die Dele— 
———— der 28. Ward Traeger 
ſo gut wie ſicher ſeien. Aehnliches 
ſtellten A. B. Perrigo für die zweite 
und Henry Stuckart für die vierte 
Ward in Ausſicht. Herr Burke gab 
der Ueberzeugung Ausdruck, daß 
Traeger mehr Stimmen bekommen 
—* als irgend ein anderer Anwär— 
ter auf eine Kandidatur auf ein 
Eountyamt, und daß aud) die übrigen, 
bon der „County Democracy“ empfoh- 
lenen Anwärter als Sieger hervor— 
gehen würden. — Zum Vorſitzer des 
vereinigten Kampagne-Ausſchuſſes der 
Traeger-Freunde, ſowie der „County 
Democracy“ und der zu Burke halten⸗ 


den Gewerkſchaftspolitiker wurde Herr 


Henry Stuckart beſtimmt. 


Aus der Entfernung. 

Der frühere Bundesſenator Maſon 
hat die Herausforderung zum Rede— 
turnier angenommen, die der Kongreß⸗ 
Abgeordnete Lorimer „an irgend einen 
Er ſträubt 
ſich aber nachträglich dagegen, ein der⸗ 
artiges Turnier in Lorimers Zelt aus— 
zukämpfen, „wo man ja bor Zorimer- 
ihen Schlahtenbummlern feines Le- 
bens nicht ficher fein würde“, Herr 
| Zorimer feinerfeitö lehnt e3 ‘ab, den 
Senator unter dem Zelte Frieftebtz 
aufzufuchen, und fo werben die beiden 
Herren einander wohl nur, wie biäher, 
aus der Entfernung befämpfen. — 
Herr Trieftebt hat heute zum erften 
Male ebenfalld ein Zelt auffchlagen 
laffen, und zwar an der Ede von 41. 
Avenue und Madifon Strafe. Er 
bricht übrigens bie 2. zwiſchen ſich 
und Lorimer nicht völlig ab, ſon⸗ 


dern erſucht dieſen, nicht gar zu 


I 


da 
Gegen Gewaitthätigteiten. 


Derband der Schlahthaus-Gewerfihaften 
gibt eine Erflärung ab. 


Koroperatin = Genofjenfcbaften befürwortet. 


Anläßlich der Ermordung 


Geſchäftsagenten Rudolf Jonas von 


der „Market Drivers' Union“ zur Laſt 
gelegt wird, hat geſtern der Zentral— 


ſcheint Anklang zu finden, 
hier anſäſſige Präſident der Interna⸗ 
tionalen Union, 


rückaahlung 


| 


rath der Schlahthaus3-Gemwerkfchaften | 
| eine Erflärung gegen jedes gemaltthä- | 


tige Auftreten in der Arbeiter-Bewe— 
gung abgegeben und an die Gtaat$- 
anmwalifchaft die Aufforderung gerich- 
tet, energifch gegen Alle vorzugehen, 
die mit dem Verbrechen zu thun gehabt, 


auch 
Für Mittwoch hat er 


Kongreßbezirk ſetzt 


Jetzt wirft er dieſem un⸗ 


des 
Fleiſchſauers Albert Wegel, die dem 
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Martin DB. (genannt „Stinny“) 
Madden, der mit feiner, feinem Na= 
tional-Berbande angegliederten „Ju: 
nior Gteamfitter3-Uinion“ von der 
Mitgliedfhaft in der „yeberation of 
Labor“ ausgefhloffen worden ift, hat 
unter der Hand bei der „Internatio- 
nal Affociation of - Steam and Hot 
Water yitters and Helper3”" um Auf- 
nahme nacgejudht. E3 heiht nun, 
daß die lokale Dereinigung der 
| Dampfbeizungs-Einrihter gegen bie 
Aufnahme Madden: und feiner Leute 
| Verwahrung einlegen imerde, falls 
| diefe fich nicht vollſtändig unter ihre 
| Oberhoheit ftellen. Zur Prüfung von 
Maddens Aufnahmegeſuch befindet 
| fich zur Zeit James M. Cummings, 
der Organifator des Anternationalen 
Verbandes, hier in der Stadt. 

Für die beborftehende Beamtenwahl 
der Internationalen Fuhrleute-Union 
bat fih nun auch John White von der 
Raftfahrer-Union al Kandidat ange= 
meldet, und e3 heikt, daß die Delega- 
ten der genannten Union aejchloffen zu 
ihm ftehen werden. €3 ijt nicht un» 
wahrſcheinlich, daß White, als Kom— 

promiß⸗Kandidat, ſiegreich aus dem 
Wahlkampf hervorgehen wird. Der als 
Kandidat für Wiedererwählung auf— 
tretende jezige Präſident Shea hat 
viel von feinem früheren Anhang ver- 
loren, fein Mitbewerber Albert Young 
aber fteht bei einem großen Xheil der 
Mitgliederſchaft ebenſo wenig in An—⸗ 
ſehen wie er ſelber. 
| Der Zentralratb ber Baugewerk⸗ 
ſchaften hat bekanntlich beichloffen, 
| auch Heuer wieder am Arbeitertäge ei- 
nen Feſtzug zu beranftalten. Er for» 
| dert zur Betheiligung an diefem auch 
Gemerfperbände auf, die mit demBaus 
fache nichts zu thun haben, und angeb- 
lich find auch bereits verfchiedene An= 
meldungen eingelaufen. Sefretär Mac- 
Donald vomBauaewerkichaftsrath ver- 
fpriht fich fehr viel von der Parade; 
unter den Vereinigungen, die ihre Mit- 
| twirfung dafür zugefagt haben, befin- 
det fich auch die Maurer-Union, die 
| man feit bielen Jahren bei dergleichen 
| Veranitaltungen nicht mehr gefehen 
hat. Der Vorkehrungs⸗ Ausſchuß wird 
bis zum Feſttage hin in jeder Woche 
vier Sitzungen abhalten, und zwar 
Montag, Mittwoch und Freitag Vor— 
mittag und Freitag Abend. 

Die „Induſtrial Workers of the 
World“ wollen am Mittwoch Abend 
einen Verſuch machen, die Fenſterpu— 
tzzer-Union zu kapern, die mit dem Ver— 
bande der Angeſtellten von Hochbauten 
Schwierigkeiten hat und ſich von die— 
ſem unabhängig machen will. Für 
Mittwoch Abend haben nun die „In—⸗ 
| duftrial Worker" eine Maflenver- 
| DEREN ber YFeniterpußer einberu- 

en. 


deffen Opfer Wegel geworden ift. — | 


MWegel war Mitglied der Fleifchhauer- | 
Union Rr. 219, und biefe giebt eben- | 


fal3 die Abficht zu erkennen, bei ber 
gerichtlichen Verfolgung des onas 
mitzumirfen. Wie e8 heißt, murbe 
Wegel von Jonas mißhandelt und in 
ben Fluß geitoßen, mweil er ein Fuhr= | 
werk lenkte, das nach der Meinung des 
Jonas nur von einem Mitglied der 
„Market Drivers' Union“ hätte 
ſchirt werden dürfen. 

Die Zigarrenmacher-Union bon 
Dallas, Ter., bringt im Berbandsor- 
gan ber internationalen Zigarrenma= | 
Herslinion in Anregung, daß diefe im | 
ganzen Lande fyftematifch zur Grüns | 
dung bon Zigarrenfabrifen auf fo- | 
operativer Bafis fchreiten und mit | 
der American Tobacco Eo. in Wett- 
bemwerb treten fol. Der Borfchlag 
und ber 


George W. Pertin⸗ 
iſt der Anſicht, daß er auch aur Aus— 
führung gebracht werden wird, nur 
fragt es ſich noch, ob die im Beſitz des 
Verbandes befindlichen Fonds für die— 
fen Zweck verwendet werden folfen, 
ober ob für die Kooberativ⸗Betriebe 
einene Mittel aufgebracht merben 
müffen. 
Union Dallad aemadten PBorfchlag 
follen die erforderlichen Mittel von 
den Verbandsmitaliedern durch eine 
möcentlie SKopfiteuer im Betrage 
pon 10c aufgebracht werben; zur Au- 
ber fo aufaehrachten 
Summe mürben die Rowperatin-Be- 
triebe einen Theil ihrer Einnahmen 
> Zilgungsfonds zu übermeifen 
baben. 


CASTORIA Kissingen, 


‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft HaM - 


kut⸗ 


Noch dem von der Lokal—⸗ 


Rezept Nr. 2851 bon Eimer & Amend heilt 
nit alle mögliden Krankheiten, aber Rheuma- 
tismus beilt es boliftändig. 


Aus Bereind treifen. 


Der Oldenburger Frauen 
| berein führte fürzlich feine nachge- 
| nannten neuen Beamten feierlich in ih- 
re Uemter ein: Er-Präfidentin, Yo- 
hbanna Bierfifcher; Präfidentin, Erne- 
ftine Giermann; Bizepräfidentin, Mary 
Schwertfeger; Schriftführerin, Hebmig 
| Dammeyer; Finanz-Sefretärin, Em- 
ı ma Helle; Schatzmeiſterin, Rebekka 

Freeſe; Führerin, Katherine Freeſe; 
innere Wache, Johanna Fuchs; äußere 

Wache, Emilie Hernicke; Verwaltungs⸗ 
rath, Bertha Tesmer, Eliſabeih Un— 

deutſch, Geſine Heyne. N 

Der Verein hält feine Berfammlun- 
| gen alle zwei Wochen, am Donnerftag, 
| ” Perl’3 Halle, 1546 MilmaufeeAe., 

ab. 

Die Gefangvereine Fidelta, Ko- 
jlumbu3 - Männerhor und 

Liedertafel Bormärtß wer: 
ı den gemeinjhaftlich zum Sängerfeſt 
des Sängerbundes des Norbmeftens 
nad St. Baul reifen. Die Abfahrt ift 
auf nächften Mittwoch Abend 10 Uhr 
bom Rorthmweftern-Bahnhof, Wells und 
KRinzie Str. aus angefegt. Die Sänger 
werben in einem Sonberzug fahren. 


— Der Unterfhied. — „Ih tann’z 
nicht glauben, Tantchen, daß YhrMäd- 
en zu Eurer Zeit —5 gewe⸗ 
ſen ſeid als wir. —, Doch d nr 
Wir wurden noch roih mit dem „ 
die Mädchen von ‚Beute merben’a nur 
mit dem bloßen „t“! 


Trügt äs 
Unterschrift 
vo. 





mit Swift’s in 
Scheiben 
gejchnittenem 
Dremium 
ped. 


Diefes ift ei re ber vielen feinen Tchmadhaften Speifen, gewürzt 
durch die Beigabe non Shift’3 Premium Sped — Inufperig und 
braun gebraten. Premium Sped gibt einen feinen Gefehmad dazu, 


der fchwer zu übertreffen ift. 


Und ift auch gefund — er liefert 


den Bedarf der natürlichen Yettjtoffe, welche vom Körper verlangt 


werden. 


entweder in einem Stück oder eingepackt 
Zu gebrauchen bei Geflügel, Fiſchen, 


Glaskrügen, wie illuſtrirt. 
Pilzen und dergleichen. 


Beſtellt Swift's Premium Speck bei Eurem Händler — 


in hübſchen luftdichten 


Swift & Company, U. S. A. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Preas”, 
Inland. 


Neue amerikaniſche Schlappe 
Ber einem Kampf auf einer Philippinen: 
infel. 


Manila, 24.$uli (9 Uhr Morgens). 
Eine Konftablerabtheilung, befehligt 
von Leutnant Williams, jtieß auf der 
Spnfel Leyte Sonntag früh auf etwa 
600 aufftändifhe Pulajanes. Leut— 
nant Worsmwid fomwie 12 Gemeine und 
ein Zivilfpäher Namens MeBride fies 
fen. Die Konftabler wurden zurüd- 
geichlagen, und die Bulajanes erbeute- 
ten 14 gezogene Gewehre und 2 Re- 
volver. 

Major Nevill hat eilends eine Kom— 
pagnie des 24. regulären Infanterie— 
regiments in's Feld beordert. 

+ Ruffell Sage. } 

New Dorf, 23. Yuli. Der ältefte 
der amerifaniichen Millionäre, der, 
auch als geiziger Sonderling befannte 
Finanzmann Rufjell Sage, ijt geftern 
in feinem GSommerheim „Cebercroft“ 
zu Lamrence, 2. %., plößlich geftorben. 
Er hätte am 4. Augquft feinen 90. Ge 
burt3tag feiern fünnen. 


+ Slinoifer Oberridhter } 


Springfield, IU., 23. Juli. Ric: 
ter J. B. Ricks, Beiſitzer des Staats— 
obergerichts, iſt heute früh um 5.15 
Uhr in ſeinem Heim zu Tayhlorville, 
Ill., geſtorben. 


Zeugt von Einigkeit. 


Cleveland, O., 22. Juli. Zum erſten 
Mal in feiner Gefhichte hat der Ver- 
band der Glasbläfer, welcher Hier in 
Gikung ilt, feinen Präfidenten, Sefre- 
tar und Schaßmeifter durch Zuruf er- 
mählt. In Detroit wird die nächfte 
Berfammlung ftattfinden.. 


Aus land. 


Glänzend verlaufen 
Yit das Shüßenfeit in München. —Derände- 
rungen im Kolonial-: und Auswärtigen 

Amt — Uod eine Stihwahl nothwendig. 
(Spezialtabelvepefhe der „R. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 23. Juli. Das 15. deut- 
Ihe Bundesjhiegen in München ge= 
hört nunmehr der Vergangenheit an. 
Nach übereinftimmendem Urtheil hat 
e3 fich zu dem allergrößten Erfolg ge- 
ftaltet und jtellt es jämmtliche Vor— 
gänger meit in den Schatten. 1leber 
15,000 aftive Tiheilnehmer zeigten die 
offiziellen Lijten. 

Alfeitige Befriedigung Hat e8 er- 
regt, Daß der gefammte Hof bei den 
fejtlihen Deranftaltungen auf ber 
Therefientiefe jtet3 vertreten mar. 
Der greife Prinzregent Luitpold, fein 
ältefter Sohn Prinz Ludwig und 
Prinz Alfons, der zweite Sohn des 
Prinzen Ludwig Ferdinand, betheilig- 
ten fich fortwährend auf das Eifrigjte 
an dem Mettbeiverb, und nicht ohne 
Erfolg. Prinz Ludwig erfhoh einen 
Standbeher und Prinz Alfons er- 
rang als Preis eine Herrenuhr. 

Die Schüten zogen aud) nad) dem 


Wenn Hunderte 


von Frauen 


—* Hoſtetters Nagen ·Bitters empfehlen, 
o gibt eS einen Grund, feine Heilkraft zu 
bezweifeln. Desbalb rathen mir jeder trau, 
die eine ftärfende und anregende Mediziıt 


" HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


u berfucden. Ihr erhaltet fofortigen und 
nachhaltigen Nutzen. Es beilt Krämpfe, Kreuz⸗ 
Ihmerzen, Schwindel, Kapfiweh, Reritopfung, 
Diarrhoe, Dospepfie md Unverdaulichteit. 


fofort 


Bismard-Thurm 
Gee hinaus. 

Die Unterfuhung des Kolonial- 
ffandal3 nimmt unausgefegt ihren 
Fortgang und dürfte fo bald nicht 
zum Abſchluß gelangen. Der ftreit- 
bare Sentrumsabgeordnete Erzberger, 
welcher in Enthüllungen über die Ko- 
Ionialverwaltung das Menfchenmög- 
liche geleiftet hat und auch im Verlauf 
der Unterfuchuny eine nicht unmefent- 
liche Rolle zu jpielen berufen fein 
dürfte, hat fich jeßt zu der Erklärung 
veranlaßt gejehen, dah er privatim 
andauernd werthvolle Auskunft bon 
höheren Beamten der Kolonialabthei- 
lung des Auswärtigen Amts erhalten 
habe. Dffenbar mar das Kolonialamt 
ein ntriquenherd erfter Güte. Seht 
wird es übrigens fajt vollftändig reor- 
ganifirt. Von den zahlreichen vortra= 
genden Räthen und ftändigen Hilfsar- 
beitern verbleiben insgefammt nur 
zmei Näthe übrig. 

Im Anflug an diefen Kehraus 
ftehen auch arößere Veränderungen im 
Auswärtigen Amt bevor. 

Kanzler v. Bülow dürfte bei feiner 
Rückegr viele neue Gefichter finden. 

Die fürzlihe Deffnung des GSarfo- 
pbaas Karls des Großen in Wachen, 
welche mit ausprüdliger Erlaubniß 
des Kaijerz Wilhelm, ja auf feinen 
MWunfch erfolgte, wird vielfach nicht 
günftig beurtheilt. &3 wird als pie- 
tätlos bezeichnet, dat einmal die Deff- 
nung überhaupt aefchah, und dann die 
beiden Prachtgewänder aus der Gruft 
genommen und nach Berlin gebracht 
wurden, um bier photographirt und 
vielleicht auch ausgeftellt zu merden. 

Die jüngste Reichstags-Erfagmahl 
im 1. Kaffeler Kreife (Rinteln = Hof- 
geismar), melche infolge des Ablebens 
bes bisherigen DBertreter® Grafen 
Ludmwig zu Reventlom nothmendig ge- 
morden war, hat feine enbailtige Ent- 
[heidung gebradt. E3 fommt nod 
zur Stichwahl zwifchen dem Antife- 
miten und dem GSozialiften. 

&3 bat beim deutfchen Publikum 
geradezu große Befriedigung herbor- 
gerufen, daß aus der geplanten Zu=- 
fammenfunft zwiſchen Kaiſer Wil— 
helm und dem Zaren nichts wird! 


Die Wagner⸗Feſtſpiele. 


Europa und Amerika gut vertreten. — Felix 
Mottl dirigirt. 


Bayreuth, Baiern, 23. Juli. Die 
dreißigſte Spielzeit der Wagner-Feſt— 
ſpiele wurde heute hier eröffnet. Meh— 
rere Hundert Amerikaner waren zuge— 
gen. Ganz Europa war ſtark vertre— 
ten. U. A. waren zugegen: Fürſt Fer— 
dinand von Bulgarien; Erbprinz Max 
von Baden; Prinzeſſin von Reuß jün— 
gere Linie; Prinzeflin Vera von Würt- 
temberg; Prinz Rupert von Baiern; 
und der amerifanifche Gefandte in 
Athen, John PB. Jadjon, mit Gemah- 
lin, 

Felir Mottl dirigirte mit gemohnter 
unübertreffliher Meifterfchaft. Alfred 
Barry fang die Rolle von Triftan, und 
Marie Wittich die von folde. 


Safon und feine Landestinder. 


Bergen, 22. Juli. König Hafon 
und Königin Maud find heute hier auf 
dem Dampfer Mira von ITrondhjem 
eingetroffen, und merden im al- 
ten Gerichtögebäude ihre Unterthanen 
empfangen. Am Mittwoch wird der 
König den Editein zu dem neuen 
Theater legen; letteres wird $250,000 
foften. 


Schhriftiteller geiftesummadnhtet. 


Stodholm, 22. Juli. Der vielgeles 
ſene ſchwediſche Schriftiteller Auauft 
Bondefen ift von fchmerer Geiftes- 
frantheit befallen worden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Vaderland von Antwerpen; Tales 
donia von Glasgow. 


am Starnberger 


Abendyoft, Chicano, Montag, den 23. Zurli 1906. 


„RiE und Alice verunglüden. 


Mürzburg, Baiern, 23. Juli. Der 
amerifanifhe Kongrefmann Nicholas 
Zongmworth. und feine Gemahlin (Alice 
Ropfevelt) ftürzten geftern unmeit un— 
ferer Stadt aus ihrem Automobil, 
trugen aber feine nennensmwerthen 
Verlebungen davon. Gie konnten ihre 
Reife, obwohl fie den Kraftfahrer vor— 
erit aufgeben mußten, mit der Eijen- 
bahn ohne Weiteres fortjegen, nach— 
dem der Lenfer des Yutomobils ihnen 
eine Kutfche bis zum Würzburger 
Yahnhof beichafft hatte. 

Der Steuerungsapparat des Kraft: 
fahrer3 hatte den Dienst verfagt, und 
das Gefährte ftürzte eine Bölchung 
hinab, obmohl nicht tief. 

— —— 


38 Todte! 


Die Sonntagsbahnkataſtrophe in VNordkaro⸗ 
lina. 


Raleigh, N. K., 23. Juli. Es wird 
berichtet, daß bei dem geſtrigen Zuſam— 
menſtoß eines Perſonen- und eines 
Güterzuges auf der „Seabord Air 
Line“, unweit Hamlet, N. K., 38 Men— 
ſchen getödtet worden ſeien. 

Norfolk, W. Va., 23. Juli. Die Ver— 
waltung der „Seaboard Air Line“ be— 
richtet, daß am Schauplatz der obigen 
Bahnkataſtrophe 20 Leichen und 24 
Verletzte aus den Trümmern gezogen 
wurden. Unter den Leichen ſind 12 
ſolche von Farbigen und 8 von Wei— 
ßen; unter den vorgefundenen Verletz— 
ten ſind 19 Neger und 5 Weiße. Eine 
Anzahl Perſonen wird noch vermißt. 


Telegrapfifche Notizen. 


Inland. 


— Von einem furchtbaren nächtli— 
chen Gewitterſturm wurde Duluth, 
Minn., heimgeſucht. 

— Der Werth des amerikaniſchen 
Büchſenfleiſches, das im Juni 1906 
in's Ausland ging, betrug 8461,100, 
gegen $797,124 im Juni 1905. 

Der ZTjährige Chas. D. 
Schmidt in Helena, Mont., erfchoß 
feine 18jährige Oattin, 
Selbſtmord u. verwundete ſich ſchwer. 

— Im Irrenhaus von Racine 
County, Wis., ſchlug der 28jährige 
Albert Rierſon den 62jährigen John 
Ladfach mit einem Schuh todt. 

— Während eines Baſeballſpiels 
zu Manitowoc, Wis. am Sonntag 
Nachmittag, ſchlug der Blitz in die 
Zuſchauertribüne. 5 Todte, viele Ver— 
letzte! 

— Fort und fort werden Ertrin— 
kungsfälle von Sommervergnügungs— 
orten gemeldet. Frl. Eva Dsborn von 
Chicago ertrant im Dud Lake bei 
Musteaon, Mid. 

Geftrige Bafeballipiele: 
„National League” — Chicago 6, 
Brooklyn 3; St. Louis 4, Bofton 1; 
Cincinnati 13, Philadelphia 8; Ein- 
cinnati 10, Philadelphia 3 (2. Spiel). 

— Man unterfuht in San Fran 
zisto das Verfchwinden von 9 Wag- 
gonladungen Whisty, melche für die 
Nothleivenden bejtimmt maren. Es 
fol Privathandel mit diefen Geträn- 
fen getrieben worden fein. 

— 2or einem Automobil rannten 
die Pferde an einer Kutfche des Ad- 
pofaten Bartholomem zu Valparaifo, 
Ind., durch. 5 DVerlebte, darunter 
Gerald Pierce von Chicago, Ge: 
ſchäftsführer des Anzeigendeparte— 
ments vom „Record-Herald“. 

— — 


Ausland. 


— Geſtorben iſt Baron Kodama, 
Stabschef der japaniſchen Armee. 

— In Teheran, Perſien, iſt 
Ordnung wiederhergeſtellt. 

— Eine Bande Griechen ermordete 
auf einem Bauernhof bei Karateria, 
Mazedonien, 8 Bulgaren. 


— Der Allamerikaniſche 
Kongreß trat heute zu Rio de Ja— 
neiro, Braſilien, zuſammen. 

— In Frankreich hält man die 
Auflöſung des ruſſiſchen Parlaments 
durch den Zaren für einen verhäng— 
nißvollen Fehler. 

— Die Leiche von Lady Curzon 
(frühere Frl. Leiter von Chicago) 
wurde zum Begräbniß nach Kedle— 
ſton, England, gebracht, dem Fami— 
lienſitz des Vizekönigs von Indien. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: New York bon Southampton. (Mit 
Roitiahen des Hamburger Dampfers „Deutfch- 
land“, der befanntlid einen Unfall batte.) 

An Nantudet, Mafl., vorbei: Kronprinz MWil- 
beim, von Bremen nach Nem Port; Carmania, 
bon Liverpool nah View Vorf. 

RhilageIpbia: Merion don Liberpool. 

Salifip: N. S.: Citv of Bombay, don LKider- 
pool nad Philadelpbia. 

Montreal: Jonian von Liberpool; Montfort 
von Priftol. , 

giverpool: Celtic don New Porl; Republic 
von PBofton; Umbria von New Port. 

Glasgow: Columbia von New Vorf. 

CSoutbampton: St. Raul von New 

Gibraltar: CSlavonia, don Nem 
Trieit. . 

Genua: Romanic von New Norf. 
Mora, von San Franzisfo nad 


Die 


orf. 
orf nad 


Teneriffa: 
Hamburg. : j 

Eberbourg: Kaifer Wilhelm II. von NemPdort 
nach Bremen. 

Bremen: Kaffel bon Galvefton. 


Adgeganaen. 


New York: Citta di Torino nah Genua; Ba- 
tavia nad Hamburg; Camvania nad Liverpool; 
Minneapolis nah London; Furneſſia nad 
Glasgow: Maſſilia nach Marſeille. 

San Frangislo: Sutherland nach Schanghai 


—AI 2— — — * 

Dover: ‚Graf Walderfee, bo: Hamburg nad 
New Vorl; Finland, son Antwerpen nad Nem 
Dorf. 

* Eherbourg: Amerika, von Hambuxg nach New 
Vorl; Sriedrih der Große, bon Bremen nad 
„ew Port. r 

Movie: Aitoria, von Glasgow nad Nem 
Vort. 

Boulogne: Noordam, von Rotterdam nach 
New York. ; ; 

Am Lizard borbei: za Lorraine, bon Habre 
nab New Norl; Et. Louis, bon Southampton 
nah New Vorl; Zucania und Arabic von Li» 
berpool nad New Vorl; Finland, von Antmwer: 
pen nad Nem Vorf. 


Dar Georg Kamazef. 


Die Leiche, die vor mehreren Ta= 
gen neben den Geleifen der Lafe 
Shore-Bahn an Uve. „R“ liegend ge- 
funden murde, ift heute von obn 
Kamazet als die feines 18jährigen 
Bruders Georg, Nr, 9912 Apene „M“ 
identifizirt tmorden. 

Die Polizei ift der Anficht, daß ber 
Verftorbene bon einem- Zuge erfaßt 
und getödtet wurde. 


| 
| 


berjuchte . 


Zofalberigst. 
Verbrecherifche Sahrläffigkeit. 


Geſundheits-Kommiſſär Whalen 
über die Diphtherie. 


Betriebsunwandlung vollzogen. 


Das Kabel auf der State Straße-Linie au— 
fer Gebraudy geießt.— City Railway Co. 
lehnt jede Derantwortlichfeit für Betriebs- 
unfälle ab. 


In Verbindung mit der Zunahme, 
die in voriger Woche in der Yahl der 
durch Diphtherie verurfachten Todes— 
fälle zu verzeichnen gewejen ift, macht 
Gefundheits =» Kommiffar Dr. Whas 
len von neuem darauf aufmerkſam, 
dab das Gejundheitsamt dem Publi- 
fum alle, zu erfolgreicher Befämpfung 
der Diphtherie erforderlihen Mittel 
an die Hand gebe. 3 ftelle in zmeifel- 
haften Fällen unentgeltlich fejt, ob 
Divhtherie porliege, und liefere zur Bes 
fämpfung der Stranfheit das XUnti- 
Torin zum Koftenpreife, unbemittelten 
Parteien fogar ohne jede Bezahlung. 
Unter diefen Umitänden jei die Be- 
hauptung gerechtfertigt, daß man e3 
bei jedem durd Diphtherie verurfadh- 
ten ZIodesfal mit unentjchuldbarer 
Nacläffigkeit zu thun habe. E3 mür- 
de fich deshalb empfehlen, jeden derar— 
tigen Fall zum Oegenftande einer ge- 
rihtlichen Unterfuhung zu machen und 
die Schuldigen ftreng zur Rechenichaft 
zu ziehen. 

Eleftriiber Betrieb eingeführt. 


Die Eity Railway Co. hat ihrem 
vorher befannt gegebenen Programm 
gemäß geitern in der StateStraße den 
Kabelbetrieb durch den eleftrifchen er= 
jet. 3 maren auf der Linie gegen 
60 einzeln laufende Motorwagen in 
Betrieb und heute wurde die Zahl auf 
80 erhöht. Der Verkehr ging rajcher 
von ftatten als früher; ein Theil der 
Magen fährt nur bis zur 89. Straße, 
ein anderer verfehrt zwiichen Mapdifon 
und 63. Straße, und eine fleine An- 
zahl der Wagen fährt, durch die Vin- 
cenne3 Road, bi3 zur 73. Str. 

Dbaleich der Kabelbetrieb eingeftellt 
ilt, Shnurrt das Kabel jelber vorläu= 
fig noch wie bisher mweiter. Die gleiche 
Itommel, welche e3 treibt, treibt näm= 
ih auch Kabel der Cottage GroveXve.- 
Linie, und es nimmt Zeit in Anfpruch, 
das auher Gebrauch befindliche Geil 


‚abzunehmen. Vielleicht wird man das 


für’3 Erjte auch gar nicht thun, meil 
die Gefelfchaft fich die fofortige Rüd- 
fehr zumStabelbetrieb ermöglichen will, 
follte ihr die nur bedingungsmeife er= 
theilte Erlaubniß zur Einführung de3 
eleftrifchen Betriebes von der Stadt 
wieder entzogen werden. 

Präfident Mitten “at jeht eine ins 
Einzelne gehende Antwort auf die 
Anfrage des Mayor3 gegeben, ob fic 
nichts zur Verhütung der tödtlichen 
Unfälle hätte thun Jaffen, die fich 
während der lebtpergangenen Mo- 
nate auf ihren Linien ereignet haben. 
Herr Mitten zählt fünf derartige 
Fälle auf und gibt in jedem die nähe- 
ren Umftände an. Sn einem alle 
hätte ein Mann verfucht, auf einen in 
voller Fahrt begriffenen Kabelzug zu 
Ipringen. Er fei dabei gefallen und 
unter die Räder des angehängten Wa- 
gens gerathen, obfchon diefe mit einem 
hölzernen Mantel umgeben waren. in 
einem andern "Falle jei ein Dieb, dem 
Poliziften nachlegten, bei dem Ber: 
juche um3 Leben gelommen, von dem 
hinteren Wagen eines Kabelzuges auf 
den vorderen zu fpringen. 

Im dritten alle fei ein fiebenjähri- 
aer Knabe überfahren morden, den der 
Sangenhalser erit bemerkte, al3 feine 
Möglichkeit mehr gegeben war, den Zug 
zum Halten zu bringen. In einem 
pierten Falle war ein Mann — nicht 
auf einer Straßenfreuzgung, Tondern 
mitten im „Blod"—bei einem Berfud, 
die Geleife zu Freuzen, zmifchen zei 
in entgegengejegten Richtungen fah- 
rende Wagen gerathben. %m fünften 
Falle endlich habe es fih um einen 
Mann gehandelt, der auf einen in vol- 
ler Fahrt begriffenen Wagen zu fprin- 
gen verjuchte, zu yal fam und mit 
dem Kopf gegen einen NRadfaften 
Thluga.. — Auch bei mehreren fchiweren 
Unfällen, melde Herr Mitten auf: 
zählt, haben die zu Schaden gefomme- 
nen Berforen nad feiner Daritellung 
es ledialich ihrer Unporfichtigfeit und 
ihrem Leichtfinn zuzufchreiben gehabt, 
daß fie verlegt worden find. 

In der auf geitern einberufen ge- 
weſenen General-Berfammlung der 
Quinn’fhen „Municipal Oronerfhip 
Reaque“ machte ein 
Mitglied die Entdedung, daß die Ver- 
fammlung nicht jfieben Tage vorher 
einberufen war, und daß es deshalb 
nicht angehe, die Beamtenwahl vorzu— 
nehmen. Dieſe iſt nun auf den 8. 
Auguſt anberaumt worden. 

— 


Erſter Hilfsmarſchall. 


Grundeigenthumsmakler Wolf erhält einen 
Poſten im Bundesdienſt. 


John P. Wolf von der dritten 
Ward, ein Grundeigenthumsmakler, 
wurde heute von dem neuen Bundes— 
marſchall L. T. Hoy zu ſeinem erſten 
Gehilfen ernannt. Wolfs Name war 
von Hoy ſchon vor einiger Zeit den zu— 
ſtändigen Behörden in Waſhington 
zur Genehmigung unterlreitet worden, 
und heute ıraf diefe ein. Wolf trat fo= 
fort den Poften an. Der bisherige 
Amtsinhaber, M. E. PBatterfon, ift 
jebt Privatfefretär des Zollhausper- 
malters John E. Umes. Herr Wolf 
ift der Sohn eines der älteften Chica- 
goer Steinbruchbefiger und hat fajt 
fein ganze3 Leben in Chicago gewohnt. 
In den legten Jahren war er mit der 
Verwaltung des Nachlaffes feines Va- 
ter3 betraut. 


Selet die „Bonntagpofte®, 


rechtsfundiges | 


| Urfenif 


Finanzielles. 


Kleine Depofitoren, ob 
im Ched- oder Spar=ftonto, er- 
halten diefelbe aufmerfjame Be- 
dienung al3 die großen Depofi- 
toren. 

Montags iit unfer Spar= 
Departement offen von 10 Vorm., 
bi3 8 Abends. 3% Zinfen. 

Wir laden Eu ein, un- 
fere verfchiedenen Departements 
zu befuchen, ob Ihr Gefchäfte zu 
thun Habt oder nicht. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Etablirt 1891. 


games 3. Wilbur, Nräfident. 
Edwin F. Mad, Vizepräfident u. Kaffirer. 
Sogn W. Thomas, Hilfstaſſirer. 
Ehed - Kontos — Spar - Konto3 — 
Bonds — Grundeigenthums - Dar: 
leihen Truſteegeſchäfte. 


Royal Sicherheits-Gewölbe (Ink.) 
Es wird deutſch geſprochen. 


Eine Staatsbank. 


Lagen im Hinterhalt. 


Mm. Stoll und Frau hatten ein aufregen⸗ 
des Abenteuer zu beſtehen. 


Auf der Heimfahrt von einem Aus— 
fluge begriffen, näherten ſich geſtern 
Abend gegen halb elf Uhr Wm. Stoll 

| und Frau, wohnhaft Nr. 177 W. 23. 


| Str., auf der 22. Str. der Desplaines | 


Ave. in Harlem, al3 plößli brai 
Kerle, die hinter einer Hede auf der 
Lauer gelegen hatten, porfprangen. Ei— 
ner der Strolche fiel dem Pferde in die 
Zügel. Seine beiden, mit großen, di- 
den Knüppeln bewaffneten Kumpane 
befahlen dem Ehepaar auszufteigen. 
Als Stoll fih weigerte, ſchwangen ſich 
die Unholde auf das Gefährt und fie- 
len über ihn her. Im Verlaufe des 
| Kampfes wurde Frau Stoll aus dem 
Bugay aeftoßen. Sie lief, Zeter und 
| Mordio fehreiend, davon, hatte aber 
| faum ein halbes Straßengeviert zu= 
| rücfgelegt, als fie zufammenbrad. Sie 
hatte fich den Knöchel verrentt. 

Die Raubgefellen, die auf Wider- 
jtand mohl nicht gerechnet hatten, be— 
famen, als die Frau umfant, Angjt 
und räumten das Feld. Sie befürd- 
teten anfcheinend, die Frau umgebracht 
oder fchmwer verleßt zu haben. Nur da= 
rauf bedacht, ihre Haut in Sicherheit 
zu bringen, Iießen fie fich nicht mal fo 
biel Zeit, Stoll um feine Baarfhaft 
oder Werthfachen zu erleichtern. 

— 1: — — 
| 


Dowie's Schwäche. 


In einem Gottesdienſte in Zion City muß 
er ſich ſtützen laſſen. 

John Alexander Dowie leitete ge— 
ſtern den Gottesdienſt im Shiloh— 
Zabernafel in Zion City, mar aber fo 
Ihmwad, daß er fich von feinem farbi- 
gen Xeibdiener auf die Bühne tragen 
laffen mußte und, fobald ihm die 
Stüte diefes Mannes fehlte, auf fei- 
nen Stuhl fanf. 
avder Anhänger 


ALS dann ein Chica= 
des „Anoftels“ ein 
ı Kornetfolo blies, verfiel Domie in 
ı leichten Schlummer. Sobald da3 
| Solo zu Ende war, fuhr Domie in die 
| Höhe und begann feine „Predigt“. 
| Diefe dauerte faum zehn Minuten, 
| und der Rebner enthielt fih aus: 
I nahmameife aller Angriffe auf Voliva 
und beffen Gefolgichaft. Ms er 
| Ihlieglih den Segen ertheilen mollte, 
vermochte er fih nur mit Hilfe des 
ı Aeltejten Arrington zu erheben. Es 
' waren etwa 800 Berfonen anmefend, 
ı Dagegen mohnten der von Poliva im 
ı Jreien bor dem „College geleiteten 
Verfammlung etwa 
ı bei. Auch BVoliva ermähnte den Geg- 
ner mit feinem Worte, 
— 


Fand Gift. 
Profejior Haines’ Bericht über feinen Be- 
fund noch unvollftändig. 


Profeffor Walter S. Haines mel— 
dete heute dem Hilfsſtaatsanwalt Ol— 
ſon, daß er in einem der, der Leiche 
der Frau Johanna Auguſta Knudſon 
entnommenen Organe Arſenik gefun— 
den habe. Der von ihm unterbreitete 
Bericht iſt aber noch unvollſtändig 
Der Sachverſtändige erklärte, bisher 
die Menge des in den Organen befind— 
lichen Giftes nicht angeben zu können 

Die Behörden werden auch in Er— 
mägqung ziehen, daß die Einbalfami- 
rungsflüſſigkeit, 
chenbeſtatter bei Präparirung der Lei— 
che bediente, Arſenik enthielt. 

Erſt wenn Profeſſor Haines 
Unterſuchung abgeſchloſſen haben 
wird, beabſichtigen die Behörden — 
falls eine ungewöhnlich große Menge 
in den Organen gefunden 
werden ſollte — ſofort gegen den 
muthmaßlich Schuldigen vorzugehen. 
Die Polizei arbeitet Hand in Hand 
mit der Staatsanwaliſchaft an dem 
Falle. 


— — — — 
Bencfij:Borftelung. 


Am „BVolfsgarten”, 200 Oft North Xpe., 
findet am kommenden Mittwoch Abend eine 
Benefiz = PVorftellung zum Beften der be= 
liebten Duettiften Thaten und Wilkow ſtatt, 
welche ji beim Publitum des „Volksgarten 
großer Beliebtheit erfreuen. Schon aus die- 
jem Grunde, und weil namhafte andere 
Künftler bei der Ausführung des reichhalti- 
gen Programms mitwirken, wird der Bejudh 
zweifellos ein jehr zahlreicher fein. Jede 
Gintrittsfarte gibt dem Bejiger die Möglich: 
teit, der Figenthümer eines von drei werth- 
vollen Gegenftänden zu werden. &8 ift den 
Herren Thaten und Willow zu münjchen, 
daß jie an ihrem Ehrenabend ein vollbejeg- 
te5 Haus begrüßt, 


2000 Berfonen | 


deren fich der Leis | 


feine | 


Der rothe Sahn. 


$euer auf einem Hol;kof zu Wilmette ver» 
urſachte 330,000 Schaden. 


Sonftige Brände. 


Feuer, welches bon ruchlofer Hand 
auf dem Holzhofe der Firma Hoffman 
Brother, Zentral und Railroad Xbe., 
Milmette, anfcheinend gegen Mitter- 
nacht angelegt morben war, hat gejtern 
früh die Holzporräthe und das Kohlen- 
lager zerftört. Der Schaden beläuft 
fih auf etwa $30,000. Vier mit Bret- 
tern beladene Wagen der Chicago & 
Northmweftern-Bahn gingen gleichfalls 
in Flammen auf. Die Bahngejell- 
Ichaft beziffert ihren Berluft auf 
$8,000. 

Das Feuer mar anjcheinend an ver- 
fchiedenen Stellen des Holahofes und 
in den Wagen angelegt worden. Es 
wurde aber erjt aegen zwei Uhr Mor- 
gen3 entdedt, als die Flammen lichter- 
loh emporjchlugen. 

Die Ortsfeuermehr mar machtlos. 
|: wurde Hilfe von Evaniton und 
| Minnetfa erbeten. Der Epvanitoner 

Feuerwehr gelang es auch jhließlich 
nach jchwerer Mühe, den Brand in die 
Gewalt zu befommen. Die Behörden 
der am Seeufer gelegenen Ortichaften 


| find mittels Fernfpreder erfucht mor= | 


| den, auf der Branbditifiung verdächti⸗ 
ge Perſonen zu fahnden. 

Schon zweimal zuvor wurden Ver— 
ſuche gemacht, die Holzvorräthe der 
Firma niederzubrennen. 

Pferde gefährdet. 


In der Harry Heckar, Nr. 3301 
Oakley Ave., gehörigen Stallung brach 
geſtern Nachmittag, und zwar auf dem 
Heuboden, Feuer aus. Es 
löſcht, nachdem es 8225 Schaden ver— 
urſacht hatte. 

Zwei Pferde, die in der Stallung 
ſtanden, wurden mit knapper Noth ge— 
rettet. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes konnte nicht ermittelt wer— 
den. 

Im Keime erftic:. 


Unter den Schwellen, die hinter dem 
Gebäude Nr. 252 W. Eongreß Str., 
auf dem Gerüft der Metropolitan 
| Hochbahn lagern, brach geftern Nad- 
| mittag Teuer aus. E3 wurde von der 
| rechtzeitig einfchreitenden?Feuermwehr im 
| Keime erfiid. Man muthmaßt, daß 

der Brand durch die „geladene“ dritte 
| Schiene verurfacht wurde. Das Feuer 
| verurfachte eine halbjtündige Betriebs- 
ſtörung. 

nidia abaelaufen. 

Sn der Anlage der Columbia Ga- 
rage Company, Nr. 1334 Michigan 
Uve., erplodirte heute früh eine Kanne 
Gafolin, die eben Wm. Ihornton, der 
Nacht-Betriebgleiter, aus einem unter- 
irdifchen Behälter gezapft hatte. 

Ihornton enttam unverfehrtt. 3 
wurde zwar durch die brennende lül- 
figfeit ein Feuer verurfacht, aber auch 
diefes wurde von Ihornton und ande 
ren Ungeitellten im Keime erjtidt. 

— — —— — — 


Neue Verkehrslinie. 


Elektriſche Vorſtadtbahn theilweiſe über die 
Geleiſe der Illinois Zentral-Linie. 

Soeben ſind die Vermeſſungen be— 
endigt worden für den Bau einer elek— 
triſchen Landbahn zwiſchen Hammond 
und South Bend, Ind. Die Bahn wird 
unter dem Namer „Chicago, Lake 
Shore & South Bend Railway“ be- 
trieben werden. In Hammond wird 
die Bahn Unjchluß an eine Linie nad 
Kenfington erhalten, und von dort fol: 
len eleftrifhe Wagen auf den Geleifen 
der Illinois Zentralbahn nach dem 
Herzen der Stadt Chicago fahren. Im 
Anſchluß an dieſe Bahn dürfte auch 
eine Dampferlinie zwiſchen Chicago 
und Michigan City gegründet werden. 
Die Bahn wird von South Bend weſt— 
lich über New Carlisle Hatch's Mills, 
Michigan City, Dunne Park und Gary 
führen. 

— —— — 


Findet Bundesgenoſſen. 


Profeſſor Zueblin von der Univer— 
ſität Chicago ſagte bekanntlich in ei— 
nem kürzlich gehaltenen Vortrag den 
baldigen Eintritt einer ſozialen Re— 
volution voraus, wenn die Millionäre 
des Landes nicht bald die Gepflogen— 
heit aufgeben, bei einer einzigen Ga— 
fterei' Summen zu  verfchiwenden, 
welche der Arbeiter in feinem ganzen 
Leben nicht zu verdienen hoffen fünne. 
Prof. Zueblin Hat jebt in Bifchof 
ı Yallom3 von der reformirten bifchöf- 

lihen Kirche einen Bundesgenoſſen 

gefunden, der in feiner geftrigen Pre- 

| digt da3 gleiche Thema und im alei- 
chem Einne, mie Prof. Zueblin, be- 
handelte. 
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— —— — 


KatholiſcherZentralverein. 


Der hieſige Zweig des katholiſchen 
Zentralvereins von Illinois hielt ge— 
ſiern im Grand Pazifik Hotel ſeine 
jährliche Generalverſammlung ab, in 
welcher die nachgenannten Beamten 
erwählt wurden: Präfident, Auguf 
Rohrbacher; Vizepräſident, Profefſſor 
John P. Hemminger; Sekretär, F. X. 
Mangold; Schatzmeiſter, Malhias 
Lillig. 

Der Zentralverein 
Jahreskonvent 
Springfield. 


—ñ— ⸗⸗ 7 — 


eröffnet ſeinen 
am 9. September in 


Der 31jährige Frank Jarſon, ein 
Nr. 128 Wells Str. wohnhafter 
Schriftſetzer, hatte geſtern Abend auf 
dem Dampfer „Chicago“, der am Fuße 
der Harriſon Str. im Fluſſe lag, das 
Pech, in eine offene Luke zu ſtolpern 
und in den Schiffsrumpf zu purzeln. 
Er brach das Naſenbein; auch wurde 
ſeine Oberlippe geſpalten. Der Ver— 
unglüdte fand Aufnahme im Nothfall- 
Hofpital. 

— — ——— 

— Unüberlegt. — Vater (heimkeh— 
rend): So, ſo, alſo der Waldl hat das 
Beefſteak g'ſtohlen, dieſer Lump, und 
dabei ſitzt er da, ſo unſchuldig, daß 
man glaubt, er könne nicht bis drei 


zählen! 


wurde ge⸗ 


Eiſenbahner von einem Zuge überfahren 
und tödtlich verletzt. 


Der 19jährige Thomas MeCarthy, 
ein Thurmwärter der Panhandle— 
Bahn, wurde heute Morgen kurz nach 
ſeiner Ablöſung an 25. Straße und 
Campbell Avenue von einem Perfonen= 
zug überfahren. Er erlitt Veriegun- 
gen, denen er während der Fahrt nad 


Rennt in fein Berderben, 
einem Hofpital in der Ambulanz er- 


ten Dennis McCarthy von der Be: 
zirfimahe an W. 13. Straße und 
wohnte bet feinen Eltern im Haufe 
Nr. 42 Leavitt Straße. Er hatte war- 
ten müjfen, bi3 ein Güterzug borbei- 
gefahren war, Al3 er, ungeduldig ge= 
worden, Dicht vor dem heranbraufen- 
| den Perfonenzug, deifen Nahen er 
mohl aar nicht bemerkt hatte, die Ge- 
| leife zu freugen verfuchte, wurde er von 
jeinem Verhängniß ereilt. 

— — — 

Fordert Suhne. 


lag. 
| Ihomas war ein Sohn bes Poltzi- 


| 
| 


Frau Ada Aufiwic verklagt ihre Schwieaer: 
eltern auf Schadenerjaß. 

Frau Ada Auftmid bat heute im 
ı Streisgeriht ihre Schwiegereltern 9. 
2. und Marcela Aujtwid in Auftin, 
auf Schadenerfaß wegen Entfremdung 
der Liebe des Gatten verklagt. Vor 
ein paar Monaten hat die Frau auf 
bedingte Scheidung aeklaat und gleich- 
zeitig um die Obhut ihres breijähri- 
gen Knäbleins Milton nadaefudt. 
Die Frau mohnt 1431 Auftin Boule- 
bard. Die jungen Eheleute zogen nad) 
ı der Hochzeit vor bier Jahren zu den 
Eltern des Gatten, und die Frau will 
dort das Leben einer Gefangenen ge- 
führt haben, bis fie im lebten Jahre 
die Yeileln fprenate. hr Gatte, der 
angeblich arbeitsjcheu it, jol ihr nur 
zehn Cents die Woche gegeben und 
pon feinem liebensiwürdigen Wefen 
gelebt haben. Die Verklagten befiten 
rund $50,000 im Vermögen. 

— 
Brechen aus. 


Auf Eifenbahnaeleifen wurde heute früh 
Jagd aemacht auf 55 Stiere. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Alton-Bahn an der 36. Str. umd 
| Meitern Ave. kippten heute früh, kurz 
nah Mitternacht, infolge eines Zus 
Jammenjtoßes zwei Viehwagen um. 
35 Gtiere brachen aus und ftürmten 
davon. Obaleihh Züge uus- und ein- 
liefen, tamen die Ihiere unverfehrt 
davon. Sie wurden Tchließlih von 
| Ungeftellten der Viehhöfe umzingelt 
und eingefangen. 

Der Viehzug war während des Ran- 
aireng mit einem ©üterzug zufam= 
mengeftoßen. Werner Vieh noch Per: 
fonal wurden verlegt. 

— [110 0 

Krüppel unter Mordanflage. 


Vor Richter Dupuyp begann heute 
die Auswahl von Gefchworenen zu 
dem Prozeß des Krüppels John To— 
bin, welcher am 1. Juni nach einer 
Verſammlung einer Zigarrenmacher— 
Gewerkſchaft in der Bricklayers' Halle 
in der Peoria Str. John La Vine, 
563 Auſtin Ave., einen Beamten jener 
Gewerkſchaft, durch drei Schüſſe ge— 
tödtet haben ſoll. Der Staatsanwalt 
will auf Todesſtrafe antragen. 

ans 


Die fhlagfertige Frau Ellis. 


ssrau Michael Ellis, welche ausBer- 
eben vor einigen Tagen den County: 
Rehnungzsführer Edward R. Bater 
mit einen Regenfchirm bearbeitete, hat 
die für Heute verfprochene Abbitte nicht 
aeleijtet. Die rau hatte es auf einen 
Schreiber gleichen Namens in der 
Gourty-Kanzlei abgejehen, der zii: 
chen yırer Tochter und ihrem Schiwie- 
gerfohne Unfrieden gefät haben foll. 
Der Schwiegerfohn, Frant Mener, 
fteht in Dieniten des Jumelierd Ed- 
ward J. Hoyer, 228 N. State Str. 
Frau Ellis wohnt in WRavendtoood. 
Den richtigen Baker will fie ji doch 
noch „kaufen“. 

— 0. 


Koitete ihm Das Leben, 


Un heimzugelangen, hatte fich ge- 
hrige Frank Je— 
nanef, Nr. 144 W. 18. Str. an die 
„blinde“ Seite einer ſtark überfüllten 
Evanſton Avbe.-Elektriſchen angeklam— 
mert. In der Nähe von Campbell 
Ave. wurde er von einer nördlich fah— 
renden Car abgeſtreift und fiel ſo un— 
glücklich, daß er einen Schädelbruch 
erlitt. Er fand Aufnahme im Deut— 
ſchen Hoſpital. Dort iſt er heute ge— 
ſtorben. 
Jenanek hatte fich mit mehreren 
Freunden an einem Piknik betheiligt. 
— — — — 
Mußten fliehen. 


Feuer, das heute Nachmittag im 
Badezimmer des vierſtöckigen Holzge— 
bäudes Nr. 1435 State Str. ausbrach, 

nöthigte die Bewohner, zwölf Fami— 
lien, zu ſchleuniger Flucht auf die 
| Straße. Sie entkamen unverſehrt. 
Der Brand wurde von der Feuerwehr 
gelöſcht, ehe nennenswerther Schaden 

angerichtet worden war. Man muth- 
' maßt, daß ein unadhtfam fortgemworfe- 
Ines, noch alimmendes Zündholz das 
| Teuer verurjacht hatte. 

— ——— —— 


Die Jacht⸗Wettfahrt. 


Sir Thomas Lipton hat heute an 
Bürgermeiſter Dunne aus London ge— 
kabelt, daß er aus Geſchäftsrückſichten 
der Anfangs Auguſt hier um einen 
von ihm geſtifteten Pokal ſtattfinden— 
den Jachtwettfahrt des Columbia 
Jachtklubs nicht beiwohnen könne. 
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Die Revolstion in Rußland. 


GSelbft in dem riefigen, Tehwerfällis 
gen Rubland fchreitet in unferen Tas 
gen das Schidjal fehnel. Nachdem 
por etiva einer Woche der Zar über die 
Köpfe feiner Minifter hinweg die Du- 
ma-Bemilligung für die Opfer ber 
Hungerönoth guthieß und fomit feinen 
eigenen Miniftern gemiffermaßen ein 
Mibtrauenspotum ausftellte, hat er 
jebt die Duma für aufgelöft erklärt 
und mwenigjtens über Stabt und Pro- 
vinz St. Peteräburg den Belagerung3- 
zuftand verhängt, Dies gejhah in zimei 
Ufajen an den „leitenden Senat”, je 
ner höchiten ruffifchen Behörde, melche 
die vom Zaren beftätigten Gejee ver» 
fündigt, die Gefege auslegt und als 
höchftes Kaffations- oder Obergericht 
fungirt. Die Begründung Tozujagen, 
folgte geitern in einer Kundgebung an 
das Volk. 

Wenn ſchon des Zaren Outheißung 
der Bewilligung jener $7,600,000 für 
Die Opfer der Hungersnoth darauf 
Schließen ließ, daß er beitrebt jei, ji, 
dem Bäterchen, das Vertrauen feiner 
Yieben Kinder, der Bauern, zurüdzur 
gewinnen, jo laffen Ton und Snhalt 
des Manifeites diefes Streben nod 
viel deutlicher erfennen. Während aber 
jenes auf Koften feines Minifteriums 
geihah, Toll Hier die Duma dafür be 
gahlen müffen, Sie ift der böfe Geift, 
den die Bauern dafür verantwortlich 
machen follen, wenn fie noch immer 
nicht in Wohlfahrt fchwimmen. Denn 
fie ift von ihren eigentlichen Aufgaben 
abgemichen, hat fich, mit ragen befaßt, 
die fie nicht? angehen und dem Zaren, 
der feine Bauern fo jehr liebt, die Ver- 
oirklihung feiner Schönen Pläne un- 
möglich gemacht. Die Duma hat, nad) 
dem Manifeit, formohl den Zaren mie 
die Bauern aetäufcht und betrogen, die 
Bauern irregeführt, und menn der Zar 
ſie nach Hauſe ſchickt, ſo geſchieht das 
nur ſeinen lieben Bauern zuliebe — 
nur um dem Zaren die Durchführung 
ſeiner Hauptaufgabe und Erfüllung 
feines ſehnlichſten Wunſches, die Lage 
der Bauern zu beſſern und ihnen auf 
geſetzliche und ehrliche Weiſe mehr 
Land zu ſchenken, möglich zu machen. 
Das Manifeſt iſt in ſeinem „Denoun— 
zen“ der „andern Partei“ und ſeinen 
Verſprechungen ein würdiges Seiten— 
ſtück zu den Wahlplatformen der ame— 
xikaniſchen Parteien. Es iſt vom er⸗ 
ſten bis zum letzten MWorteidarauf be- 
rechnet, die aufgelöſte Duma bei den 
Bauern in Mißkredit zu bringen und 
dem „Väterchen“ das Vertrauen ſeiner 
„lieben Kinder“ wieder einzufangen. 
Auf die Bauern ſetzt derZar offenſicht— 
lich ſeine ganze Hoffnung. Die ſtädti— 
ſchen Bevoölkerungen ſcheint er aufgege— 
ben zu haben, ſie hofft er wohl durch 
ſeine Truppen zur Ruhehaltung zwin— 
gen zu können. 

Es mag ſein, daß dieſe Politik Er— 
folg hat, wahrſcheinlich iſt es indeſſen 
nicht, und ſtatt einfacher, iſt durch die 
kaiferlichen Erlaſſe die Lage nur noch 
viel verwickelter geworden, denn die 
Duma erkennt die Auflöſung des Za— 
ren nicht an. Ihre Mitglieder verlie— 
ben jofort nad) der Veröffentlichung 
bes Auflöfungsbefehl3 die Hauptftadt, 
um fich nach Wiborg in Finnland zu 
begeben und dort in Situng zu gehen. 
Das heißt, fie erkennen die Autorität 
des Zaren nicht mehr an und bamit 
fcheint Rußland nun mirklich bei ber 
Revolution angelangt zu fein. 3 hat 
jet, fozufagen, zwei Regierungen, bie 
Zarenregierung in St. Peteröburg, die 
Sich auf ihr ererbies Recht ftüßt und e3 
für nöthig fand, ihre beiten Truppen 
in der Stärke pon 150,000 Mann zu 
ihrem Schute in der Hauptftabt zus 
fammenzuziehen, und die Dumaregies 
rung, die fich vorläufig in das freiheit» 
Yich gefinnte und verhältnigmäßig freie 
Sinland flüchtete und fi auf DieWahl 
dur das Volk jtügen Tann. Die Res 
oierung hat durch die „Auflöfung“ der 
Duma der „Oppofition“, den verfchie- 
Denen unzufriedenen und fie bekäm— 
pfenden Elementen, felbjt ein Haupt 
gegeben unb dafür gejorgt, daß in ber, 
wenn auch nicht mehr von ihr, fo doch 
wohl nun erft reht von allen Unzus 
friedenen anerfannten VolfSvertretung 
pie radifaleren Elemente mehr in den 
Vordergrund treten und deren yorbe- 
zung an die Regierung und Verfpre- 
khungen für das Volk immer größer 
werben. 

Am 5. März 1907 Toll eine 
meue Duma zufammentreten. Demnad) 
müßten die Neuwahlen in Tpätejteng 
vier oder fünf Monaten abgehalten 
werben, e3 ift aber nicht erfichtlich, mie 
die Regierung hoffen fann, die Bauern 
für fi zu gewinnen und aus biefen 
Wahlen eine regierungsfreundlichere, 
gefügigereDduma berporgehen zu fehen, 
als bie jett aufgelöfte war, fofern fie 
nicht mittlerweile den Wünjchen ber 
Bauern ganz bedeutend entgegen» 
tommt, d. 5. auf irgend eine Weife den 
Bauern Land gibt und zivar viel 
Land, Mit Verfprefungen mirb bie 
Megierung nichts erreichen fün« 
men, denn an Verfprehungen — für 
ben Fall ber Unterftüßung — tpirb bie 
zebolutionäre Duma e3 ihr mindeftens 

. gleihthun fönnen, und es ift zu erwar- 
ten, bat die Bauern, ihren ſ. Zt. er⸗ 
ı wählten Vertretern eher&lauben fchen- 
Xen werben ala ber Regierung, die fie 
nach Haufe fchiden mollte, weil fie ih- 
zen, ber Bauern, eigenen Forderungen 
Wusdrud zu geben wagten. 
‚ Unterbeifen,-bi8 gum Aufammens 


— oo 


tritt der nächften Duma, — wenn e3 
überhaupt dazu fommt — mirb bie 
Regierung-einen fehweren Stand ha- 
ben, den Aufruhr niederzuhalten oder 
Sich felbft zu behaupten, Die Meldun- 
gen über Truppenmeutereien mö— 
gen übertrieben gemejen fein, daß bie 
Truppen zum guten Theil von der all« 
gemeinen Unzufriedenheit durchſeucht 
find, ift gewiß, und es ift fehr fraglich, 
ob fie auch jett noch „loyal“ bleiben. 

— 

Ruſſell Sage. 


Eigentlich hätte man ſeine Freude 
an ihm haben follen, an dem erfolgrei- 
hen self-made man. Neunzig Nahre 
hat er gelebt und fein Leben ift Mühe 
und Urbeit gewefen. Bi zum 15. 
Sabre hat er auf ver Farm feines Va- 
terö gearbeitet, nur in den Wintermo- 
naten bie ländliche Schule befuchend, 
Dann tar er fech& Jahre lang in dem 
Stramladen feines Bruders befchäftigt. 
Nah Ablauf der jechs Jahre benugte 
er feine Erfparniffe, um felbft mit ei- 
nem anderen Bruder eine Xleine Gro- 
cerp anzufangen. Nicht lange darauf 
hatte er des Bruder Antheil gekauft 
und betrieb das Gejchäft allein. Dann 
mard der ländliche Wirkungsfreig ihm 
zu eng, er berfaufte das Gefchäft und 
30g nad) der Stadt Troy, wo er mit 
einem Iheilhaber, John W. Bates, fie 
auf den „Örocery“-Großhandel ver- 
legte. Des Gefchäft wurde ermeitert 
zu einem allgemeinen Kommiffionsges 
ihäfte, verbunden mit Pferdehandel, 
sm Sahre 1844 murde Sage alleiniger 
Ssnhaber des Gejchäftes, das unter fei- 


ı ner Leitung bald zu einem ber bebeu- 


tenditen feiner Art 
des Staates Nem NYork heranwuchs. 
Sage mar nun ein mohlhabender 
Mann, für damalige Verhältniffe we: 
nigitens, und fand Zeit, auch auf dem 
Felde der Politif fich zu bethätigen 
Er wurde Mlderman; dann County- 
Schatmeifter, welchen Boften er Sieben 
Ssahre lang befleidete; auch wurde er 
zweimal in den Kongreß ermählt. Zeit- 
genoffen verfichern, da er in jeder die- 
fer Stellungen mit Fleif, Energie und 
Gemiffenhaftigkeit die öffentlichen n- 
tereffen vertrat. Zugleich dehnte er 
immer ieiter jeine gefchäftlichen Un- 
ternehmungen aud. Er half bei der 
Gründung einer Bank in Tron, in de- 
ren Vermaltunasrath er eintrat. Bald 
war er auch betheiligt an Eifenbahn- 
Unternehmen, wobei er mit Jay Gould 
befannt wurde, mit dem er dann bi8 
zu dejfen Ende in vertrauten wichtigen 
geichäftlichen Beziehungen verblieb. 
US der Bürgerkrieg ausbracd, Hatte 
Sage e3 zu einem Vermögen bon 
$750,000 gebracht. Damit 30g er nad) 
Nem York, wo ihm MWallitreet das 
fruchtbare Weld zur Bethätiaung fei- 
ner Gejhäftstalente bot. In Eijen- 
bahnen= mie in Börfengefhäften ijt er 
dort gleich erfolgreich geiwefen. Eiſen— 


in jenem Theile 


bahnen (Hauptfächlih im Weiten) tn 


einer Gefammtlänge von 5000 Meilen 
find unter feiner Mitwirkung organi- 
jirt und bergeftelit worden. Sm Jahre 
1872 begann er den Handel mit joge- 
nannten Spekulation = Privilegien 
(„Buts” und „Calls“ — einer Xrt 
Rücverficherung für Börfenfpefilan- 
ten), der ihm biS zulekt eine Duelle 
großen Gewinns gemwefen ift. 1874 
wurde er Mitglied der WUttienbörfe, 
ohne jedoch jelbit an dem eigentlichen 
Spefulationsgefhäfte viel Antheil zu 
nehmen. Geiner borfichtigen Natur 
mar die Börfen-Gämbelei zu gewagt. 
Statt fein Geld felber aufs Spiel zu 
fegen, überließ er e3 Anderen, die wa- 
gemüthiger waren—vorausgefett, daß 
ſie ihm chriftliche Sinfen bezahlten 
und unanfechtbare Gicherheit boten. 
Seit dreißig Jahren ift Sage an Wall: 
ftreet einer der größten, mo nicht der 
größte Geldverleiher aewefen. Die 
Baarmittel, Die er beftändig zur Ver: 
fügung hatte, übertrafen die mancher 
großen Bank. Und fein Vermögen 
much und much, biß jebt am Ende 
feines Lebens niemand meih, wie qrof 
e3 eigentlih it. Don fünfzig bis 
zu hunbertfünfzig Millionen wird es 
geſchähzt. 

Heidenmäßig viel Geld. Und — 
ſozuſagen — ehrlich erworbenes Geld. 
Weder war Sage ein „Gämbler“, wie 
das anrüchige Wort gemeinhin ange— 
wendet wird, noch kann man ihm vor— 
werfen, daß er, wie mancher Andere, 
ſeine Millionen in Uebertretung der 
Geſetze oder in Bedrückung und Aus— 
beutung ſeiner Mitmenſchen gemacht 
hätte. Gewiß, er ließ ſich bezahlen, 
und gut bezahlen, wenn Gründer und 
Spekulanten ſein Geld borgen kamen. 
Er ſchenkte ihnen nichts und beſtand 
auf ſeinem Schein, wenns zur Abrech— 
nung kam. Aber wer nicht von ihm 
borgen wollte, der konnte es bleiben 
laſſen. Er drängte ſich und ſein Geld 
niemanden auf. Er hat keine Arbeiter 
geſchunden und keine Wittwen und 
Waiſen bedrückt. Sein Geſchäftsleben 
— wie die Welt läuft — iſt ein ehrba— 
res und wohlanſtändiges geweſen. 

Und nun gar ſein Privatleben — 
einfach muſterhaft. Ihn trifft keiner 
derVorwürfe, die unſere gutbürgerliche 
Tugend gegen das überreiche, hochmü— 
thige und geſchwollene Protzenthum zu 
richten gewöhnt iſt. Er iſt kein 
Schwelger, kein Praſſer, kein Wüſtling 
geweſen. Ein ſolider Ehemann iſt er 
immer geweſen; auch in ſeiner Jugend 
kein Verführer, kein Mädchenjäger. 
Nie iſt auf ſein Privatleben auch nur 
der leichteſte Schatten eines Skandals 
gefallen. Nie hat er geprunkt und ge— 
prahlt mit ſeinem Reichthum. Nie 
durch pomphafte Feſtveranſtaltungen, 
durch ſinnloſe Verſchwendung die dar—⸗ 
bende Armuth verhöhnt. Im Ge— 
gentheil, er iſt der ſparſamſte, beſchei— 
denſte der Menſchen geweſen. Hat je— 
mand das gerühmte „ſchlichte Leben“ 
gelebt, ſo hat er es gelebt. Mancher 
Tlerk oder Buchhalter, ſelbſt mancher 
„arme“ Arbeiter iſt ein Verſchwender 
dieſem Multimillionär gegenüber, der 
im ganzen Jahre noch nicht das Ein— 
kommen eines Tages aufbrauchte; nie 
mehr als 20 Cents für ſeinen mittäg— 
lichen Lunch“ verausgabte; grund— 
äglich nicht mehr als $10 für einen 
Anzug bezahlte; - wie ein Schneelönig 
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ſich freute, als er einmal einen Platz 
fand, wo er drei „20 Cents-Halsbin— 
den“ für 50 Cents kaufen konnte. Ein 
ſchlichter, einfacher Mann, guter Haus— 
vater und Gatte, und ein unermüdlich 
arbeitſamer Menſch; kein Müßiggän— 
ger, kein Verſchwender, fein Prop. 


— 


Das Gegentheil alles deifen, wcas fo | 


biele ber Vertreter großen Reihthums 
dem Volfe verhakt und widerwärtig 
macht. 

Und doch! Und doch! Trotz alledem 
vielleicht mehr verabſcheut, und ganz 
ſicherlich mehr verachtet als irgend ei— 
ner der verhaßten Volksausbeuter oder 
der anrüchigen Lotter- und Laſtermil⸗ 
lionäre. Man gehe die ganze Liſte 
volksbekannter Millionärsnamen durch, 
von Rockefeller und Morgan bis herab 
zur goldenen Jugend vom Schlage ei⸗— 
nes Harry Thaw—und man wird ver⸗ 
geblich nach einem ſuchen, gegen den die 
Maſſe des Volkes von ſolchem Wider—⸗ 
willen erfüllt iſt, wie gegen den ſitt— 
und tugendſamen, arbeitſamen, ſchlich— 
ten und einfachen Mann, der, ſo weit 
bekannt, nie ein Geſetz übertreten und 
nie jemand unrecht gethan hat:—der 
es aber fertig gebracht hat, in den Ruf 
des größten aller Geizkrägen zu gera— 
then. Alles mag dem Beſitzer großen 
Reichthums eher verziehen werden, die 
rückſichtsloſeſte Gewinngier und die 
hochmüthigſte Ueberhebung, wenn nur 
dabei auch einige gewinnende, menſch— 
liche Eigenſchaften nicht fehlen. Für 
die verknöcherte Habgier jedoch, die ſo 
weit geht, daß ſie bis zur Filzigkeit 
und Schähigkeit führt; die im Beſitze 
von Millionen und Millionen mit zu— 
geknöpften Taſchen herumläuft, nie— 
manden etwas zu liebe thut, niemals 
gibt, nirgends hilft und aller menſch— 
lichen Theilnahme ermangelt — für ſie 
hat das öffentliche Urtheil nur Verach— 
tung oder verächtliches Mitleid übrig. 
Ruſſel Sage ſcheidet aus der Welt mie 
er gelebt hat — als der ärmſte reiche 
Mann ſeiner Zeit. Unbedauert, unbe— 
ſungen! 


Das Parifer Eclaqchthaus. 


Berichte über die Schlachthäuſer von 
Chicago lenkten auch in Paris beſorg⸗ 
te Blicke auf das dortige Schlacht— 
hausviertel — den blutigen Bezirk 
im fernen Oſten der Stadt, der 
vielen Pariſern weiter entfernt 
erſcheint, als Nizza und Trou— 
ville. Die Beſorgniß war gerechtfer⸗ 
tigt. Die franzöſiſchen Schlachthäuſer 
beſtätigen mit wenigen Ausnahmen 
das Urtheil, daß die Franzoſen, die in 
Sachen der Kunſt und des feinen Lu— 
xus eine hervorragende, wenn auch 


nehmen, im praktiſchen Leben ſehr 
rückſtändig ſind. Ein Profeſſor an der 
Veterinärſchule von Toulouſe bezeich— 
net die franzöſiſchenSchlachthäuſer als 
„verpeſtete Kloaken“. Ein Mann, der 
das Schlachthausweſen zum Gegen— 
ſtand eingehenden Studiums gemacht 
hat, J. de Loverdo, iſt auf Grund ſei— 
ner Reiſen ins Ausland zu der An— 
ſicht gelangt, daß die franzöſiſchen 
Schlachthäuſer ſchlechter ſeien als die 
der meiſten großen Städte Europas. 
Das iſt um ſo auffallender, als in 
Frankreich zuerſt in größerem Umfan— 
ge öffentliche Schlachthäuſer errichtet 
worden ſind; Napoleon J. verbot im 
Jahre 1810 alle Privatſchlächtereien in 
mittleren und großen Städten. Wäh— 
rend im Auslande aber Verbeſſerungen 
auf Verbeſſerungen folgten, hat man 
in Frankreich die alten, den Bedürf— 
niſſen nicht mehr entſprechenden Ein— 
richtungen beibehalten. Im Vergleich 
zu den Schlachthäuſern der Provinz 
hat das Pariſer Schlachthaus noch ei⸗ 
nen beſonderen Uebelſtand, indem es 
nach dem Zellenſyſtem gebaut iſt; die 
Metzger ſchlachten nicht in einer gro— 
ßen, gemeinſamen Halle, ſondern in 
beſonderen kleinen Verſchlägen. Dieſes 
Syſtem beengt den Raum, die Reini— 
gung iſt viel ſchwieriger und überhaupt 
nicht in dem Grade möglich, wie in 
einer großen Halle, die Lüftung iſt un— 
vollkommener; ſodann üben beim 
Schlachten in einer gemeinſamen Halle 
die Schlächter eine gewiſſe gegenſeitige 
Kontrolle aus, minderwerthige Thiere 
ſind nicht ſo leicht durchzuſchmuggeln 
wie bei dem Zellenſyſtem. Mit der 
Reinlichkeit iſt es im Pariſer Schlacht— 
hauſe deshalb ſehr übel beſtellt. Mo— 
derne Inſtrumente fehlen, mit ſchmutzi— 
gen Händen wird manche Arbeit ver— 
richtet, die anderwärts blanke Maſchi— 
nen raſcher, reinlicher und billiger be— 
ſorgen. Es geht hier wie in mancher 
franzöſiſchen Küche, die alte Köchin 
ſträubt ſich hartnäckig gegen alle die 
geiſtreichen Erfindungen, die man zum 
Zerkleinern des Fleiſches, zum Preſſen 
des Kartoffelbreis uſw. erdacht hat, 
und iſt der Anſicht, daß die innige Be— 
rührung mit ihren Händen dem Ge— 
richt erſt die richtige Weihe gebe. Das 
Alte iſt gut, nur weil es alt iſt. Ein 
faſt unbegreiflicher Mangel der fran⸗ 
zöſiſchen Schlachthäuſer iſt aber der, 
daß unter 912 nur 2, die Schlachthäu⸗ 
ſer von Dijon und Chamberh, Gefrier⸗ 
räume zur Aufbewahrung des Flei— 
ſches haben. Die Fremden merken in 


| 
| nicht mehr beherrfchenve Stellung ein- 
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Biggi, der auf einet Stubdienreife das 
Parifer Shlahthaus befuchte, war ges 
rabezu verblüfft von der Rüdftändig- 
teit. „In Villette“, jagt er in feinem 
Bericht, „Lönnen die Thierärzte mirf- 
lich nichts Erfprießlicheres leiften, Ein 
elender Verfchlag, mo faum zwei Ber- 
fonen arbeiten fönnen, dient al3 bafte- 
riologifches Laboratorium. Ein altes 
Mikroffop und einige leere, bejtaubte 
Phiolen bilden das Arfenal diejes lä- 
herlihen Laboratoriums." Dabei it 
zu bebenfen, daß bier täglich an 1200 
Rinder, 500 Kälber und 800 Hämmel, 
an befonderenWochentagen noch erheb- 
lich mehr gefchlachtet werben. An 
fonjtigen Uebeljtänden find zu er- 
mähnen, völliger Mangel an einer 
Vorrichtung, verborbenes FFleifch zu 
vernichten, Mangel an Waifer, ein un: 
bededter AUbzugstanal. Die Stadt: 
berwaltung ift gegenüber diefer Sach- 
lage nicht ganz unthätig geblieben. Ei- 
ne Abordnung hat deutfche und däni= 
The Schlahthäufer befucht und ift mit 
einem Sad voll guter Rathſchläge 
heimgefehrt. Ein Auffag im „Sournal 
des Debats“ jtelt die deutſchen 
Schlachthäuſer als Mufter Hin mit ih- 
ten gemeinjamengallen, ihren Gefrier- 
räumen, ihren modernen Einrichtun- 
gen. Kleine Verbeiferungen fünnen in 
Paris wenig helfen; wenn das Uebel 
befeitigt werden joll, müßte troß alles 
Geſchreis der Schlächter, deren furz- 
fichtige Geminnfucht 3. B. am Zellen: 
ſyſtem fefthält, troß der hohen Koften 
ein Umbau von Grund aus porgenom= 
men werben. Das hat aber noch gute 
Weile. Im Gegenſatze zu demSchlacht⸗ 
hauſe ſind die beſſeren Metzgerläden 
äußerſt ſauber und appetitlich gehal— 
ten; in der Anordnung der Waare, in 
den ſchneeweißen Manſchetten, dem an—⸗ 
geſteckten Sträußchen künſtlicher Blu— 
men zeigt ſich ſogar eine gewiſſe Ko— 
ketterie. 


Eokalbericht. 
Vergebliche LPiebesmüh!l 


Wurde zwar lebend aus dem Fluß 
gezogen, ſtarb aber bald darauf. 


Ausflũgler verunglückt. 


Sieben Perſonen mehr oder minder ſchwer 
verletzt. ¶ Brach das Genick. — Verletzte 
ſich beim Baden das Rückgrat. — Nach— 
wehen des 4. Juli. 


Der 60jährige, obdachloſe Wmm. ©. 
Joab, der gelegentlich als Werftarbei— 
ter beſchäftigt war, hatte ſich geſtern 
Abend am Rande der, etwa 200 Fuß 
nördlich von der Lake Straßen-Brücke 
gelegenen Werft zur Ruhe niederge— 
ſtreckt. Im Schlafe rollte er heute zu 
früher Morgenſtunde in den Fluß. 
Durch das kalte, unfreiwillige Bad jäh 
aus ſeinen Träumen geriſſen, ſchrie 
der bejahrte Mann aus Leibeskräften 
um Hilfe. Als man ihn herausfiſchte, 
brach er bewußtlos zuſammen. Man 
ſchaffte ihn in einer Ambulanz nach 
dem County-Hoſpital. Dort ſtarb er 
bald nach ſeiner Einlieferung. 

Ende mit S—ſchrecken. 

Ein Wagen, auf dem ſich Ausflüg— 
ler befanden, die den Tag am Des— 
plaines Fluſſe zugebracht hatten, ſtieß 
geſtern Abend an Milmaufee Abs. 
und Yroing Park Boulevard mit ei- 
ner nördlich fahrenden Milmaufee 
Une, » Elektrifhen zufammen und 
fippte um, Die Ausflügler fielen in 
mwüjten Durcheinander in eine tiefe 
Grube, die von Röhrenlegern audge= 
worfen morden war, und erlitten 
mehr oder minder fchrdere Verleguns 
gen. 

Die Verunglücdten find: 

3. €. Piehl, Nr. 487 N. Metern 
Une; Schäbelmunde und innerlich 
verletzt. 

Charles Abrahamſon, Nr. 487 N. 
Weſtern Ave.; Rückgrat verrenkt und 
innerlich verletzt. 

Frau Charles Abrahamſon; Wuns 
den und Brauſchen am Rücken und 
innerlich verletzt. 

Sie fand Aufnahme im St. Eliſa— 
beth⸗Hoſpital. Ihr Zuſtand wird für 
äußerſt bedenklich gehalten. 

Andrew Abrahamſon, Nr. 114 N. 
Nſhland Ave.; innerlich verletzt. 

Andrew Moland, Nr. 114 N. Aſh— 
landAve.; Schäbelmunden und Braus 
ſchen. 

Edward Nicholſon, Nr. 114 N. 
Aſhland Ave.; Wunden an den Bei— 
nen und Brauſchen am Kopf. 

Herrmann Winkel, Nr. 655 N. Cur⸗ 
tis Str.; Wunden und Brauſchen. 


Machten ſich nützlich. 


Der Unfall ereignete ſich in nächſter 
Nähe der Irving Park-Bezirkswäche. 
Leutnant Collins und ſeine Mannen 
eilten den Verunglückten zu Hilfe und 
ſchleppten ſie nach dem Sprechzimmer 


Paris wenig von dieſem Mangel, weil des Dr. O. J. De Witz. Lehierer be— 


die großen Reſtaurants Kühlräume be— 
ſitzen, in Privathaushaltungen macht 
er ſich ſehr fühlbar, da die Metzger das 
Fleiſch, damit es nicht verderbe, oft 
viel zu friſch verkaufen, ſo daß es, ob⸗ 
wohl von beſter Qualität, gebraten 
oder gekocht, hart, lederartig und ohne 
Geſchmack iſt. Das Fleiſch gewinnt erſt 
einige Zeit nach dem Schlachten die 
Zartheit, die unſer verwöhnter Gau— 
men verlangt und die auch für die Ver» 
dauung zuträglich iſt; in den ſchmu— 
tzigen, übelriechenden, mikrobenreichen 
Zellen läßt ſich das Fleiſch aber nicht 
aufbewahren. Der Uebelſtand wird ein 
wenig dadurch gemindert, daß das fri⸗ 
ſche Fleiſch bis zu den Läden der in—⸗ 
neren Stadt und zur großen Marft- 
halle eine weite Reiſe machen muß; die 
Erſchütterungen beim Fahren beſchleu⸗ 
nigen wie das Klopfen die „Reife“ be3 
Fleiſches. 

Der ſanitäre Dienſt des Pariſer 
Schlachthauſes iſt durchaus ungenü⸗ 
gend. Ein italieniſcher Thiertarzt, 


ſtellte mehrere Kollegen, die ihm dann 
behilflich waren, die Verunglückten zu 
verbinden. Nur Frau Abrahamſon 
wurde nach dem Hoſpital geſchafft. 
Die übrigen Verunglückten wurden in 
Ambulanzen nach ihren Wohnungen 
befördert. 

Winkel, der kutſchirte, und mehrere 
der Ausflügler ſind der Anſicht, daß 
der Unfall hätte vermieden werden 
fönnen, wenn jener Theil der Straße 
beijer beleuchtet gemejen wäre. Faft 
auf derfelben Stelle ftieß por acht Ta— 
gen ein mit Ausflüglern befegter Wa- 
gen mit einer Elektrifchen zufammen, 
und auch bei jener Gelegenheit erlitten 
mehrere Perfonen Vrlegungn. 

Winkel hatte feinen Kleinen Sohn 
mitgenorguen. Der fleine Kerl war 
im letzten Nugenblid abgefprungen 
und allein unverjehrt entfommen. Der 
Wagen murbe pollitändig zertrüm- 
mert. Frau Abrahamfon fam zu un 
terft in der Grube zu liegen und bil- 


bete eine elaftifche Unterlage für bie 


| gezogenen Gtrede 


| einen unter Waffer ftehenden 
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Derlegungen. 
Blinder Eifer. 


Beim Verfuche, mehrere Straßens | 


araber zu verfcheuchen, die an der fo» 


genannten „blinden“Seite der von ihm | 


bebienten South Ehicago-Elektrifchen 
„tlebten“, beugte fih der 3öjährige 
Schaffner Kohn Petrie, Nr. 10309 
Aonue N; jomweit por, daß man im 
nächiten Augenblid jein Kopf mit einer 
aus der entgegengefegtenRichtung fom= 
menden Hammond-Car zujfammen> 
ftieß. Petrieg Genid wurde an zwei 
Stellen gebrocden. Der Berunglüdte 
fiel entjeelt dem auf der hinteren’Platt= 
form ftehenden Trank Spencer, Nr. 
515 Halited Str., in die Arme. Das 
Perfonal der Hammond-Elektrifchen 
hatte anfcheinend den tragifchen Zmis 
Tchenfall gar nicht beachtet, denn e3 
fette die Fahrt fort. Der Koroner tft 
benadhtrichtigt worden. Der Unfall ers 
eiqnetet fich an der 105. Str., South 
Chicago. 


Derfuchtie eine Derfehrsftürung. 


An Milton Une. wurde ber 34jäh- 
rige John Dahl, Nr. 164 W. Huron 
Str., von einer Chicago Ave.Elektri—⸗ 
Then umgefahren. Er erlitt einen 
Bruch des linfen Beine3 und Braus 
ihen an Kopf und Schultern. Der 
Unfall hatte auf der in Mitleidenfchaft 
eine halbſtündige 
Betriebsitodung im Gefolae. 

Der le dige Kopfiprung. 


— Charles Linditröm, Nr. 1321 Oft 
Belmont Ave, machte geitern Mittag 
bom Barry Ape.-Badeitrand aus, ei- 
nen Kopfiprung ın denSee; jhlua auf 
Pfahl 
auf und erlitt eine Verletzung amRück— 
grat, die eine Lähmung ſeiner unteren 
Extremitäten bedingte. Außerdem 
wurde er innerlich verletzt. Er liegt 
zur Zeit in bedenklichem Zuſtande im 
Alexianer-Hoſpital darnieder. Der 
Verunglückte, der als Verkäufer in ei— 
nem Allerweltsladen beſchäftigt iſt, 
zählt 21 Jahre. 
Hat ausgelitten. 


Der fiebenjährige Adam Purol, Nr. 
886 W. 32. Str., ift geftern im St. 
Bernhard3-Hofpital an Wunditarrs 
frampf gejtorben, al3 Folge einer Ber: 
legung, die er am 4. Quli erlitten hat- 
te. Ein fogenanntes Spielzeuapiitol 
war erplodirt. Ein Sprengftüdcen 
hatte ihn getroffen. Die Wunde wurde 
ſofort vez einem Arzt behandelt; dei- 
fenungeachtet zeigten fich fehon nad 
acht Tagen Spuren von Blutveraif- 
tung. Um 18. Juli fand der Knabe 
Aufnahme im Hofpital, in dem ihn 
— der Tod von ſeinen Leiden er— 
öſte. 


ns 
2,50 nad Beoria und zurüd. 


Via der Chicago & Alton, Samitag, den 
23. Juli. Näheres in der Stadt-Tidet-Of: 
fice, Nector Bldg., Clarf und Monroe Sir.: 
Telephon: Harriion 4470, Braun 21. 

momifri 


22 — 

) 
Für Kontraftoren 
Verfiegelte Ungebote werden in der Office des 
Gefpäftsführers des Board of Education, Zim— 
mer 730 Aribune Gebäude, Ciüdoit-Efe von 
Tearborn und Madifon Str., bis punft 12 Uhr 
Mittags, —— N den 3. Auguſt 1906, entge— 
gen genommen für die nachſtehenden Arbeiten 

an Schulen: 


Waſhburne Schule, Anbau:—14. Str., zwiſchen 
Sefferion_ und Union Str, Maurerarbeit, be: 
hauene Steine, Terra Cotta, Sheet Metall, 
Compoſition Dachdecken, Structural Giien, ei- 
ferne Treppen, Drabt-Guards, Schreinerarbeit, 
Eilenmwaaren, Ilnitreiben und Ladiren, Glas 
und Berglafen, Fireproofing, Latten und Wila> 
Ttern, Concrete- Sußuöden, Asphalt-Fußböden, 
Etufen etc, Zilergußböden, Benfter-Ronleaur, 
Dampfheizung, Heiz-Regulirung, Ventilation. 
Plumbing und Gasfitting, Sewerage, Elettri— 
ſche Arbeit. 

Beaubien Schule: Verbeſſerungen im Hofe, 
Zement-Gänge ete. 

Davis Schule: Verbeſſerungen im Hofe, Ze— 
ment-Gänge ete. 

MecCormick Schule 
Zement-Gänge ete. 

Monxrve Schule: Verbeſſerungen im Hofe, Ze— 
ment-Gänge. 

Lake Hochſchule: Anſtreichen und Lackiren. 
Die obige Arbeit nach den Plänen und Spe— 
ifilationen von D. H. Perkins, Architelt des 
Boards, und T. J. Waters. Haupt⸗Ingenieur, 
welche zur Anſicht aufliegen in der Office des 
Architelten, Zimmer 714 Tribune Gebäude, 
Südoſt-⸗Ecke von Dearborn und Madifon Sir. 

Angebote müſſen auf den regulären gedrud— 
ten Formularen gemacht werden, die in der Of 
fice, des Architelten zu haben find, und müffen 
in Uebereinſtimmung fein mit den darauf ge— 
druckten Anweiſungen für Bieter. Angebote 
müſſen auf ein beſonderes Formular für alle 
Klaſſen Arbeit gemacht werden. Alle Angebote 
müſſen in Kouverts eingeſchloſſen ſein, die für 
den Zweck geliefert werden, und von einem ſe— 
paraten Depoſit für jede Art der Arbeit, auf 
die geboten wird, begleitet ſein. 

Alle Angebote jeder Art müſſen von entſpre— 
lenden Depofiten wie vorgeſchrieben begleitet 
fein: Bei Angeboten bon $100 oder weniger 20 
Trozent; amifhen $100 und $200 15 Prozent; 
awiihen $200 und $500 10 Prozent; amwiichen 
$500 und $2000 5 Prozent; iiber $2000 3 Bros 
zent. Depofiten miülfen in der Form bon 
Laargeld oder beglaubistem Ched auf irgend 
eine qufitebende Yanf, die in Chicago Geihärte 
macht, beiteben, und aablbar fein an die Trdre 
des Board of Education. 

Nah der im dieier Anzeige angegebenen 
Stunde werden feine Unaebote entgegengenom«- 
men. Ber Board bebält fi das Recht vor, ir« 
aend eines oder alle Mlnaebote oder irgend eis 
nen Theil irgend eines gemachten Angebotes zu 
beriwerfen. 


Komite für Gebäude und Grundftüde. 
Chicago, 2. Yuli 1906. 1 


Verbeſſerungen im Hofe, 


Todes-Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Katharina Elizabeth Krohn 
aus der Zeit in die Ewigleit im Alter von 53 
Sahren 8 Monaten abgerufen wurde. Die Bes 
—— findet ſtatt am Mittwoch, den 25. Juli, 
1 Uhr Ncham., von Greins Todten-Kavbelle, 482 
Larrabee Str. nach der St. Jatobi-Kirche, Ecke 
Garfield Ave. und Fremont Str., bon da nad 
dem Graceland-Friedhof. Um ftile TIheilnahme 
bitten die trauernden SDinterbliebenen: 
Fauf Krohn, Sohn. 
Roſa Krohn, Tochter. 
einrih Samidt, Bruder. 
orothea Hirt, Schmweiter. 
Lena Schmidt, Schwägerin. 
Ban ehmidt, Bruder. 
milie Schmidt, Schwägerin. 


„So halten ipir ed nun, daß diefer Zeit Leiden 
er mwertb feien der Herrlichkeit, die an uns 
foU offenbart werden. 


Todes -» Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

sit, dab unjer geliebter Vater 
Charles H. Mueller 

am 22. Juli, um 11 Uhr 20 Minuten Vorm., im 
Alter don 49 Jahren geftorben ift. Die Beerdi- 
—— am Mittwod, den 25. Juli, um 1 

hr Mittagd, bom Trauerbaufe, Nr. 2218 ©. 
43. Court, nad dem Daf Ridge Kirchhof ſtatt. 
Um ſtilles Beileid bitten die träuernden Hinter⸗ 


bliebenen: 
Zuiſe Mueller, Gattin. 
urn 8. Dion, Eamieger! 
. on, wiegerſohn. 
Mitglied der Plattdeutſchen Gude Ho Rr. 
25 und ber Arminia Loge Nr. 450, D. DO. 9, 
modi 


Todes - Anzeige. 
renden und Belannten die trauri ⸗ 
PR daB unfere liebe Mutter .. —* 
Louiſa Kaiſer, geb. Albrecht, 
langem, ſchwerem Leiden ſelig im ren 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet ak am 
* Ei 
Mount ———— — — 
Die tranernden Kinder nebit Entelu. 


Leivenzgefährten, die auf fie fielen, ! 
erlitt aber naturgemäß die fehmerften | 


- 


ER EERVERAFRÖN SHARBSIN.DHEPROFITS 


MILWAUKEE AVENUE UND CARPENTER STRASSE 


zelephon und Boit-Bejtellungen werden prompt und forgfältig ausgeführt, 


Waaren irgendivo innerhalb der Stadtgrenzen abgeliefert. 
Alle die unten angeführten Artikel gelten fotwahl für 
dn8 Dienftagd- wie für das Mittwohd -  Geihäft. 


<tiedriglte Kleiderpreile des _ Jahres 


Da wir ein neue3 Heim für unjeren Kleiderladen bauen und c3 mit einem 


ganz neuen Herbit- und Winterlager eröffnen wollen, verfaufen wir alle Kleider 
bon diejer und früheren Satjon3 für weniger, alö wir den Stoff dafür im Markt 


faufen fönnten. F 
Kleider billiger zu verfaufen, al3 andere 
Männer: Anzüge. 


5, dieie Woche für gebroh. Partien von 
Oo) $10.00 Männer-Unzücen. 


57 A Woche für alle Partien von 
Der $15.0 Männer-Anzügen. 

19 x diefe Woche für YAusw’f von als 
B 2.50 fen Männer:Angügen, mtb. $2. 


SJünglings- und Anaben-Anzüge. 
= dieie Mo fü 9 Unzü u 
33.953: W * für N.00 Anzüge für 
86 Br diei oche für fajhionadfe $10.00 
56.453; EÄmIage GG anas 
dDieie Wohe für 0 nabens 
81.9 Anzüge : 
52 756 Woche für 84.00 Anaben⸗ 
A20Anüũage. J— 
SMieſe Woche itr 85.00 und 86.0 n⸗ 
83.50 ee — 
Niedrigere Preiſe für 
Män 


> 

“ 
2.50 
a) 
) 

9 


neuen Preiſen. 


S1.28)188 *8 


39 jür 82% 
| Etrophüte, 
N Wode 


Hüte, | 
304 dieſe Woche 6 7 Z3dieſe 
IE ji: se SL 8 
Etrobhüte. i Strohhüte. 

eg dieje Woche für | Ad dieie Woce 
1:5 20 BL. IB 8 und 
Hüte, 8.0 Strohhüte. 


Schuhe zu Banfergtt-Preiien. 


Woche 


dieſe 
für Tic Etroß 


Der Reit eine Spezialanfauf3 von zwei Ban: 
erottlagern wird offerirt in großen Bartien 
Tirnftag und Mittwoch zu ſpeziellen Preiſen. 
98e Dienſtag und Mittwoch für Kinder und 
Mifſes'“ Chocolade Viei Kid Orfords und 
Blucher Cut oder Knopfmuſter, regulär zu $1.75 
vertauft. 
79€ Dienftag und Mittwoch für weiße Gans 
ie das Damen Orfords ımd Vlucher Eut, 
regulär verfauft aufwärts bis $1.50. 


Bargains. 
Dienſtag und Mittwoch für Everett Elefe 
werth 


Große Domeſtic 
ſie Gingham, einfach und fancy, 
Vard. 

Dienſtag und Mittwoch für cremefarbe⸗ 
nen 7 S Flanel 


Shaker 
a — 


Groceries. 
Jillsbury Snyder's Catſup, —D 


be 


Doppelſtarle Ammonia, 
14:Ballonen: Ä 
BE ne isaarnaederen % 


+) } a 

Mn tür 19€ Grandma Waichpulver, 
Mrd. für eo mw 

rahe Ss 435 
u 13e > 
: pa a. | Mattled German Seife; 
ztoße Büch-7 52 
J ae 
Eine 25Unz. Büchſe K. 
IC. Ba uam 
25c 
Vet Brand Cvaporated 
Gream, zwei rn 
groß: Büdjen... 15€ 


r 
Ilıor 


Naipberrp oder Fei 
Pr ara 


Fiſchball, 
190 


adpulver, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Ida Sawuſch 
im Alter von 24 Jahren und 16 Tagen nach 
ſhwerem Leiden felta ‚m Herrn eitfchlafen Hl. 
Beerdigung findet itatt am Pieniiag, den 24. 
J 12.30, vom Zrauerbauie, 239 Coutbs 
», nad der vet. Nacobisstirde, Ede 
Fremont und Garfield Ave., von dort nad dem 
Concordia Wottesader. _ Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Sınterbliebenei: 
Heinrih ır. wmilie Samui, Eltern. 
Sulda, Heury, Reinhold, Geſchwiſter. 
Emma Sawuſch, Schwägerin. 
Die Stunde ſchlug, 
E3 war au früb, , — 
Doch Gott der Herr beftimmte fie. 
famo 


Tode » Anzeige 

Freunden und Befanuten die traurige, Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Friedrich Thürkow Sr. 
im Alter von 65 Jahren und 11 Monaten am 
21. Suli plöglich geliorben it. Die Beerdigun 
findet itatt am Dienitan, den 24. Jul, um | 
Ubr, vom Zrauerbaufe, 321 Roscoe Blpd,, nad | 
les Genter. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Rida Thürtoew, Gattin. 
Richard, Rugoli, Alına und red, 


Kinder. 

Elizab. Thürkow, Schwiegertochter. 
Bitte keine Blumen. 
Zur Erinneruna 

In ſtiller Trauer gedenlen wir heute am To⸗ 
dediage unſerer leben unvergeßlichen Tochter 
Joſie Metgzenaur, 
die am 23. Juli ſo ſchnell aus dem Leben ge— 
ſchieden iſt. 
Nachruf: 

Der ſchwere Tag, er lehrt nun wieder, 
An dem du Theure uns verließeſt, 

nd Mehmutd fentt ich auf uns nieder, 
Die bitt're Irennungstbräne flieht. 

Ein bartes Jabhr iſt nun verfloſſen, 

Doch nicht mit ihm der Trennungsichmerg, 
Mie mande Ibräne iit beraofien, ; 
Seitdem im Tode rad Dein Herz! 
Gleich wie ein Echlaa aus beiter'n Höhen 
Iraf uns Sein Tod jo redt in’S Ders, 
In voller Kraft Dich ſcheiden ſehen 
Kaum faßten mwir’s dor tierem Schmerz. 
Co jhlaf denn fanft ım Tüblen Grabe, 
Mit Schmerz fhau'n wir zu Dir Hinad, 
Wir trauern jtill und find tief betrübt, 
Neil wir Dich fo fehr geliebt, 


Gemwidmet bon deinen tieftrauernden Eltern: 
Auauft Mesenanr, 
Tetla Metzenaur. 
Ruhe ſanft in Frieden! 


Soeben erſchienen! Hochintereſſant! „Amexi-⸗ 
cana“, Reife-Cindrüde, Betrachtungen, geſchichi⸗ 
lide Gefammtausjidt, von Karl Lampzedt. — 
147 Seiten. Preis 90c. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Handsiyb Str. — Zelevbon: Gentral 5861, 


Waldheim. 


Einziger deutier Tonfelfionslofer Friedhof bon 
€ Dicage. Dur Selrorshtan.&eabahn für be au 
erreiggen. Billige Begräbnißplüge find in diefens 
Ihönen Friedbsof aut not ia; — Das | 
den. — Office: Dat Bart—Telephon 273 — 
Etadt-Difice 670 W. Ehicago Ave. Tel. 751 Pe 


— € 
Koiliyp Maas, Seit. Sach Ghwad, 5* 


i Hontrese Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilten-Rotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Ainder, $6.00. 
Einzelne Sräber für Erivadfene, $10. 


5 Gent3 Ear-jare don irgend einem 
sheile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 


DIN ERINNERN 


PCOTTAGE GAOVE AVE, 8 607 ST. u 


Bis alle Waaren verkauft jind, fahren wir fort, 
Läden für baumwollene verlangen. 


t r⸗8 
SO für ner⸗Hoſen. 
“DS fut n t. 
Dom in 
3.77 it $& 
2 
t lagern 
rfords 
b Flanell. 
Dienß und Mittwoch für Lonsdale 
‚& er, 5 VD. Längen, 
bis e vd dh inte Crantitär). 
ind für Bettlaken, 
v ig geb! 2 Yard3 bei 24 
1q slär zu 45c verfauft. 
hyır Vi 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


reinwollene 


Räumung von Sommer-Unterzeug und 
Strumpfwagren. 
6e Dienſtag und Mittwoch für kleine Vartien 
von echt Ihwarzen Domenfrümpfen. 
Tıc Tienftag und Mittmach für fleine Part. 

2% von gerippt, Kinderfiocdhen und siholen. 

18e Dienftag und Mittidoh für gebrod. Bar: 
tien von requl. oder Bal⸗ 
briggan=Untergeng Hr Mürmer. 

Derichiedene Artikel 
Hier und da vun verjiedenen Depar- 

tements angeſammelt. 

24 Dienſtag und Mittwoch für verſtell⸗ 
83. 50 bare Armbändıe, 14:f. goldgefüllt, 
Signet od. — redhzirt von 85.0. 

Dienſtag und Mitt für folid gol: 
ne Damen sund Mäies: Ringe, werth 


Tienftag und Mittmody für goldgefüllte 
= Männer Uhrkeiten, garantirt für 5 
Jahre, — *1.00. * Po be ® 
r TDienftag und Mittivo © mweihe Walch: 
de Heider für * von — Jabre. 
Dienſtag und Mittwoch für weiße waſch— 
250 dare Baby Bonnets. ” * 
85c Dienitag und Mittmoh für $1.% Mus» 
he lin Gowns, mit Spigen oder Stideret 
eſegt. 
69e 
25c 
10e die Yard Dienflag und Mittmoh für 
teinjeidene QTaffetabänder, 4 „Zoll breit, 
Barden find blau, rofa, rotb und jchwary, res 
gulär zu 16e verkauft. 
10e jeder, Dienftaa und Mätwodh, für 
‚Spigen Stod Kragen für Damen, mit 
Tab, Ze wertb. ⸗ 
Ze Zienfag und Mittwoch für Yaponette Tas 
ihentüder für Männer, mit jetdebeftid- 
ten Snittaten. R * 
jeder, Dienſtag und ittwoch, für beſtick⸗ 
dc te Top Kragen, in netten Mäftern. 
19€ Tienftog und Mitttvoh für Seide Gauze 
« Bäder, Epangled und ſpitzenbe ſetzt 
5e Dienſtag und Mittwoch für ĩde Stüd von 
10e 


—29 und Mittwoch für $1.00 Mus⸗ 
lin Sfirts. 
Dienftag und Mittnoh für weiße Duft 
Nifnit-YHüte. 


Nana cl Xoilette-Seife. 
Dienftag und Mittwoh für 25c Bog 
Seidlig Bulver. 
2!e Sienftag und Mittmoh für Ze Büchſe 
2% von Talcumpuder. 
57 go Ziertao und Mlittmoh für $14.00 
® Dinner:-Set, 10 Stilde, mit nieds 
lichen Rofa: Dekorationen. 
Ic Dienftag und Mittwoch für ſchwere Bier⸗ 
ieel mit deaei. 
1e Dienftag und Mittmoh für fhivere Tiichs 
Släjer. 
Ic Dienitag und Mittwoch für ladirt Staubs 
e Schaufeln. 
30€ p. Dead. Dienftag und Mittwoh für 
Pint NRootbierflaigen, Pat. Stopper3. 
33c Dienftag und Mittwoch für Refter von 
4% heiter Sorter Silkoline. 
19€ Tienftag und Mittwoch für Partie bon 
Gardinenrefter, wertb de und Be. 
ie Dienftag und Mittwoh für Gardinens 
Rab Smiß, Teine fortirte Mufter, 
Sleiid. 
anch Native Beef | Schöne yarte Girlsins 
Vot⸗Roaſt, ie 1 
Pfund Br | Din > 
Vageres Boiling Io Friſch gehadtes 6!e 
Bel, Pfund... 92 —*p Pfund. ... 2 


Beal oder Lamb 1 tr. 1Sugar⸗-Cuxed 
Etew, IT; Schinken, 3 
25 _ Eernelat | Pfund 

Sommerwurft, 18c Little Big Eat. 

Pfund Schinken, Bid 


Am Yuli und Angnit Feine Pofibeftel- 
Iungen für frifches Sleiih ausgeführt. 


Unfere 


ZIRKUS heute Abend! 


Harriien und Loomid Cie, 
Zeste Woche von 


TE GARL HAGENBECK 


größte Schanftellungen, 
Ameritad neuer Niefen-Firfuß, 
Die größte Attraktion in Chicago, 
Hunderterlei Spesgialitäten._ Aufregender als 
Alles, was Sie bisher in Erregung berfekte, 
dev Todes-Shwung. _ _ 
Zwei Boritellungen täclih um 2 und 8 Uhr 
Abend. Thüren offen eine Stunde früber. 
Eintritt für Alles, mit Sis, 506. Kinder 
unter 10 Xabren, 250. Neiervirte aufammen- 
Happbare Sise, nebit Eimniritt, Töc, Kara 
Stühle auf der großen Tribüne, mit Fußbant, 
Eintritt _einbegrifien, $1. 
Ale Tidet3 au regulären Breifen zu Haben 
in Chon und Healy'3 :Nufilladen, Wabafh Ave. 
und Adams Etr. 


r x 
—— 


al 


Lebte Woche von Liberati'3_ Kapelle 
uud 5 große Eolviften. 

—— Lester Aniitien heute von — 
Wild's Luftſchiff „Gagle“ 
In dem freien 50 der beſtenSchau—⸗ 
Zirkus-Ring. ſtellungen, die ir— 
6 große Beduin gendwo jemals ge— 

Araber etc. fehen wurden. 
Gintritt nur 10 Gent8. 


iverview 


Park #* 


Weſtern, Belmont &Ctubourn Ave. 
Letzte Woche von 

’& St.Louis 

WEIL’S Kapelle. 


EEE —— — 
Zum drittenmal in Chicago dieſes Jahr. 


der beſten Vark⸗Attraktionen 
5 silad : 2: 253 50 
Eintritt 10 Gent, » 


ST.JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreihe Säule. Bol- 
ftändig neu eingerichtet. Fteuz Rafernen, 
dampfgebeizt, eleltrifh erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Sentral:Heisabparat, 
Keine Heuer im Gebäude. Feinite Na 
fernen in Amerifa. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


—— 


Cnas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave,, 
&de Briar Blace 
Zelephone Late Biew 1006. 
Srüher Manager von „pe Rienzi”. 
18cy,kmomi,t) 


N. WATRY & CO, 
> 9—101 D. Haudelyg Etr. 
— sohe Optiker — 


Brillen und Augengiäier eine Spezialität. 
Redald, Gamerad und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 10 Randoiph Str. 
0 verlaufen, ’ 





—— 


id) sis Stieitsdrund. 
— 

Wenn nachſtehendes Geſchichtchen 
auch deine beſondere Bedeutung für die 
Arbeiterfrage hat. ſo bietet es doch je⸗ 
denfalls ein bezeichnendes Beiſpiel für 
die Unverwüſtlichteit des amerikani⸗ 
ſchen Sporisgeiſtes an allen möglichen 
Orten und unter allen Umſtänden. 

Die Ernte⸗Arbeiter auf einer der 
größten Weizefarmen unweit Hutchin⸗ 
ſon, Kanſ., fegten e8 ſich auf einmal 
in den Kopf, ein Bafeball-Spiel ber 
„Weftern Affociation“, das natürlich 
tn der Stabt gefpielt wurbe, zu beſu⸗ 
chen, trotzdem augenblicklich die Arbeit 
auf der Farm dringender war, als je. 
Da fie feinen Arbeits-Urlaub befom« 
men konnten — was fie wohl auf) 
nit im Ernfte erwartei hatten, denn 
ſolches wäre in der Kanfafer Getreis 
Deernte-Saifon ganz unerhört — 19 
erklärten fie einfadh ben Streif, obs 
wohl fie nie zu einer Gemwerkfchaft ges 
hört hatten. 

Im erften Uugenblide mar der Ge- 
f&aftsführer der Yarın in Berzmeif: 
lung. €8 batie fchwer genug gehalten, 
iiberhaupt Leute genug auf das Ernte- 
feld zu friegen — bas tit ja jebes 
Sahr für bie meitlichen Getreibefar- 
merei beinahe eine Trage von Leben 
und Tod — und nun follte aller Lie: 
be Mühe umfonft gemefen fein? 

Da Fam ihm ein Bilfreider Ge- 
kanfe. Man Tönnte jagen, daß der- 
felbe naheliegend genug gemefen jet; 
aber thatfüchlich war auf einem meit- 
lichen Getreideernte-Felde noch Nie— 
mand darauf gekommen Er ließ 
nämlich die Erntearbeiter, die bereits 
weggegangen waren, eilends durch 
Extrabotſchaft in Kenntniß ſetzen, 
daß, wenn ſie ſo freundlich fein woll— 
ten, ſofort zur Arbeit zurück zu keh— 
ren und ihm hierdurch die Ernte ret— 
ten zu helfen (denn um nichts Ge— 
ringeres handelte es ſich), er die 
Nachrichten über den Verlauf des 
welterſchütternden Spieles, Gang für 
Gang, ſich telegraphtih übermitteln 
und ſofort auf einem rieſigen An— 
ſchlagebrett, für alle Arbeitenden 
ſichtbar, bekannt geben würde, — al— 
ſo ein „Comfort“, den man ſelbſt in 
der Stadt nicht überall haben kann. 
Und ſiehe da! Sämmtliche Streiker 
kehrten zur Arbeit zurück, und das 
Vaterland war ſozuſagen gerettet. 

Höchſt wahrſcheinlich findet dieſes 
„leuchtende“ Beiſpiel duf anderen 
Erntefeldern mehr oder minder Nach— 
ahmung, vielleicht ſogar ohne daß 
man es auf eine Streik-Erklärung 
ankommen läßt. Damit käme ein 
neues Element in die weſtliche Ernte— 
arbeiter-Frage, die ja in jeder Sai— 
ſon ſo viele Verzweiflungsausbrüche 
verurſacht. „Guter Lohn“, „gute 
Verpflegung“, „Buggy-Ausfahrt am 
Sonntag“, „ſchöne Naturſcenerie“, 
„gute Gelegenheit, die natürlichen 
Hilfsquellen des Miſſiſſippithales zu 
ſtudiren, — das waren bisher die 
hauptſächlichſten Verlockungen, welche 
die weſtlichen Getreidefarmer den ath— 
letiſch ausgebildeten „College-Jüng— 
lingen boten, deren Dienſte auf dem 
Ermiefeld fie por allen anderen be— 
aehrien. :E3 märe daher nicht gu vers 
wundern, wenn fünftig in den be= 
treffenden Unzeigen unter den ts 
traftionen auch unmittelbare telegras 
phiſche Verbi indung der Weizenfelder 
mit den Baſeball- und anderen 
Sport-Schlachtfeldern, promptes An— 
ſchlagen aller Bulletins über die Er— 
gebniſſe, ſelbſtverſtändlich auch Ge— 
legenheit, telegraphiſch Wetten abzu— 
ſchließen, und dergleichen mehr ge— 
nannt würde! Ja, bei genügender 
Entwicklung des Großbetriebs könnte 
auch eine befonbere Erntefeld-Sportö- 
zeitung erfichen. 

Natürlich verurſacht 
chende Ausdehnung des Telegraphen— 
ei einige Untofen, zumal ein 

elegraphengehilfe und ein YBulletin- 
Kuh nicht zu entbebren fein merben; 
aber das iſt noch gar nichts gegen die 
Größe des Ernieverluſtes, welcher 
durch dieſe weiſe Politik wird verhin— 
dert werden können. Es lebe der weſt— 
liche Foriſchrittsgeiſt! 


bie entſpre—⸗ 
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Das größte Rickelland. 


Heute kommen reichlich drei Fünftel 
alles Nickels, welcher in der Welt ge— 
fördert wird, von dem Bergwerke im 
Nordweſten der canadiſchen Provinz 
Ontario, in der Umgegend von Sud— 
bury. Und doch ſind es erſt etwa 
zwanzig Jahre her, daß man über— 
haupt etwas von dieſen Minen weiß! 

Das Metall, welches im verfloſſe— 
nen Jahr aus dieſen Bergwerken er— 
langt wurde, hatte allein einen Werth 
von über 18 Millionen Dollars, oder 
ungefähr doppelt ſo viel, wie die 
Goldproduktion der Yukon- Region 
im ſelben Zeitraum betrug. Dies iſt 
wieder ein Beiſpiel dafür, daß ge— 
wöhnliche Metalle manchmal größere 
bergbauliche Senſationen bieten, als 
Edelmetalle. 

Uebrigens ſind die Nickellager in 
dieſer Gegend, obwohl ſchon jetzt die 
größten der Erde, noch keineswegs 
vollſtändig in Ausbeutung genommen 
worden, und man erwariet daher noch 
erſtaunlichere Ergebniſſe in der näch— 
ſten Zukunft. 

Aber keinen plötzlichen oder ſogleich 
entſchiedenen Erfolg hat der Bergbau 
hier zu verzeichnen gehabt; vielmehr 
erzählen noch heute allerlei Leber- 
bleibfel von einer ganzen Neihe Mib- 
erfolge der erften Metallfucher, die fich 
in biefer Region zu fhaffen machten. 
Und mas jpäter erzielt wurde, mar 
nur die Frucht monatelangen gebuldi= 
gen Suchens und Verſuchens, unter 
vielen Strapazen und Entbehrungen, 
in dieſen Wilbniſſen, welche man ſeit 
einigen Jahren auch mit dem Na— 
men „Neu » Ontario” bezeichnet und 
natürlich in inniger Verbindung mit 
ber großen Melt gebracht hat. Wild 
genug tit e& aber bierherum boch noch. 

Ein Canabier 9 dieſe Mineral⸗ 
ſchähe zwar zuerft entbedi; aber es 
waren Amerifaner aus Ohio, melde 


* 


ſſe entwickelten und den Betrieb auch 
jegt in ber Hauptjacdhe controlliren, 
Heute find die Ganuden nit meh: 
ganz jo langfam oder kurzfichtig in 
der Ausbeutung ihrer eigenen Natur: 
reihthümer, 

Der Entdeder diefer Minen war 
ein Ortsrichter Namens MeRauakton. 
Gelbiger pflegte einen großen Theil 
feiner bielen freien Zeit ganz allein 
„im Busch“ zu verbringen. Eines 
Tages mar er fogar bei Einbruch der 
Dunkelheit noch nicht wieder auzge— 
taucht. Man glaubte, er habe ſich ver— 


D 


irrt, und zu früher Morgenſtunde 


Ihon wurden Gudpartien organifirt. 
Eine diefer fand ihn auf einer Eleinen 
Erböhung figend und in tiefes Nad- 
benfen verfunfen; er hatte ein gelbli: 
ches Metallerz freigelegt, das unge- 
fähr mie Kupfer ausfah, und foı 
fi von der Unterfuchung besfelten 
gar nicht trennen. 
Dies mar, fomeit 
läßt, die erfte Nidel 
Sanada überhaupt, 


Ihr 


ih feititellen 


und an ber 


7? + p I 


| mit feiner „lamme“ 
ı in Loans, SU, 
ne : ı Pilnitplat 
= Entdedung in | 


Stätte, wo Richter MeNaughton 4 


wuerde fräter dad Murray = Berg 
wert angelegt. 

Bald wurden nodh an vielen a 
Stellen Herbororingungen ſolchen 
Metalle entdedt, und Die Gegen 
füllte fi mit Profpectoren. Ui 
Sanadier verfäumten es, 
genheit am Echopf zu fallen. 
befuchte 1886 eine Nart ie Eenedi 
melche eine berborragende Note 
politiſchen und Finanzleben der Do— 
minion ſpielten, darunter Sir John 
A. Macdonald und Sir Charles 
Tupper, dieſe Felder und ſprach auch 
nicht ungünſtig von den zn 
Indeß, die Safe war wehl 5 neu; 
Canada hatte bis dahin ja * kei⸗ 
nen Nidel = Bergbau gehabt. Wie 
dem auch fei, — canadiſches Kapital 
heeilte fig jebenfall3 nicht, anzubei= 
ben. Und mährend noch bin und her 
verhanbelt wurde, gelangten bie rei- 
hen Minerallager in die Hände 
Ohio'er Kapitalilten, melde furz 
naher den Diftrift beſuchten und 
feine melalurgifhen Möglichkeit en 
prompter zu würdigen verjtanden. Sie 
haben Schon viele Milionen aus die- 
fen Minen gezogen, und bie einzige 
Spur, melche jener vBe eſuch canadiſcher 
Regierungs- und Finanzherren hin— 
terließ, beſteht in ber m Namen de 
Lady Machonald = Bergmertes. 
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Nenes von König Alfons. 


— 


Es dürſte wohl nur wenig bekan 
ſein, daß der in der letzten Zeit ſo 
vielgenannte König Alfons von Spa— 
nien nicht nur im verga ngenen Jahre 
in Paris und unlängſt in Madrid, 
ſondern auch früher rg einmal in 
Madrid ber Gegenftand eines ber- 
brecheriſchen Unit — — iſt 
Vor einigen Jahren ging —— wir | 
ed Damals noch ſeine Gewohnheit war, 
allein und ohne jede Begleitung durch 
die Straßen der Hauptſtadt, als 
plötzlich in einer abgelegenen Gaſſe 
ein Kerl mit einem gezückten Dolche 
auf ihn zuſtürzte. Anſtatt zu ſchreien 
oder davon zu rennen, griff Alfons 
zu ſeinem Stock und kam dem ihm 
zugedachten Dolchſtoß mit einem | 
mwuchtisen GStodhied zupor. Da lieh 
der Berbreder den Dolch fellen und 
lief mit den Worten davon: „Du biſt 
noch zu jung!“ 

Bei dieſer Gelegenheit ſei auch von 
einer ſonderbaren Sammlung des Kö— 
nigs berichtet. Alles, was ſein Leben 
oder ſeine Geſundheit jemals bedroht 
hat, findet ſich in einem beſonderen 
Zimmer des Madrider Schloſſes auf- 
geſtellt und dieſe Sammlung legt in 
gleicher Weiſe Zeugniß ab von den 
vielen forgenvollen © Stunden der Höni- 
ain-Mutter wie von den waghalftgen 
Liebhaberien des junaen Könige. Tod 
bor einiger Zeit, furz ede er nad 
London abreilte, mo er fi mit bei 
Prinzelitn von Battenberg verlobte, 
befand fih Alfons durch ſeine Toll— 
kühnheit in ernſter Lebensgefahr. Es 
war noch früh am Morgen als er 
die königliche Villa in San Sebaftian 
verließ, um fich eine Gemäldefanmm: 
lung anzufeben. Der Weg tüpr 
durch eine ziemlih enge Straße, in 
ber ein Kaffeehar isbeſitzer, der ſein Lo— 
kal reinigte, eine wahre —* ade von 
Stühlen und Tiſchen errichtet hat 
Alfons konnte es nun nich unter- 
laffen, mit einem ‚altigen Sahe 
das Hindernik zu nehmen, 
mit feinen Sporen in 
Stühle hängen und flug 
auf eine Thürfchwelle auf, man 
glaubte, er müfle fich den 
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einen 
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daß 
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D Aber 


der 


den Schädel 
zerſchmettert haben. Bald aber ſprang 
er wieder empor und handelte nun 
mit dem Kaffeehausbeſitzer über den 
Ankauf dieſer Schwelle, die er jezt 
ſeiner Sammlung einverleibt hat. 


um 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Truft Co,“ jtellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie foigt: 

Teutihland: 100 Mark... .223.73 

Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.24 

Schweiz: 100 Franc 19.31 

8 olland: 100 Gulden....... 40.10 

Dänemark: 100 Kronen..... 26.69 


—00 

— Aus dem Gerihtsfaul.— Richter: 

„Seht Haben Sie jchon wieder geftoh- 

Yen; benfen Sie denn dabei gar nicht 

an Ahre Familie?"— „Aber die geftoh- 

lene Pelzjade habe ich ja ohnehin mei— 
ner Frau heimgebradht!" 


Grape Muts 
Pudding 


verſucht einen zum 


Deſſert. 


Abendpoit, 0 Wontag, den 23, Juli 1986, 


Sofalberiäht. 
Nichtsnutise⸗ Gelichter. 


rei —E— einer Elektriſchen 
von Schürzenjägern mißhaudelt. 
J. N. Johnſon todt. 
Wurde bekanntlich von Strolchen fürchter⸗ 
lich zugerichtet. — Handelte in No bwehr. 
Wollte die Matter umbringen. —Vermel⸗ 
fert.— Don Bumden angefallen. 
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Der 2Tjührige Joſeph Chicoma, Nr. 
260 Morgan Str., hatte ſich geſtern 
an einem Pitnik 
betheiligt. Auf dem 
verſuchten drei Rüpel mit 
ſeiner Begleiterin anzubändeln. Als 

er Beläſtigungen durch die auf- 


er, der 98 
dringlichen Burfehen müde, mit feinem Is, 


| Schaf die Heimfahrt antrat, nahmen | 


‚ | ARHer 
= Ss 


auch die drei Frechdachfe die von idin 
benugte Daden Upe.-Efektrifge. Ws 
fie dort fhamlos fredh wurden, jagte 
er ihnen unverblümt feine Meinung. 
Die Folge war, dab bie Burjchen 
über ihn herfielen. Zivei andere Fahr: 
gäfte, Charles Cohen Harrifon und 
tr, fowie James U. Me: 
Nulty, nahm ven rür ihn Partei. Bald 
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u 
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war die ſchönſte Keilerei im Gange. 


ı ren 
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| Plate blieb. 


Als die von dem Fahrperſonal be— 
nachrichtigte 9 Polizei einſchritt, war 
Chicoma ſo fehl imm zuaerichtet wor— 
ben, daß er nach dem Counth⸗Hoſpi⸗ | 
tal aefchafft werden mußte. Man be: | 
fürchtet, daß er einen Schüdelbrud) er 

litten hat. Cohen und MeRulty war 
gleichfalls jämmerlich verbläut 
vorden. Sie wurden in Ambulanzen 
nach ihren Wohnungen gefafft. Jhre 
van: find dinafeft gemacht mor= 
ben. Die Burfchen gaben ihre Na- 
men an als Walter Seott, Kohn 
Flynn und C. H. Edwards. 


Blut ſchreit um Rache. 


| 

Der Mpothekergehilfe %. N. iM 
fon, Nr. 170 Sdiller Str., der am 
borigen Montag, ipie berichtet, an 
Schiller und Wells Str. von drei 
Strolhen hinterrüds überfallen und 
furchtbar mißhandelt wurde, ift ge- | 
tern im Baflavant-Hofpital feinen 
Wunden erlegen. Den Mördern ift 
es biäher gelungen, ſich ihrer Ver— 
baftung zu entziehen, und Johnſon's 
Freunde beklagen ſich bitter darüber, 
daß die Polizei ſich in dieſem Falle 
jehr läffig zeige. 

Rauhbein anzeſchoſſen. 

Als geſtern Abend mehrere Rauh— 
beine gewaltſam in Haluskas Halle, 
Nr. 99 W. 18. Str. dringen wollten, 
gab der Thürhüter Peter Eliß, von 
ihnen hart bedrängt, nach vorheriger 
Warnung einen Schuß aus ſeinem 
Revolver ab. Von der Kugel wurde 
der 21jährige James Divbis, Nr. 38 
Burlington Gtr., der angebliche Rä- 
belsführer, im die linke Schulter ge- 
troffen. Geine Kumpane ergriffen 
das Hafenpapter. Drei der Burfchen 
twurden aber fpäter verhaftet und 
nedit Eiih eingesperrt. 
Divi$ murde in einer 
dem Gt. 


Ambulanz | 
nad Lukas-Hoſpital ges 
ſchafft. 
Entartetes pre 

m Verlaufe eines Gtreits berfuchte 
tm Nachmittag bie 29jährige Eva 
lley, Nr. 47 Crosby Str., ihrer 55 
re alten Mutter ein Vorfchneide- 
meifer in den Leib zu rennen. Die 
Klinge prallte zum Glüf am Gürtel 
der Frau ab. Als die Bedrohte gel- 
lend um Hilfe fchrie, ließ das ent: 
menjchte Frauenzimmer das Meifer 
fallen und flüchtete. CS wurde nad) 
he ser Jagd bon dem Sergeanten 
lfipan eingefangen und in der Be: 
wade an Chicago Moe. eingefä- 
Eva joll betrunfen ze fein. 
sa der Wache drohte fie, ſich das Le— 
ben zu nehmen, und jchwor, bei erfter 
Gelegenhei die Mutter umbringen zu 
wollen. 
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Rächte ſich. 
or etwa acht Tagen wurde angeb— 
in George Michalis auf Veranlaſ— 
ſung bon Mar Milenwifd, Nr. 660 
„20, ©tr., von der Iheilnahme an 
einem Ausfluge eusgefchloffen. Als 
die Beiden am Samſtag Abend ſich in 
einer Wirthſchaft an 22. Sir. und 
Aſhland Ave. trafen, ſoll Michalis 
ein Meſſer gezogen und feinem Geg- 
ner einen Stich in die linke Bruſt 
verſetzt hab Der Vermeſſerte ringt 
dem —* e. Michalis wurde ver— 
haftet und in der Bezirkswache an 

Hinman Str. eingeſperrt. 

Gefährliche Beſtien. 

Frau Minnie Kline und Frau Eu— 
genie Smith Jaben bor ihrer MWoh- 
82 25. Str. und unterhiel: 
Us Frau Aline ihre Bul- 

gac fTireichelte, die neben ihr 
ſaß, ſtürzte fich plöblih Die der 
Nachbarin gehörige Dogge auf fie 
und zerfleifchte ihr die Hand. Frau 
Sn ith eilte ihr zu Hilfe, wurde aber 
von Frau Klines Dogge angefallen. | 
Bald darauf fielen die beiden Köter 
über einander ber und ruhten nicht 
eher, bis einer von ihnen todt auf dem 
Frau Kline hat ſchwere 


or 
vs 
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9 
Nr. 


ion Tin, 


| Wunden an beiben Händen und am 


| 


Körper, Frau Smith eine Bißmwunde 
an ber reiten Hand erlitten. 

Beide Frauen murben nad) dem 
Mercy-Hofpital aefhaffl, mo bie 
Wunden ausgebeizt und verbunden 
murden. 


Am hellen Taae. 


Bm. Y. Flynn, Nr. 699 Sefferfon 
Str., wurde aeftern am hellen Tage 
bon fünf jugendlichen Banditen in 
eine in der Nähe des Meitjeite-Ball- 
parks gelegene Gaffe gezerrt, nieber- 
aejchlagen, mit Füßen geſtoßen und 
um ſeine Uhr und geringe Baarſchaft 
beraubt. Die Raubgeſellen entkamen 
unbehelligt. 


durch Claters Freunde 


— einer m Sir.-Elettrifchen 
wurde geftern Rachmitiag Frl. Marie 
Sullivan, Nr. 560 Taylor Str., von 
einem guigefleiveten Dann um ihr 
Handtäfchhen beraubt, in dem fich 
außer einer Hleinen Summe Gelbe3 
mehrere Schmudfachen befanden. Der 
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Fertig in zehn Minuten, 3 für Be. 


Räuber fprang an Afjhland Ave. ab. | 


E5 gelang ihm, fich und feine Beute 
in Sicherheit zu bringen. 


Des Kindes weaen. 


Um. Lloyd, Nr. 410 W. 42. Str., 
wurde geftern verhaftet, weil er feine 
dreijährige Iochter Lilian, die bor 
drei Monaten von Richter Mad ber 
DbHut ihrer Nr. 2416 Wabafh Ane. | 
mohnhaften Mutter unterftellt worden | 
war, zu entführen verfucht 
Seine Frau und eine Frau Bertha 
Brown Inaren über ihn 


und hatten ihn nit nur verbläut, 


fontern obendrein feine Verhaftung | R 


eriwirtt. Er beabfiätigt, feine Frau | 


und Frau Broron verhaften zu laffen. | ; 


Den Angaben son Charles ©. 
Tohite und Levi Ceeder gemäk hat 
Frau Lloyd das Kind in lehter Zeit 
ſehr vernachläſſigt, es ſogar hungern 
laſſen. Veide Herren wohnen im ſel⸗ 
ben Hauſe. Sie ſetzten von ihren 
Wahrnehmungen Lloyd in Kenntniß. 
Als Lloyd bei ſeiner Frau vorſprach 


hatte. | . 
hergefallen | | s 
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Atclier, Hanpt:Flssr, Balkon. 


(Eure Bhotographie auf einer Boitfarte 


Minette - Phntsgraphien, perfekte Bilder, 6 für 10. 
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Fünf 


und das Kind verlangte, wurde er an “ 


die Luft geſeht. 
gleitete, hat als Andenker 
ſuch eine Brauſche oberhalb des rech— 
ten Auges mitgenommen. 


Spurlos verſchwunden. 

Am 16. Juli begab ſich John C. 
Gemmer, ein Angeſtellter der Seipp 
Brewing Company, nach dem Grand 

Zentralbahnhof, um angeblich nach 
| Grand Rapivs, Mich., zu fahren und 


dort Die Hauptagentur der Firma zu | a 
übernehmen. Seitdem fehlt jede Spur | B 


bon tm. Er war feitend der Brau- 
ereigefellfichaft mit $200 verfehen wor— 
den. Der Mann wohnte bier an Se- 
minary pe. und George Str. 
Polizei ift erfucht worden, Nachfor- 
fungen nad feinem Verbleib anzu= 
ſtellen. 
Auf friſcher Chat 


Bei dem Verſuche, in bie Mohnung 
der Frau Andrem Eis, Nr. 1211 
Michigan Ane,, einzubrechen, wurden 
heute zu früher Morgenitunde 
Kerle von Detektive ber Bezirfämache 
an SHarrifon Str. ‚ Überrumpelt und 
dingfeft aemacıt. Sie gaben ihre Na- 
men al3 Samuel Ryan und Sohn 
Murphn an. Den Angaben der Poli- 
zei gemäß find beide fchon zuvor mit 
dem Gtrafgefege in Konflilt gelom- 
men. 

— +90 — — 
Gefhmadsverirrung. 


Meige Ehöne trennt mit einem farbisen 
Hausfne bt nach Ch’cıgo dur. 


Aus Irvington, Ky., verſchwand 
vor einigen Tagen die ſechzehnjährige 
Weiße Ora Gardner und gleichzeitig 
auch der um zehn Jahre ältere Neger 
Venry Clater, welcher bei den Eltern 
de⸗s Mädchens als Hausknecht ange— 
ſtellt war. Bald hatten Oras Ange— 
hörige ermittelt, daß die Beiden zu— 
ſammen durchgebrannt waren, und 
erfuhren ſie, 
daß er in Chicago Verwandie habe. 
Infolge deſſen kam Diſtriktsanwalt 
Leyman von Shelby Co., Ky., nach 
hier, um womöglich mit Hilfe der hie— 
figen Polizei ba3 ungleiche Paar auf- 
zuſtöbern. Heute früh trafen die Ge- 
heimpoliziften Ruffell und Davis an 
der Etate und Davis Str. die Flücht- 
finge und foloten ihnen nah ihrer 
Wohnung, 563 State Str. E35 wurde 
den Beamten der Zutritt bermeigert, 
und fie erbrachen daher troß Claters 
Drohung, er werde Tchieen, die Thür. 
Clater war unbemwaffnet. Er machte 


einen Yluchiverfuch, wurde aber fchnel | 


gefeflelt, und dann fiel ihm das 
Mädchen um den Hals mit den Mor: 
ten: „sch gehe mit, ich habe feine 
Angft“. Ora bat auch die Beamten, 
ihrem Geliebten nichts zu Leib zu) 
thun. later und das bethörte Mäd— 
chen werden von Diſtriktsanwalt Ley⸗ 
man — werden. Ihre — 
Mittel, 812, waren bereits „alle“ ge— 
worden. In Kentucky ſteht auf folchen 
„Mifchehen“ Strafe. 
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— Herrn Wilhelm Wieſenbach, einem der 
ätteten Mufiter in Chicago, war «8 geftern 

ergönnt, mis feiner trewen Qebentgefährtin 
das weit ihre r ‚goldenen Hochzeit zu begehen. 
Der jet im 73. Lebenszahre ftehende Aubi: 
lar ſtamnit au: Mir njenberg, Heſſen, jeine 
nur zwei Nahre ältere Frau Marie, geb. 
Orth, aus Bellersheim, Heſſen. Seit dem 
Jahre 1854 iſt Herr Wieſenboch tn Chicago 
anfällig. Er gehört noch heute, als geihär- | 
ter Klarinettift, dem Bunge’ichen Metropoli: 
tan Orchefter an, ift Mitglied der Turnge⸗ 
meinde, deren Nachmittagssflonzerte er mit 
anderen Muiitern in’s Leben rief und in de: 
nen er feit ihrer Einführung mitgeipielt 
hat, fowie der Mufiker-Inion. Dem glüdli- 
en Ehebunde eniftammten neun Sinder, | 
von denen aber nur noch drei am Leben iind, | 
nämlich Hermann, der fich als Flstiſt hier 
einen Namen gemacht hat, Lina und Cäfar 
Wiejendah. Die Kinder, foiwie zwei Entel, 
Willy und Marie Wie enbach, wohnten der 
im engſten JFamilienkreiſe abgehaltenen 
Feier bei. 


— Angewandtes Dichterwort. — 
„Aber, Oskar, wo Du ſchon ſo über— 
bürdet biſt, willſt Du den Ruf in die 
Prüfungskommiſſion annehmen?“ — 
Profeſſor: In Uebereinſtimmung mit 
unſerem großen Dichter, der den Rath 
gibt: Drum prüfe, wer ſich ewig bin— 
det!“ 


Pichel, Ausſchlag 


2* oder leine Dan, 
eld zurück, wenn .ıne 5% Flaſche 
. Botaifium Gompoand Euch nicht um 
Sefinte» 


u u = * 5 
an eden und anderen Bin 
8 Botalllum —XR 


Gomp 
tSpecifits der Millen- 
ſchaft. De frei_ derfihidt. Möreffirt 

Smitb Eo., Miltvmutee, Wis, 500 


ars wenn © Dpiate, Dued- 
 Bärunmg. im 8 Opiate 6 50: ver 


Silber 6 
Siaihe. Bei allen Apotgelern. 
12juli,dome,1i 


Die i 


IR 
zwei | i 


| ter durch die Strömung nod) eine 


Geeber, ber ihn be= | I 
an den Be- | i 


: 
12:1 
Waſchſtoffe. 


25c bis 39e Organdies, 
Dimities, Nainſooks, 
Eheas, Satin Sireifen. 


25 
weiße 
geblümte und ſchlichte perſiſche 
Farben. Eine ſpezielle 
Vor⸗Inventur⸗Offerte. 


85 


Wa ſchkleider 


Hübſche Waſchkleider — 
20 Siyles weiße u. far⸗ 
bige Lawns u. Organ—⸗ 
dies. Hübſcher Beſatz. 
Die ſchönſten Modelle 
der REF: - 


Solide 


———— 


Korſets 


C. B. Korſets. Dies 
ſind alles Muſter u. in 
allen Längen u. Styles. 
Korſets f. Vor-Inven— 
tur-⸗Räumung, wih. bis 
Feen > (TERN 3.50. 


3.0 


Auaben = Anzüge 


Kniehofen = Anzüge, 23 | 2.75 u. 
bis 16 Jahre. — Aus- 
wahl au8 unjerm gan» 
zen Lager. Anzüge, bie 
wir regul. zu 7.50 bis 
$10 verkauften. 


25€ 


Ungarnirte Hüte 


Dreß = Facond. Von 
1 einem ungemöhnl. fei- 
A nen Sortiment vd. Dreß- 
J Facons, merth bis zu 
2.45. — Alle Farben 
und Styles. 


Sc 


Kiffen = Deden 


Geftemp. Stiffen-Top2. 
Rea. 2öc = Sorte. Ge: 
blümte, gemufterte und 
ſpez. Entwürfe. Solide 
od. Outlined zu arbei— 
» ten. Ideale Sommer— 
J Fancy-Arbeit. 


25c und 


ten. 


Preiſen 
gefähr 


TE RT 


Gin Dauerſchwimmen. 
$ran €. Brown und zehn Bezleiter fhwim: 
men Nah der Saugit'le von Byde Pa E. 


Frau Ella Brown, 6242 Monroe 
Ave. welche als beſte Schwimmerin von 


Chicago gilt, hat fich geitern ſelbſt 


| übertroffen. Bon dem Badeplag, Man- 
battan“ an ber 76. Str. ſchwamm ſie 


it ihrem Gatten und neun 
ng erh | fchen folgte gejtern dem Leichenwagen, 


anderen Mitgliedern des Porpsife@tub 
nach der Waflerwerfö-Saugjtelle von 
Hyde Bart. Die Entfernung ift zei 
und eine halbe Meile, und die Frau 
legte die Strede in zwei Stunden und 
vierzig Minuten zurüd, in 35 Minuten 
| weniger, al3 fie früher nöthig hatte, 
| und babei wurden fie und ihre Beglei- 
ei- 
le weit aus der Richtung getrieben. Ei⸗ 
ne Gaſolinjacht und zwei Ruderboote 
begleiteten die Schwimmer, außerdem 
mehrere Jachten mit Freunden des 
Sports. Die 4000 Zufchauer, melche 
ber „Abfahrt” zufchauten, brachen in 
Hurrarufe aus, als die elf „Waſſerrat⸗ 
ten“ mit fühnem Sprung in die Tiefe 
tauchten, Frau Bromns Begleiter tra- 
ı fen kurz nach ihr am Ziel ein. Bon 
dort wurde in der Gafolinjaht bie 
Rüdfahrt angetreten. Frau Brown 
erhielt por vier Xahren von ihrem Gat- 
ten den erften Schmimmunterricht, 
und feit brei Yahren hat fie an bem 
Dauerfchwimmen jenes Klubs nach der 

enannten Sauaftelle theilgenommen. 
Die anderen Mitglieder jene Klubs 
find: Charles 2. Bromn, Homard 


VSASTORIA Füssing Onter, 
Pie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tage vor der x 


Weihe Stoffe 


bis 50 Maifiinas, 
Voiles, 
punktirte Seide Mulls und 


einer Bartie für den Vor: 
Inventur-Berlauf. 


Y5r 


Weiße Batiſte Waiſts. — 


Ellbogen-Aermel. En 
bübfche Watt, die während 
der ganzen Saifon zu 2.50 


19,95 


Schmarze feide Unterröde. 


Gemadht mit Flounce und 
befeftigten Nuffles. — Ein 
fpezieller Werth für ben 
Vor⸗Inventur⸗ era 


350 | 13 


ſian Lawn, beſtickte Mulls 
und punturte Swiſſes. 

Lange oder kurze Aermel. 
Vom Liegen auf Verkaufs— 


tiſchen befhimukt. 


Männerſtrümpfe 
Importirte Halbſtrümpfe. 
Ausgeſucht von ungefähr 


50 Styles. 
dig regul. gemachten, Sor- 


333% 


Bord » Diöbel. 


Unfer ganzes Lager von | 
Upsto-date Veranda = Mö- 
bein zu 4 Rabatt bon den 


| 
faufs. Auswahl pon un | 
— — Settees. ei 


150 


Seidenſteffe 


Picques, 
de, ſchwerer weißer 
Lawns. Alle in 


| Die 7% - 
| 
| 
| rothen Punkten. 


98€ 


Waifts Sanstleider 


Stiderei = Front. | Stüde Style. 


m 
G 


wurde. elegantes 


Unterröcke 


Styles. 
prächtiger Anzug. 


Waiſts Seife 
$3 Wailts. Ber: 
Glycerin 


Seife, morgen, 
Siücke für 23e. 


I9c 


35c = Qualitäten. | 9 bei 104 


Die vollitän- | Hüdfche 


zu 3-95. 


zur Zeit des Ein- | Bor = npentur - 
140 Stüblen, 


Werthes. 


Souders, Bert Shoemaker, Jerome 
| Epjtein, John Linn, Angitar Start, 
| Michael Ryan, Ihomas Somerpile, 
| 3. 3. Aldert und John N. Beffel. 
en 
Die letter Ehre. 


Hunderte erwiefen fi: aeftern aufdem Srie)- 
hof Walibeim Win h. Junz. 


Ein faft unabfegbarerZug von Aut- 


in melcdem die irdifche Hülle von Wil- 
heim 9. Yung zur Beifegung nach dem 
Friedhof Waldheim überführt wurde. 
linter den Leibtragenden befanden fich 
viele der herustracenditen deutjchen 
"Bürger der Stadt, jtarfe Adorbnun- 
gen der Chicago QJurngemeinde, bes 
SenefelberLiebertrang, bes alten deut⸗ 
fchen Hellner:Vereins, des Verbandes 
der Veteranen ber deutfchen Armee und 
der freimaurer-Qage, Germania“. 
eindrudspolle Feier am Grabe fand 


unter ber Leitung der Maurer-Loge | 


ftatt. Im Zrauerhaufe, 625 R.HcHne 
Ure., fangen eima 30 Mitglieder des 
Eenefelder Liedertranz einige Choräle, 
worauf Paſtor Rudolph U. John eine 
ergreifende Gebäditnifrebe hielt. Der 
Earg verfchwand faft unter der Menge 
pradtooler Blumenfpenden. Die 
Bahrtuchträger wurden von der Ger- 
mania⸗Loge geſtellt. 


| 


— Borgebaut. — „Wie alt find 
| Sie, Frau Zeugin?“ — „Bierzig 
Jahre — aber * fühle mich zwanzig 
Jahre jünger.. 


A 


& 
ee 


— 


Qualität Yard— 
breite bedruckte India Sei— 


mit ſchwarzen, Navy und 
Korrekte 
Styles und Stoffe. 


Peter Pan Kleider. 
Marineblau 
it Polka Dots auf hellem 
rund. Ein hübſches und 
3 Haußfleid. 


510 


Männer-Anzüge 


16.50 und $18 Anzüge — 
Ale Größen, in importir- 
ten und Domeftic Stoffen. 
Teinfte Schneiderarbeit u. 
Seder einzelne ein 


Remmer’s durchjichtige 
= Seife. — Rein | 
fhön und erfrifchend. 
Eine überall wohlbefannte 
d. Dubend 


3.25 


Art Squares 


Bruſſelette Art Squares, 
Fuß Größe. — 
Mendbar und fanitär. — 
Entwürfe. 

aroße 9 bei 12 Fuß Sorte 


14.95 


Dinner =» Set3 


Hapiland Porzellan, 100 
Stüde. Deforirte echte Ha= 
piland Limoges, für den 
Verkauf 
marlirt zu ungefähr ber 
Hälfte des gewöhnlichen 


Die | 


Inventar⸗ Aufnahme 
Preisherabſetzung im aansen Haus 


Doppelte Siegel Stamps | 
Dienftag 


IH 


da 
2 

Spitsen 
15c und 19c orientalifche & 
Epiten und Einfäbe in R 
Cream und meiß — fomie M 
die bübfchen Plauen Ap- fi 


Grund 


v 


pliques. 


248 | 


Bade - Anzüge. 


| Wade - Anzüge für Damen. — 
Schwarzes over bdlaues Mo— 
hair. Pejegt mit Nerhen von 
ichwaryem und weißem Braid. 
iMt oder ohne Kragen. Gau: 
und Gummifape 


Smei- 


| vas Schube 
pen, 25e. 


2.15 


Waſchbare Kleider 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 

Die hübfcheften Sommer: Fi 

Gorons. Schliht u. fiqus I 

rirt. Spiten- u. Stiderei- 
Beſatz. Lanae oder kurze Ü 

Hermel. Stühle Sommer- 


Kleider. 


Qualität die das Wajchen 
vertragen fann ohne zu | 


— Perlmutter-Knöpfen. 
brechen. 


2.05 
mer 

Bett - Set3 
| 4.50 Battendberg Bett: 
| Sets. — Politer und Dede f 
| Baben Medallion Centers, 
— Tiefe Ruffles. MWeik 
oder Arabian Farben. 


10€ 


Waſchbretter 
Starke Waſchbretter — ge— 
macht mit ſchwerer Front 
von Zink. — Ein gutes 
ſtarkes Waſchbrett zum 
Bor-Inventur-Prei. 


Die 


Großes Schulfeſt. 


Morgen wird die evangeliſch-luthe⸗ 
riſche, von Paſtoc Wunder bediente St. 
Baul3-Gerheinde in Brand’3 Park an 
Eliton Ave. ihr jährlicdes Schulfelt 
abhalten, und zwar auch im Falle un 
| günftiger Witterung. Bislang fand 

da3 Schulfeft ftet3 am legten Donner3- 
ı tag im Monat ftatt, der Vorftand ber 
Gemeinde befhloß aber Gründe hal- 
ber, heuer von diefer Gepflogenheit ab- 
zumeichen. Eine au3 ausgefudten Mu> 
filtern beftebende Kapelle ift für bas 
Felt gewonnen mworden, und für bie 
liebe $ugend wird fih Unterhaltung in 
Hülle und Fülle bieten. Der Verlauf 
der Speifen und Getränfe liegt in ben 
Händen ber Gemeinde felbft, fo dab 
au in biefer Beziehung Jedermann 
vollkommen zufriedengeſtellt werden 
wird. 

en — 


Wuͤthete gegen ſich ſelbſt. 


Raſend vor Eiferſucht jagte ſich ge— 
ftern Abend Baul Frifchke, Nr.907 ®. 
21. Str., vor dem Haufe Nr. 32 W. 
Adams Str., fein Veijer in die Bruit 
und brachte fi mehrere Wunden bei, 
ebe ihn feine Frau entwaffnen tonnte, 
‚ Der Lebensmüde liegt in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtand im County⸗ Hoſpual 


darnieder. 

Er hatte mit ſeiner Frau eine 
an Weſt Adams Straße wohn— 
hafte, befreundete Familie beſucht 
Dort glaubte er wahrzunehmen, daß 
ſeine Frau ſich von einem anderen Ga⸗ 
ſte, Harry MeLaughlin, den Hof ma⸗ 
chen ließ, lief, von ſeiner Frau gefolgt, 
auf die Straße und machte den its 
morboerfud. 





K Anzeigen: Annahmeflelen. 
An den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Ungeigen für die „Abendpoft“ und „Conntags 
poji“ zu denfelben reifen entgegengenommen 
tie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn die- 
felben bi3 10 Uhr Vormittags aufge eben ter» 
den, ericheinen fie_noh am nämlihen Tage, 
während für die „Eonntagpoft“ bis um 10 Uhr 
Camitag Abend Anzeigen entgegengenommen 
werden. 
Nordſeite. 
Bellack Bros Apotheker, 284 Lincoln Ave., Ecke 
Orchard Eir. 
Bu ſſe Shinnid, Apoiheler, 156 Center Str., 
Ede Bilfel Str. 
— Pharmach, V. J. Koeb, Propr., Ecke 
Sullerton und Glybourn Abe. 
Dieden, Frank %., Apotbeter, 377 Clebelandlbe. 
Dieden, Frank %., Apotbeler, 311 E. North Ave. 
Eagle Pharmach, Sr. Otto, Propr., 115 Ely 
bourn ve., Ede Larrabee Etr. 
Srh, Hern., Apotbhefer, 1100 N. Halfted Etr., 
Ede Sullerton. 
Sr, N. Gco., Apotheler, 354 €. North Ube., 
‚Ede Cedgwid Etr. 
Geiipis, 8. 3, Anotbeler, 757 N. Halited Etr. 
Georges, Marz, Apothefer, 316 Sedgwid Gtr. 
Green, Garl Victor, Upotbeler, 451 Larrabee 
Str., Ede Eugenie Er. 
Hottinger, Sohn ©., Apothelfe:, 224 Lincoln 
Ave., Ede Larraber Etr. 
Kara, George, nothefer, 161 E. North Abe., 
Ede Halited Str. 
— C. E., Apotheker. 275 Clhbourn 
de. 
Mast. Frederick C., Avpotheler, 288 Ruſh Str., 
Ecke Walton Place. 
Ladiſh. E. H. NApotheler, 632 Larrabee Str., 
Ede Center Etr. 5 
Sadiicdh, E. H., Apotheker, 122 Seminarh Abe,, 
Ede Garfield. 
Lemke, T. A., Apotheker, su Bft Chicago Abe, 
zu. & Gomp., Chas. D., Apotheler, 96 
Vells Str. 
Malone, G. ©., Apotbelfer 146 N. Clark Str. 
Martens, A., Äpotheter, 186 Center Str., Ecke 
Sheffield Ave. 
Mark, Geo. A., 
Schiller Str. 
Meißner, Ignatz, Apotheker, 
Ecke Ohio Str. 

Ogden Groͤve Pharmacy, 98 Sheffield Abe., 
Ede Clybourn Ave. 
— John A., Apotheker, 411 Sedawick 

Str. 
Romano, A., Apotheker, 187 N. Halſted Str. 
Salchert, H. A., Apotheker, Ecke N. Halſted Str. 
und Webſter Ave. 
Etolge, 5. E., Apotbeler, 389 N. Halited Etr. 
Voiß Arcadius, Apotheler, 395 WellsStr., Ede 
ibifion tr. 
Bosriieng, Nobert, Apotheler, 85 Fremont Str., 
e ah Etr. 
indt, 3. M., Apotbeler, 277 Larrabee Str, 


Ede Elybourn Ave. 
Bindt, 2.3., Apotheler, 557 Sedgwick Str., Ede 
Menominee Etr. 


Tale View. 
Anlborn, FrantH., Apotheker, 1202 Bruhn Mator 
e., Ede Evanfton pe. 
Bartling, D., Apotbefer, 1603 N. Clarf Str. 
Bangert, 2. E., Anotheter, 406 Dft Ravenstwood 
ark, Ede Melrofe. 
lo FW, Apotheler, 1974 Evanſton Ave., 
Eae Leland Ave. 
Brauns, M. 
Ecke Leavitt Str. 
Brody, W. J., Apotheker, 930 Southport Abe., 
Ecke Roscoe Boulevard. 
Brown, R. L., Apotheker, 2324 Evanſton Abe, 
Ecke Foſter Abe. 
Cuyler Pharmach, 1659 Lincoln Abe. 
Danden, R. A., von, Apotheker, Ecke N. Clark 
und Debon Abe 
Doederlein, R. H., Apotheker, 1402 Wrightwood 
Abve., Ecke Sheffield Ave. 
B Apotheler, 303 ©. Belmont Abe., 
ohne de. 
©. %., Apothefer, 1245 Brun Mater 
Abe., Edgemwater. 
Flannery, T. B. 
Str. Ecke Diverſey Boulevard. 
a D., Apotheler, Ede Clark und Grace 
Sir 


Gorges, Albert, Apotbefer, 701 PBelmont Ave. 

Sanvver Pharmach, 1954 Lincoln Ave. 

Hanke, R. 9., Mvotbeler, 1373 N. Clarf Str. 

anber, Beter, Arotbeler, 1680 N. Clarl Str., 

er, Geo., Anotheler, 1358 Diverſey Blpd. 

nid, W. 3, Npotbeler, 1152 Lincoln Abe, 

Ede Ehool Eir. 

Kremer, Frank, Anotbeler, 2520 Lincoln Abe. 

Kenz, W. 2., Mpothefer, 1881 N. Halited Etr. 
Ede Addifon Ave. 

Liebrecht, E. Apotheker, 901 Dtto Str., Ede 
Perry Etr. 

Mertes, U. John, Abatbefer, 886 Lincoln Abe. 

Neimer, U. G., Apotbeler, 702 Lincoln Ave. 
Ede Diverfeh Bouledard 

Sache, Albert 3., Apotbefer, 1985 N. Afhland 
Ade,, Ede Wddifon Str. 

Ehmidt, 3. D., 2lpotheler, 359 NRoscoe Blbd., 
Ede NRobey Etr. 

Schmitt, 3. I., Anotbefer, 1127 N. Clark Str., 
Ede Arlinaton Place. 

Sherivan Park Pıarmacy, Ede Clark Str. und 

Apotheker, 


Wilſon Ave. 

Steinbrecher, Louis, 80 Webſter 
Ave. Ecke Southport Ave. 

Starr. Fred. C. Apotheler, 1103 W. Montroſe 
Avde., Ede Eliton Abe. 

Reireter, 3., Cummerdale PBharmach, Ede Ras» 
bensmwood Barf Ave. und Folter Abe, 

Bilfon, Fred 3, Apotbeler, 1147 Dft Belmont 
Ade., Ecfe Racine Abe. 

Rnhel, E. E., Apotheker, 1373 Cheffield Ave. 

Weſtſeite. 


F., Apotheker, 
Ave. 


Schmer, Tito, Apotbeler, 305 Augufta Etr., 
Ecke Wood Str. 

Bchrens, E., Zipotheler, 807 ©. Halfted Etr., 
Ede Eanalvort Ave. _ 

Bernard, Ed., !ivotbeler, 882 W. Taylor Gtr., 


Ede Roben Str. 
2132-—836 Eliton 


Bertram, Chas. Apotheler, 
Ave. Ecke Albany Ave. 
Bibby's Pharmach, Ecke Late u. Campbell Ave. 
Bierke, John C. Apotheker, Wrightwood und 
Monticello Ave. 
Brill, E. G. F. Avotheker, 949 W. 21. Str. 
Brod, John, Chemical Co. 349 W. North Ave 
Central Park Avenue Bharmach, 1190 Armitage 


Ute 
Apothetler, 22. tr. und Ealis» 


Chwatell, J. J., 
ſornia Ave. 

Ceutury Bharmacy, 1600 W. Chicago Ave., Ecke 
St. Louis Ave. 

Cramer, Wun. H., Apotheler, 200 W. Randolph 
Stri Ecke Halſted Str. 

Denis, Shen. 9., Upotbefer, 2404 Milwaulee 
pe. 


Bordlau, Yin. 1118 Nrmitage 


Deranügungs:Wegweifer, 


Garrid. — „ron of Sarvarb.* 

VBomers’. — „Told in the Hills.“ 

Golonial. — „Fortyfide Minutes 
way.“ 

JIhlinois. — „The Lion and the 

Chicago Opera Houje — „The 
Nod.“ 

Nienzi. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

Riverview Park.Konzert und Attraktionen 

— Nonzert jeden 


verſchiedener Art. Abend 
i end und 
Nachmittag. 


Nelic Houje. 
Sonntag 

Bismard Garten — Fongert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 

Sans Souci=- Park. — Konyert und Attrat:- 
tionen verichiedener Art. 

White Eity. — Konzert und Attraktionen ber= 
ichtedener Art. 

Hagenbeds Zirkus, KHarrifon und Soomis 
Str., täglich zwei Rorftelungen. 


u — — 
Auf dem Ruͤckzuge. 


from Broad⸗ 


Mouſe.“ 
vand of 


Sonntag 


Bon feinen Erlebniffen auf dem 
NRüdzug der öfterreihifchen Armee nad) 
dem Tage von Königgräß erzählt O3» 
far Ebenjee im Neuen Belter Journal: 
„su der Feitung Königgräß durfte 
Niemand verweilen. Wir gingen bei ei« 
nem anderen Thore hinaus und mars 
fchirten auf der Straße nad Hohens 
mauth. Spät Abends trafen wir im 
Städtchen ein. Weder ein bürgerliches 
Amt, noch eine militärifhe Behörde 
war zu finden; teir quartierten und 
baher felbit beim Bürgermeifter ein. 
Nachdem ein Dbdah gefichert mar, 
ging ich mit noch vier oder fünf Dffi- 
zieren das Hauptquartier, welches hier 
in Hohenmauth ſein ſollte, ſuchen. Im 
großen Wirthshaus, wurde uns bedeu— 
let, ſei der Generalſtab. Wir begaben 
uns dorthin und fragten bei allen Ge— 
neralftabsoffizieren, die wir trafen, an, 
mo unfere Regimenter, unfere Briga= 
den feien. Niemand konnte und Aus» 
funft geben. Endlich nad} langem Su- 
hen und Erfundigen fagte und ein 
Dherft: „Wo Ihre NRegimenter find, 
mweif; ich nicht, doch marfchiren Sie nad 
Mildenjchwert, dort merden Gie fie 
piefleicht finden; wenn nicht, fo fragen 
Sie dort meiter.“ Nun mollten mir 
endlich unfere müben Leiber ſtärken, 
den wilden Hunger ftillen, und begaben 
ung in den zu ebener Erbe befindlichen 
Speifefaal. Dort faß der Oberfoms 
mandirenve Benebef. Das Bild Bene- 
bef3 alich keineswegs dem, welches Na- 
poleon unmittelbar nad der Schlacht 
bei Waterloo geboten. Zwar die font 
an ihm bemerfbare Nettigfeit in ber 
äußeren Erfcheinung mar verfcehmun- 
den, der ehedem immer fühn emporges 


Apotheler, 506 Well3 Str., Ede | 
4117 Wells Etr,, | 


8,, MApothefer, 156 Belmont Abe., | 


——— 1352 N. Halſted 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Rahlfe, Dtto ©. 


Dreffel, H. ©., Apotheler, 323 S. Weftern Abe, 
‚Ede Harrifon Etr. 
— %., Apotbeler, 1061—1063 Milmaus 
ee e. 
Sehter, U. E., Apothefer, 62 Canalport Abe. 
Ede Jefferlon Str. b 
Fernitz, G. — 418 W. Diviſion Str, 
Ede Robey Etr. 
A, Apotheker, 1312 N. Weftern Abe., 
Sullerton Ave. 

Golf, W. e” Apotbeler, 336 W. BanBuren Str. 
Grafiy, ©. ®., Avotheler, 287 ®. 12. Str., 
Ede Halited Er. a 
> & NKochler, Apothefer, 748 W. Chicago 

e 


Grinter, David, Apotheler, 14. Straße, Ede 
Afhland Abe. 

Gruener, Karl, Apothefer, 1184 W. North Abe., 
Ede Epaulding Ave. 

Haller, D. G., Anotheler, 474 W. North Abe. 
Ede Milmaufee Ave, 

Hartwig, D. I Apotbefer, 1570 Milmautee 
Ade., Ede Weitern Ave. u 

Hartwig, N. W., Apotheler, 476 Milmaulee 
Ave., Ede Chicago Ave. 

Heiland Go., Zohn, 113 W. Madifon EStr., Ede 
Desplaines Etr. 

Heine, Heinrih, Avotheler, 952 Armitage Abe, 
Ede Kedzie Ude. . 

Heiß, €. X, Apotbefer, 736 W. Divifion Etr., 
&de Maplewood Ave. 

Heller, Robert, Apotheter, 361 BlueJsland Abe. 

— %., Avotbeler, 1071 N. obeh Str, 

erriien, 6. 8, Apothefer, 413 ©. Californiz 
e 


Hnelzer, 8. A. G., Apotbeler, 688 W. Norih 
Ade., Ede Weitern Abe. 

Kappus Bros., Apotbeler, 1623 Armitage_ Abe. 

Kappus, Bros., Apotheker, 1704 W. North Abe. 

Kabpus, Brog., Mpotbefer, 1901 MilmauleeAbe. 
Ede California Ave. i 

Sarafid_Bros., Anothefer, 801 Armitage Abe. 

Kann, Nic., Apotheler, 471 N. Alhland Abe. 

Key & Ceibert, Apotheker, 482 W. Lale EStr., 
Ede Eheldon Str. 

Zange, Lonis, Apotheker, 674 W. Lale Etr., Ede 
Mood Etr, 

Lee. Zohn ®., Apotheler, 262 ©. Salfteb Str. 

Leigh, 8. K., Apotheter, 234 Milwautee Abe. 

Lichtenberger, F. J. Avotheter, 888 Milwaukee 

Ave., Ede Dipifion Str. 

zint, 3. S., Apotheler, 649 W. 21. Str., Ede 

. Baulina tr. 

Sivejen, R. 3., Apothefer, 849 Grand Abe. 

Logan Square Pharmacy, 2242 Milmaufee Abe. 

u 9. ®., Apothefer, 455 W. Belmont 

de 


Matthai, Chas., Apotheker, o20 W.ChicagoAve. 
Mattbei, Emil, Apotheler, 890 W. 21. Str., 
Ede Hohne Ave, ⸗ * 
eng Brus., Apotheler, Madifon und Ihrood 

Sir. 


North Ave. Pharmach, I. Schacter, Inhaber, 
215 W. North Abe. 

Belitan Bros,, Apotheter, 570 Blue J3land Abe. 

Vil, Emil E., Apotbefer, 477 Dgden Abe. 

L Apotheler, 616 W. 12. Etr., 
Ede Raflin Etr. i 

Neliable Pharmach. 1788 W. Chicago Ube., Ede 
Hamlin Abe. 

u Apotheler, 962 W. 12. Str., Ede 
Bood Etr. 

Mobin, X, notbeler, 465 S. Paulina Etr., 
Ede Taylor Str. i 

Ruben, ©, Apotbeler, 296 W. Diviſion Str., 
Ede Wood Etr. 

Sad, 9., Apotbefer, 915 W. North Abe, Ede 
California be. 

Shaper. 9. M., Apothefer, 1359 W. North Abe. 

Schmitt & Engel, Apotheker, 568 Weit Chicago 
Mne.,. Ede Wood Etr. 

Eilbermann, Geo., Apotheker, 268 ©. Qoomi3 
Etr., Ede Poll Etr. 

‚mM. D., Apotheler, 457 Centre Abe., 

Ede 14. Etr. 

Storfen, G. R., Npotheler, Ede Weftern Abe. 
und Aiaufta Str. 

Sirvegel, William, Anpotbefer, 1983 Milwaulee 
Apve., Ede Fullerton Ave. 

Stubenrauch, Geo. Apotheker, 477 W. Diviſton 
Str. Ecke Hoyne Ave. 

Thiel, Ehas. Apotbeker, 16290 Ogden Abe. 

Thorfon, &. W., Anothefer, 208 Grand Ube., 
Ede Carpenter Etr. 

Upton Pharmach, 1488 Milmaufee Abe, 

Xelowsiy, 3. 9., Mnothefer, 709 Milmaulee 
Ade., Ede Noble Str. 

Anftin SI 


Nomer, €. ©. 5811 Chicago Abenue. 


Nogers Part, IL 


Jewel, J. L., Ecke Greenleaf und Eaſt Ravens⸗ 
wood Parf ve. 
Südſeite. 
Bachelle, R. Apotheker, 48. Str. Ecke Ellis Ave. 
Bate, Henry 3., Apotheker, 48. und St. Law⸗ 
rence Ave. 

Burger, Albert, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
Gard, Thomas E., Apotbeter, 35. Str. und 
Cottage Grove Ave. und Bincennes_ Abe. 
Chantler, B. H., Apotheler, 1410 W. 35. Etr., 

Ede Paulina Etr. 
Dewey & Go., U. B., Apotheler, 63. Str. und 
Ingleſide Ave.— 
Dies, John, Apotheler, 4446 State Str. 
Evens, Albert, Apothefer, 57. Str. und Afhland 
de. 
Sinninger, Paul, Apotbefer, 4209 E. 26. Etr. 
Grund, G., Apotheker, 3511 Archer Ave. 
Ferman Pharmacy, E. von, 22. Str. 
Michigan Ave. 
His, A. E., Avotbefer, 3100 Wentmworth be. 
Klos, U. E., Apothefer, 29. und Canal Etr. 
Kight, C. ©., Ayothefer, 2601 Wentwortb Abe. 
Knoche, William P., Apotbeler, 6053 ©. Halfted 


Str. 
Arehhler, €. E., Nvpothefer, 5059 State Etr. 


und 


Krizan, W. G., Apotbeler, 5501 ©. Halited Str. 

Rürteich, E. B., Apotheler, 2839 Golan Grobe 
Ave. 

@enz, Geo., Apotberer, 31. und Halited Etr. 

Mares, F., potbeler, 2876 Arcer Ave. 

Matpijon, Eoren, Apotbeler, 2126 Zudiana Ave. 

MeDonnelf, Zohn, AUpotbeler, 26. Efr. und 
Wolace Etr. 

MeGraw, X, News Dealer, 37. Etr. und In- 
diana be. 

Drtenftein, 9. M., Abotheler, 47. Str. und 
Cottage Grove Abe. 

Radard, %. W., Unotbeler, 4259 MWenttworth Ad, 

Nablis, Ge. H., 3659 ©. Halfted_Etr. kr 

Schmeling, 8, lpothefer, 5455 ©. Halfted Str. 

Ehmist, 3. 3., Apotbefer, 7118 Eouth Chicagd 
de. 

Schroeder. W. H., Apotheler, 2517 W. 51. Etr., 
Ecke Weſtern Ave. 

Schuſter, C. E., Apotheler, 1256 W. 69. Str. 

Sleinkraus, Herm. Apotheker, 48 Dft 43. Str. 

Schmidt, H., AUpotbeier, 4466 Wentmwortb Ave. 

Stenernagel, Dr., Apotbeler, 938 31. Str. 

Strauß, Simon, 799 ©. 47. Str, Ede Indiana 
Ave. 

Seibert, E. P., Apotheler, 1259 Weft Garfield 
Boulevard, Ecke Centre Abe und 55. Str. 
Williams. A. C., Apotheker, 1700 W. 63. Str., 
Ecke Aſhland Ave. 


wichſte Schnurrbart hing tief herab, 
das Haar war wirr, die Uniform von 
Staub und Koth bedeckt. Seine Laune 
ſchien jedoch nicht gelitten zu haben. 
Er machte ſeine gewohnten, derben 
Soldatenſpäße, als ob ihm bloß ein 
gewöhnliches Manöver mißlungen 
wäre; er lachte oft laut auf, doch dieſes 
Lachen fand nicht wie ſonſt ein helles 
Echo bei ſeiner Umgebung: es berührte 
ſchmerzlich. All' die glänzenden Geſtal— 
ten, die ihn umgaben, ließen die Köpfe 
hängen und blickten düſter drein; 
düſter brannte die rauchende Petro— 
leumlampe; düſter war Alles in die— 
ſem wilden, finſteren Gemach; heiter 
war oder ſchien vielmehr nur Benedek. 
Heiter erſchien er den nur flüchtig und 
ſcheu hinblickenden Soldaten und Bür— 
gern, wer ihn aber, wie ich, länger be— 
trachtet haben würde, würde in dem 
ſchmerzlichen Zucken der Lippen, in den 
tiefen Athemzügen, in dem verfchleier- 
ten Auge die ganze Größe des Schmer- 
ze3, die diefe mit Orden bededte Bruft 
durhmühlte, erfannt haben. Ein tiefes 
Mitleid erfüllte mich, fo oft ih von 
meinem Site aus den Blid zu ihm 
hinwandte, und mir wurde Xlar, daß 
in dem ganzen großen NReiche fein 
Menich ob der Kataftrophe fo unglüd: 
lich war wie Benedek.“ 
— —— — 

— Eine fidele Geſellſchaft. — Da 
alſo ſitzt die Hengersdorfer Stamm⸗ 
tiſchgeſellſchaft. Aber was ſollen denn 
die Mordinſtrumente dort an der 
MWand?— Das find Erinnerungen an 
unfere erjte Generalfitung. 

— Deplazirt. — Kannibalenhäupts 
ling (um Mifftonar, den er am Spieß 
braten mwill und ber por Schmerz 
brült): „Schreien Sie doch nicht fo, 
ala ob Sie am Spieß ftedlen würden.“ 


Steine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bieier Rubrik 1 Gent das Work.) 


abren. — 
benue, 
fomdimi 


——ñ— — — — — — —— 

Berlangt: 000 Arbeiter für Mihigen, Wisconjin, 
Sohn KO bis $35, Koft und Logis, firede Reijegeld 
vor. 400 Arbeiter für Gifenbahnarbeit; Lohn $2.25 
bis 83.00 den Tag. WYabrt von Chicago gı2. I. Lucos, 
Agent, 666 Milwaulee be. Sil,jommi,im 


Verlangt: Erfter Bi unabhängige Floor und» 
Bench Molders, ſowie Core Maters; afchineries 
Gaftings. Sober. Sohn. Jährliche Kontrakte. National 
Bounders’ Ufioc., immer LaSalle Etr. 

Zöin,imf 


Verlangt: 


gusee von 16 und mehr 
Continental 


an &o., 46. und Grand 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 23. Zuli 1906. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee EEE ge Se 


Derlangt: Gin erfahrener Wurftmadher, Ginger 
& &o., 3451 Forreft Upe. modimt 


a 

Verlangt: Junge von 18 oder M Jahren, Orders 
abzuliefern und im Gtocerpftore zu beifen. 1712 
N. Kedzie Ave. 


Berlangt: Schloffer auf Gelpfchrantarbeit. 117 
€. Late Str. 


Verlangt: Porter für Saloon und Küdhenarbeit. 
125 ®. Van Buren Str. 


Berlangt: Zweite Hand Brotbäder. 240 ©. Hals 
fted Str. 


Verlangt: 50 Kohlengräber, Ehemänner umd Iedige 
für Colorado, freie Fahrt, großer Lohn; Abreiſe 


Dienftag, 24. Juli. 3. Xulos, Ugent, 666 Wil: 
waufee Avenue. 


— 


Verlangt: Ein Waiter, dauernder Platz. 299 Weſt 
12. Straße. 


Verlangt: Grocerg:Elert, ein Pferd zu bejorgen. 
755 14. Straße. 


Berlangt: Guter deuticher Porter für Saloon. — 
6104 Halftev Straße. 


Derlangt: Strebfamer junger Mann, der mit 
Pierden umzugehen verfteht und jtadtfundig ift, für 
fleine Route zu jahren. $6.00 und Board zu An: 
fang. Väderei, 1134 Milwaufee Wve. 


Perlangt: Dritte Sand an Brot. 
Avenue. 


203 Lincoln 


fir Wagen gu fahren. Koit 


Berlangt: Ein zu. : 
ſhland Avenue. 


und Xogis. 501 N. 


Verlangt: Saloonporter jofort, $G die Woche und 
Board, aber nur ordentlide Leute mittleren Alters 
brauden jich zu melden, 5l Market Str. 


— — — 


Verlangt: Ein ſelbſtſtändiger Calesbäder. 938 N. 
Clark Straße. Vorzuſprechen 6 Uhr Abends. 


— 


Verlangt: Gute erfte Hand an Cafes, nur Laden: 
geihäft, Norpjeite. Adr.: 8. %. 336 Abenppoit. 


wo. Junger Mann, in Bäderei zu arbei: 

ten. Mu Erfahrung haben, 966 NR. Halited Str. 
Verlangt: Starter Junge in Päderei. 697 W. 

Madijon Str. 

‚ Verlangt: Mann als Porter im Saloon, frii 

eingewwanderter vorgezogen. 30 KHobbie Str., Cde 

Crosby Str. Larrabee oder Southport Ave. Gars. 


Derlangt: Großer, ftarker, junger Mann, um 
Pferde zu beforgen und jür Arbeit im Yaperraum. 
Muß an Pferde gewöhnt fein. Nachzufragen am 
Vormittag. 737 MW. ongreß Str, nahe Robey 
Str. modi 


— — —— 


Verlangt: Junger, guter, beutfher Barbier fin- 
det jtetigen Plas. WM) Mobamt Str. 


Verlangt: Yunge in Wäderei. Tagarbeit. $6 u. 
Board. 484 Larrabee Str. 

Verlanot: Ein junger Schneider findet Beihäf: 
tigung bei 8. alt, 902 Chicago Xpe., South 
Evanfton. 


Verlangt: Guter Cchloffer für Reparaturen in 
— Braucht kein Dreher zu ſein. Adr. 


. P. Eckert, Supt., Chasta, Minn. mdmi 


Verlangt: Leute für gewöhnliche und, beſſere Ar— 
beit, deim Bau und Betrieb einer Zuckerfabrik. — 
Adr. J. S. Eckert, Supt., Chaska, Minn. mdmi 


Verlangt: Aelterer zuverläſſiger Mann für Kü— 
Henarbeit im Reftaurant. 81 RN. Glart Str. 


Rerlangt: Eiien-Treppenbauer, muß eriter Klajie 
Urbeiter fein, kein anderer braucht ji zu melden. 
gu erfragen: Brown Bros, Mig. Co, 2. Etr. 
und Gampbell Avenue. 

Berlangt: 
loon; guter Lohn. 


orter im Mein-So: 
orth Une. 


Gin erfahrener 
272 Dit 


Derlangt: Bäder, Iediger Mann. 979 MW. 21. 
Place. 


Verlangt: Grob-Schreiner und geihidte Männer 
für Gifenbahnarbeit in South Dakota, Lohn $2.50; 
freie Fahrt. Roß Yabor Agency, 11T E. Ganal Str. 

Bjl, Iw 


Verlangt: Porter, muß Erfahrung haben und 
Fahrſtuhl! bedienen können. 311313 Fifth Ave. 


Verlangt: Starter Junge von 18 bis 2 Jahren 
für Futtergeſchäft. 4550 Wentworth Ave. 
Verlangt; Ein guter Porter. Gute Bezahlung. 
1285 N. Clart Str. F. Kalthoff. 


Verlangt: Anſtändiger junger Mann als Porter 
und Lunchmann. 63 Van Buren Str. 


Verlangt: PBartender, muß Porter-Arbeit thun 
am Tiſch aufwarten fünnen. 436 Milwaukee 
Ave. 

Verlangt; Junger, Mann, die Bäckeei zu erler—⸗ 
nen. 2452 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein älterer Mann als Porter für Sa— 
loon. 1566 Clybourn Ave. Sam Biſhop. 

Verlangt: „Lathers“. Anzufragen 7 Uhr, 959 W. 
Chicago Avenue. 

Verlangt: Mann zum arbeiten, muß zuhauſe 
boarden. 85.00 Vorzuſprechen 944 Clybourn Ave. 

Verlangt: Starker junger Mann für leicht zu er— 
lernende Arbeit an Damenhutfaſſons. Guter Lohn 
für fleißigen Mann. Frederick Kröpſch Co. ınDdi 


PVerlangt: Junge an Gales, Tagarbeit. Yohn $5, 
Koit und Yozis. 440 Webfter Ave, 


Suter erfte Hand Gafesbäder, 
95 Met 2. Straße. 


Veriangt: ftetiger 
Pas, 220. 
‚ Berlanat: Lediger Wirrftimacder, der feine Arbeit 
(deut; guter Lohn für guten Mann. 1111 Lincoln 
Avenue, 


Verlangt: Zwei Garpenter8 zum Fußboden Iegen, 
40 die Stunde. 2458 ©. State Sfr. 
Gin ftarfer 


a ae 
Verlangt: Junge in Büderei. 389 
Melle Straße. 
2erlangt: Ale Männer, die zu haben find, die 
etwas engliſch ſprechen lönnen, für Stellungen in 
der Stadt und auf dem Lande. Sprecht beute vor 
und unſer deutſcher Clerk wird, Euch Arbeit verſchaf— 
fen. Enright & €o., 21 Weit Lake Straße, oben. 
2il,momiir, im 


Terlangt:  Reinliher junger Mann für Qundh: 
eounter, Wäderei und Gisrabm Sodas, der jelbit 
Short Orders herzuftellen verfteht und gut engliih 
und deutich fpricht, für fofort oder bis zum 25. 
Juli. Stelle für das ganze Nabr für ebrlichen 
Maın. Offerten mit Lohnaniprühe und Empfeh— 
lungen zu richten an Oscar Conrad, Montence, X. 

famo 


— — — — 


Verlangt: Ab-Preſſer an feinen Shop-Röden; 
guter Lohn; dauernde Arbeit. B. Kuppenheimer & 
Co., 1123 Weſt W. Straße. frſamo 


Verlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Ar— 
beit in Privat: und Geihäftshäufern, abriten, 
Barmen, Handwerker irgendiveldher Art. Arbeitges 
ber jchnell bedient. Etrelom, ältefte dDeutihe Stels 
lenvermittlung, 76 La Salle Str. Phone Main 
17. %in,Im 


DVerlangt: Porter, Bartender, gejchidte Helfer etc. 

Outer Lohn. Morrel Agency, 3 Süd Clark Str, 
22j1,1mX 

—— — — —ñe ⸗ ee — ———e—— — 
Vexlangt: 8. Hand Bäder an Btot und Cakes. 
584 Oaden Ave. ſomo 


Verlangt; Junge für Bäderwagen. Muß polniſch 
und ſlaviſch verſtehen und im Town of Late be— 
fannt jein. 4525 Hermitage Ave. jonmo 

Verlangt:  Sithographiiher Umpruder; Nicht: 
Uniormann bevorzugt. Adr.: . 353 Abendpoft. 

fomo 


‚Verlangt:_ 500 Eifenbahnarbeiter und Teamſters 
für »Nord_Dafota; befter Lohn und billige Fahrt. 
M für Süd Dafota, Jomwa, Wistonjin, Michigan 
und Nlinois; freie Fabrt; auch fyarmarbeiter, Yies 
geleiarbeiter und für amdere Arbeiten. Rob Labor 
WUgency, 117 Süd Ganal Str. 22jl, 10% 


— — — — —— 
Verlangt: Arbeiter $2.25 den Tag; Wabrifarbeiter, 
Porter, Ehepaar. Zimmer 3, 159 Waibington Str. 
ſomo 


— 


Don mem zn. — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen winter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Vexlangt: Auf kleiner Farm, Mann und Frau 
für Garten- und allgemeine Hausarbeit. Rachzufra— 
gen 311, 115 Dearborn Straße. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
Anzeigen 


* 
re, ſucht 
Nordfeite. 
Str. 


Gefuht: Junger Butcher, guter Gtoretender, 
ſpricht deutſch, bohmiſch und engliſch, ſucht Stelle. 
Horn, 64 Montana Str. Tel. Humboldt 6660. 

Geſucht: Guter ſelbſtändiger Cakebäder ſucht 
dauernde Stellung. Edw. Peister, 208 Dat Str. 

mobi 


Gefuht: Starker, 25 Jahre alter Mann, fucht 
irgendwelche Wrbeit. 3 Yabre im Lande, Geht in 
eine Mafhinenfabrit oder als ein Teamfter. Kann 
Vferde beforgen. M. Danis, 18 Biderdike Str. 


Gefuht: Junger williger Mann, gelernter Müller, 
ſucht Urbeit. Kann Steine jdärfen. Verfteht alle 
Müller: Arbeit. M. Danis, 18 Biderdile Str. 


Gefuht: Pleibiger Junge. 14 Aadee alt, fucht Ur: 
beit in irgend einem Gefhäft. 194 Bladpamwt Str. 


Geſucht: Carpenter, in allen Arbeiten be— 
wandert, judht Stelle. Kaip, 2 R. Burling * 
omo 


GSeſucht: Brotvormann an Rolls und Biscuits 
ſucht ſtetigen Vlag. W. Herbſt, M Vark Abe. 


ſaſomdi 


Verbeiratheter deutiher Mann, 26 Aab: 
irgendwelde Wrbeit.. Belannt auf der 
Scheut feine Arbeit. Berger, 112 High 


Gejudt: 
Deutih fp 
oder Farmar 
Bergiran, 


tifh eingewanderter Ungar, welcher gut 
t, ſucht irgendwelche Stelle, rien: 
it bevorzugt. 266 Dayton Str., bei 

fajomo 


Eteflungen fugen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Gefucht: Tüchtiger Tapezierer fuht Beihäftigung. 

Bib, 61 pen Str. ea 6669 Humbo * 

mdmi 

Gefuht: Guter Porter juht Stelle. Kann Bar: 
tenden. Abdr. ®. 815 Abendpoft. 


Gefuht: Gin deutiher Yunge bat Luft die Pä- 
derei zu erlernen. 355 5. Ube., 3. Fl. 

Gefuht: Junger Eingeiwanderter, der die 1. Se: 
minarklafjie abjolvirt hat, jucht entiprehende Bes 
Degen. Adr. Zohanne® Scheun, 132 Sherman 
Str. 


„Geiuht: Deutiher Schloifer jucht Stellung. Pers 
fönlih vorzufprechen, 13 Welt 22. Place. 


Geiuht: Junger guter Bartender mit guten Zeug: 
nijjen jucht Stelle als folder. Zu erfragen: ©. T 
344 Abendpoft. 


Geiuht: Deutiher Badofenieker jucht Wrbeit, 
Umbau, jonftige Reparaturen, baut Dejen mit di: 
refter und indirelter Yeuerung. Apr.: 9. 8. 30 
Abendpoſt. 


S · 


Geſucht: Ein guter deutſcher Barbier ſucht ſtetige 
Arbeit, 6 Monate im Land, 24 Jahre alt. 162 Fer— 
dinand Straße. 


Geſucht: Friſch 
dreher ſucht Arbeit. 


eingewanderter deutſcher Holz⸗ 
1391 N. Marjbfield Une 
modi 


Geiuht: Deutiher Mann mit Grfabrung jucht 
Na, Pferde zu bejorgen oder als Gismann in 
Hotel oder Reftaurant. fyrig Nobann, 233 South: 
port pe. 
. Bejuht: Gingewanderter deutiher Garpenter 
jucht Wrbeit. Arbeitet billig. 25 Mohawt Str. 

Geudt: Ein Bartender, willig Porterarbeit zu 
tbun, judht Stelle. M., 70 Wisconfin tr. mdi 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle als Bäcker— 
wagentreiber oder leichten Ablieferungswagen. Ad. 
Gratz, 130 Orleans Str. 

Geſucht: Mann (90 ſucht Janitor-Stelle, verſteht 
Dampfheizung, Fenſterwaſchen, irgend etwas. John 
Schwiedergoll, 509 Süd Jefferſon Str. mdi 

Ein 


Geſucht: guter Pferdewärter, welcher im 
Hauſe und Garten, Saloon ſeine Arbeit kann, ſucht 
Voſten: geht auch auswärts. Mikuſch, 594 Tur⸗ 
ner Avenue. 


Geſucht: Ein Butcher und Wuritmacer ſucht Po— 
ſten, ſpricht böhmiſch, polniſch und deutſch; geht auch 
auswärts. Siebert, 592 Turner Abe. 
Geſucht: Junger Bautechniker, 3 Semeſter Techni⸗ 
kum, 4 Jahre prattiſch gelernt, ſpricht engliſch, 
wünſcht Stellung in Konttaktoren-Office. Adre: P. 
856 Abendpoſt. modi 


> 
>27 


S. 


— — —— — — 


Geſucht: Junger Mann, der in Deutſchland die 
Hochſchule beſucht hat, ſucht annehmbare Stelle. — 
Adr.: H. L. 356 Abendpoft. 


Geſucht: Junge von 18 Jahren wünſcht irgend— 
welche Beſchaͤftigung. Morat, 404 Morgan 
Straße. 


Gefuht: Wiener Bäder jucht Arbeit 
Hand an Brot. Rovdar, 926 34. Court. 


— 


o S 


So. 


erſte 
ſomdt 


als 


Gejuht: 2 Maurer juchen Arbeit beim Boß. 454 
14. Place. Stijstal. jajomu 


Berlangt: Frauen und Mädd;er. 
Anzergen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und fvabrilen. 
Verlangt: Erfahrene Majhinenmänden an Hojen. 
707 Weit 19. Straße. modi 


Verlangt: Envelopemafer!, Mädchen von über 16 
Jahren, das Envelopemahen zu erlernen und fte: 
tige rdeit mwünjchen; ebenfalls erfahrene „Hand: 
folders-. Chicago Envelope Co., 63 Marfet Str. 


LVerlangt: Ein Mädchen, Päderladen zu tenden. 
1749 Weit North Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderftore, 
5, Zimmer und Board. Weferenzen. 535 N. Ca— 
lifornia Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Aermelmachen, bei Ma— 
fhie, und 2 bei Hand zum 1lebernähen an Shop: 
röden. 643 Morgan Str. moi 

Perlangt: Mädchen an VBower-Majchine nähen zu 
lernen. $4 zu Peginn; aum Mädchen um bei Hand 
zu nähen. 405 Webiter ve. 


Veclangt: Damen für zuverläffige Stüd-Urbeit- 
permanent Bezahlung. Nadzufragen für 3 Tage, 
2% S. GClarf Str., Zimmer 68. jonıdi 
Verlangt: Junges Mädchen von 16 bis 18 ab: 
ren im einer Fabrik. Stetige Arbeit und guter 
Sohn. Nachzufragen 211 E. Superior Str. 

21jl—29j1R 


Verlangt: Mädchen um Nnöpfe anzunähen, Tu: 
ding, Turn an PVeit?. 325 Glevland Wpe., hinten. 
21jl,110X 


Maſchinenmädchen un fei— 
81 Elm Str. 
17j1,10X& 


Berlangt:  Grfahrene 
nen Ehop-Meiten (Section Work). 
nahe Sarrabee Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinen-Mädchen an 
feinen Shop-Hoſen; dauernde Arbeit und beſtet 
Lohn. Zahltag jeden Samſtag. Anzufragen 306 
Noble Str., nahe Huron. ſamodi 


Hausarbeit. 
Rerlangt: Frau, bürgerlihen Haushalt zu führen, 
fann Tochter haben, $30: auch Ehepaare HOW; 
Köhin $5, Diningroom: und Küchen: und Zimmer: 
mädchen für eriter Klajie Sanitarien, hoher Yobn. 
Freie Fahrt. Köchinnen privat, 8. 76 vLaſalle Str. 
Strelow. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küchen- und Haus— 
arbeit. Home Café, 5489 Ellis Une. mdimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1984 N. Aſhland Avenue. mdi 
Verlangt; Kin junges Mädchen für leichte Haus— 
orbeit. 302 Webſter Avenue. 


Verlangt: Zweite Köchin. 69 die Woche. 288 Wa— 
baſh Avenue. 
Verlangt: Eine tüchtige und zuverläſſige Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Muß aut kochen können. 
1722 Diverſey Blod. 

Geſucht: Ein Mädchen oder Frau für Kiüchens 
arbeit im Reftaurant. 1249 Milwaufee pe. 
Köchin jür Saloon. Qohn $6. 
Ave. 


Verlanot: Eine 
348 W. Chicago 
Verlangt: 75 Mädchen an allerhand Arbeit, beſte 
Löhne: kommt oleich zur Arbeit. Joſ. Kolbs Ver— 
mittlungsbureau, 772 Milwaukee Ave. mddoſa 
Verlangt; Köchin, die auch Shortorders 
tann. 9. 2. 193 Abendpoft. 


machen 


Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. 244 
Clybourn Ave. 


Verlangt: { : in_ Küche 
zu helfen. Nachzufragen _ zwiihen 6 und 7 Ahr 
Abends. 257 €. Ninzie Str, Saloon. 


Nunge Frau oder Mädchen, 


Verlangt: 
Hauserbeit. 


Katboliihes Mädchen für allgemeine 
235 Botiwone wlace, 2. Flat. 





Verlangt; Engliſch und deutſch ſprechendes Mäd— 
hen ver Frau fir Zimmerarbeit in Hotel. 1724 
Sherman Place. Limits Hotel. modi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
mdimt 
Verlangt: Ein yuperläffiges deutſches Mädchen, 
nicht zu jung, für Hausarbeit und zur Aushilfe im 
Laden, kein kochen, keine Wäſche. Lohn S. 00. 1251 
Belmont Ave. Bäcerei. 


Verlangt: M 
GR Halited Str. 


— — — 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 3 in 
Familie. 470 Weſt Erie Straße. modi 


Verlangt: Frau für Waſche und bügeln zuhauſe 
beſorgen. HN. Rodey Str., 2. Flat. 


SB bis 8, 


Verlangt: Zwei Mädchen privat, — 


372 Garfield Avenue. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohr 
457 La Salle Avenue, oben. 


Verlangt: Frauen und Mädchen finden Arbeit 
traend welder Art in Stadt oder Vorſtädten. 
Spredht vor, wir haben Stellungen für Eu. Unier 
Glert tft eine Deutiche. Enright & Eo., 21 Weit 
Lafe Etr., oben. 2il,nomifr,im 


Haushälterin, ältere Mädchen oder 
tinder in Roomingbaus. 221 Waſh— 
jomodi 


Verlangt: 
Wittive obne 
ington Boulevard. 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 8 Alice Wlace, Ede Leavitt. 
iomdimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, vier in der Familie. 866.00. Anzufragen: 
Kimball Cafe, 143 Monroe Straße. fomo 


Verlangt: _Ein nettes 15-jähriges Mädchen für 
1906 Dal: 


feihte Arbeit in einer Meinen Hanilie. Pr 
aſomo 


dale Ave. nahe dem Lale. 2. Flat. 


Mädchen, 15 oder 16 Jahre, für Haus— 
ne Familie. 180 Arlingoton Place, 
ſaſomo 


eig: 
arbeit, Hei 
1. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Scheuerfrauen. 171 Randolph 
Straße, Zimmer 7. fafomdi 
Berlanat: Mönchen, um bei der Kausarbeit zu 
beifen. 32 Randolpp Sie., Dal Part. 18jl,1im&X 

1218 Weit 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. | 
12. Straße. Io. Qudiwig. jamo 


Der einzige Plak, imo Mädchen und Frauen qute 
Stellungen für einige Arbeit, in Brivat:, Geihäfts- 
iujern, Fabriken, erhalten, ift die alte Strelomw’s 
he Stellenvermittelung, 76 STaSalle Str., oben. 
Gute Hauspälterinnen immer auf ber Lifte. 
Phone Main 2717. 18il,imo 


Berlangt: ZTüchtiges erfteg Mädchen oder Frau 
als Köchin. Guter Lohn und KHeimath. 1078 Edant: 
fton Ane., Ede Buena Terrace. 


®. Sellers größtes deuti:ameritantices Vermitt« 
lungs: ie 36 R. Slart Str. Sonntags o 

ute P läge und Mädden prompt beforgt. Ye 
rinnen immer an Hand, Xei. Rorth 281, 


1741,10 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Verlangt: — Mrs. Weiner, 1510 
Flat. 


W. 
Madiſon Str., 3. F 


modi 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 934 Mils 
waukee Avenue, 1. Floor. 


erlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
356 Roscoe Zion. 


 Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Arbeit 
in fleinem Reftaurant, muß engliich verfteben. Lohn 
$6 mit Zimmer. 1251 N. Glart Str. 


Verlangt: WMaitret. 592 Lincoln 


Verlangt: Meinliche ältere Frau 
Stunden des Tages. 202 Stiller Str. 


Ave. 


für einige 


Verlangt: Startes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 69 Larrabee Str. modimi 


— — — UL 
Verlangt: Gutes Arbeitsmädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Deutſches vorgezogen. Muß engliſch 
ſprechen. Gutes Heim. Lohn 34.50. A67 N. Aſh— 
land Uve., Ylat 1, nahe Gar. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
muß zubauje jchlafen, Feine Wäjche oder Sonntags 
arbeit. $3.50 die Woche. 368 TDapton Str. 
Berlangt: Mädchen für SDausarbeit. 
405 Xarrabee Str., nahe North Avenue. 


Neidhardt, 


Berlangt: Aeltere Frau, einer Franken Frau aufs 
zumwarten. 34 Concord Place. 


Berlangt: Junge an Cafes; muS Erfahrung ba= 
ber. 369 Elpbourn Avenue. 

Verlangt: _ Mädchen 
4504 State Straße. 


für Hausarbeit. 


allgemeine 
Verlangt: Gin Mädchen oder fyrau mittleren Al— 
ter8 als Gaushälterin gegen Gehalt bei ei- 
nem alleinftebenden Serrn. erbeten unter 
Adreſſe F. 323 Ubendpoft. 

— —— — — —— — — — — 
fr 2 — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
u er ee — 
Geſucht: Deutſches Mudchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit oder im Saloon. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen. 14 Boſton Ave. 


kleines 
Offerten 


— — — — — — 


Geſucht: Deutſcher, welcher ſchwere Arbeit verrich— 
ten kann, ſucht ſtetigen Plaß. Adr.: 9. 259 
Abendpoſt. 


u 
x. 


Geſucht: Deutih-ungariiches Mädchen juht Stelle, 
veriteht wachen, bügeln und Hausarbeit. Vorzuipres 
hen 1595 N. Sacramento Ave. modi 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- oder 
Reinmachplätze. Klein, 5855 Southport Avbenue. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stelle 
Buſineßlunch. 1038 Sheruan Piace, nahe Clart Str. 
Car-⸗Remiſen. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche 
zu nehmen. 5218 Leflin Str., oben. 


ins Haus 


Geſucht: Fin deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Kann waſchen und bügeln. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 15318. 530. Str. 


Geſucht: Starkes Mädchen wünſcht Stelle bei an— 
ftändigen Xeuten. 351 Yarrabee Str, "lat, 
Front. 

Stelle für allgemei— 
Tochter, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
ne Hausarbeit, mit Hiähric in in einem 
Haus. Kann kochen. Beide 87. 9 die Woche. Selbſt 
vorzuſprechen. 30 Larrabee Str. 

Geſucht: 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 34 Gardner Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. Daheim ſchlafen. 300 Larrabee 
Str. 

Geſucht: Junge deutſche 
beit. 5 Elybourn Wpe., 


Frau juht Stundenar: 
binten, unten. 

Haus zu nehnten. 
oben, 


Frau wünſcht Wäſche ins 
236 Clybourn Ave., hinten, 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
12 Town Straße. 


Geſucht: Eine deutſche Wittwe mit einem Kinde 
ſucht Stellung als Haushälterin. 922 Weſt 21. Str. 


Geſucht; Deutſches Mochen ſucht Beſchäftigung 
bei deutſcher chriſtlicher Familie. Gut hewandert im 
MWajhen und Bügeln. 4437 Princeton Ave. 


Gejugt: Junges, deutihes Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. Pitte felbit vorzulpredhen. HT ©. 
Union Str, Ede IR. Str. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Waichpläge. 
ſönlich vorzuſprechen. 200 Blackhawt Etr., 1.Floor. 
modi 
Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht 
Stelle in Privat- oder Reſidenzhaus. 557 W. Str. 


Geſucht: Geübte Kleidermacherin ſucht Arbeit. 
on e > 
358 Ordard Str. 
Gejuht: Fin deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Worzuiprehen 310 Cortland 
Straße 

Straße. 

Geiuht: Deutihes Mädchen, paar Monate im 
Rande, fuht often bei Rrivatfamilie. Selber vor: 
zujprehen, Wagner, 805 Eipbourn Upvenue. 


Geſucht: MWäihe ins nehmen. 


Zayton Straße. 


Haus zu 


Gefucht: Wäihe ins Haus, Arbeit gut geliefert; 
fein bügeln. 353 Garfield Avenue. 


Stelle für 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Geſucht: Oeſterreichi ſch-ungariſche 
Stelle in Reſtaurant oder Lunchroom. ‚Sans 
gamon Straße. frſamo 
—— — — — — — — — ⸗— 
Perſönliches. 


(Unzetgen unter dieſer Rubrik 2 Cents dazs Mort. 


Da meine Frau mich verlaſſen hat, warne ich 
Jedermann, meiner Frau nichts auf meinen Namen 
zu borgen, da ich für nichts aufkomme. Hermann 
Siegler. 


Aeltere rüftige Wittiwe jucht 
372 Garfield Avenue. 


Köchin 


3 € 


<. 


ſucht 


Die Damen des Fortunag Happy Home Club tre— 
ten ihre Erbolungstreife am 25. Nult nah for 
Late an. Mri. Roja Reichert, Präſidentin. 914 
12. Str. Boulevard, 


Ric Nie zum Beften der Grove-Arbeiter 

in Neftram'’s Grove 

Straße, nahe Lafridge Friedhof; 

den 29. Nuli; abacbalten vom Griten 
Deutihen Spiritualiften = Verein. 

Verfammlungen jeyn Sonntag Nachmittag in 

Gartelman's Dale, 13. Straße und Aibland Une. 

22jl,1mX 


Harrijen 
Eonntag, 


Wenn Ihr zu plaftern, Brids 0 
arbeit habt, schreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 
il7,jamodo, Imo 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waibingten 
tr., Zimmer 206, fantmelt PBemweiSmaterial für ges 
tihtliche Klagen. Diebitahl und Echiindel entdedt; 
auh unangenehme Ebeitandsfälle unteriuht. Wenn 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Rath frei. öip? 


— — — — — —— — — nern 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort, 
eber deine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Ein wohlerzogenes Mädchen von 
25 Yabren, mir KOM) Vermögen, lutheriſch, wüncht 
auf dieſem Wege einem qaraktervollen 
in denſelben Verhältniſſen bekannt zu werden, 
Heirath. Nur ernſt meinende mögen ſich 


Agenten verbeten. D. 22 Abendpoſt. 


W mit en 
zwecks 
melden; 


Ur» 
Adr.: 


NRechtsanwälte. 
@rzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents daz Wort 


Audbdert A. Kraft, deutſcher Advokat. 

Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtz— 
geihäfte beftens bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
eusgcftattetes KulleftirungssDept. Aniprüce überad 
durdgeiest. Löhne ichnell folleftirt. Wbftrafte eramt: 
nirt. Beite Empfeblungen. 14 Monroe Str., Zimmer 
508. Wohnung: 2497 Nord 43. Wve, bine 
- m—r — — — ine en 
red. BVlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

UAlle RKechtsſachen prompt beſorgi. Praitizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearboru Sit, Zimm⸗t 
1044. Abends: 1644 Briat Place, nabe NR. Halfteo. 
7fese 


Deutſcher Advolat. Allgemeine Rechtspraris. Rath 
freĩi. William Henty, 112 Clark Stri, Zimmer 7. 
17j1,219% 


7 


Rihard A. Rod, 
65 Wafbingten Etr., eriter Flur: deutfcher Anmait 
und Notar, praltizirt in allen Gerichten. Spredhs 
kunden täglih von 9 bis 5, Gonntags 10 bis 12, 
Zap*X 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent3 das Mart.ı 


Brillen, Augengläter —Unterfuchung frei. —Rünf- 
lie Wugen.—Gtablirt 1868.--%. Manajfe, Op: 
riler, & Mapdifou Etrape. 1Wmz,1id 


Qampjfer - Linien. 
Shiffsttarten — Billig, fiher, bequem.— 
Wer Feeilarten Freunden u. Berboubten in Teurf : 
land, Ceiterreih-Ungern und Nubland beiorgen wid, 
oder eine Quftreiie Diejes Frübichr oder Sommer 2a 
unternehmen gebentt, der berfehle nicht, wegen ge: 
nauer Auslunft an den bevollmädtigten Öenerat. 
anadian Pacific Atlantiiher Linien 
u threiben,— GC. G. Benjamim, Generalagent, 
b3 lart Etr., Chicago, IH. lm;— 310} 


er a Rilmastee 0.0 a CE 
1.00 na ilmaufee, 9. orm. 0.9.0 A 
täglih und 2:0 Nahm. Samftag. $1.50 nad u 

: ‚00 nad Grand Rapid, 
7:45 Abends täglih. Na Teivaunee, Sturgeon Bay 
und Menominee, Mittwoh u. Samftag 8:00 Abps. 
und Dienftag Rahm. 2:0. BDod3 am uk von 
Michigan Wve. Vhone Lentral 76. 

In6—ag30X 


Barry Line Dampfer. & Uhr Abends tägl 
Aa ei, BU Tees; Brui 
Li “ ei: e . * 
eude Michigan Str. Bhone GEentrai re. he 
Imai*2 


egenten der 


Haven und Mustegon, 


Deutihes Mädchen fjuht Hausarbeit. } 


Gefchäftsgelegenheiten, 


(Unzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Worz. 


Sehr billig TrankHeitsgalber zu verkaufen: Outer 
Saloon, nahe Fabrifen und Frahtbahnhof. 119 N. 
Green Eirake. 


Zu faufen gejucht: Päderei mit Grundftüd. Ade.: 
F. 339 Ubentpoit. 


Muß jofort verfauft werden wegen Krankheit meis 
ker Frau, ein jehr guter Grocerpftore, jportbillig. 
8 Ward Sirabe. 


Zu faufen geiudht: Gutes Butchergeihäft. Offers 
ten mit Preisangabe unter ©. %. 14 Ubendpoft. 
modimi 


— 


Baderei 
vertaufen 
Abendpoit, 

Zu verfaufen: Örocery:, Delikateiien:, Zigorren: 
ftores von 250-8150; Päderet und Wurcherftorzg, 
00-8120. Fragt Morgens bis 9, 657 N. Halited 
Straße. Guthman. 


Nachbarſchaft. 
vermiethen. 


in feiner 


Nordſeite, zu 
oder zu B.: 4 


Ar: SS. 2. MX 


_Zu_ verkaufen: Gutgehende SJaundrp, billig. 1401 
W. Yale Str. jaıno 

Zu berfaufen: Wegen Kranfhert guigebender Sa: 
loon und Weftaurant. 562 N. Halited Str., de 
Rees Straße. 21jl,10X 

zu verfaufen: Meat:Market mit Orber:Route, 
befte Sage für den richtigen Mann, nnd billige 
Miethe mit Wohnung. Frank Goegl, MS Winfton 
Ave., Majbington Heights, Chicago. jafonto 


Zu verfaufen: Mildhroute und Grocerpftore, Gold: 
erube, wegen Todesfall. Adr.: F. 383 Anenrdpoir. 
jajom» 
——— 
Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant mit mö— 
blitten Zimmern, billig wegen Krar aAuch Part⸗ 
ver angerommen. ol Desplaines Straße. 
21jl,1w 


& 
— 


Kannen 
1134 W. 


Zu verkaufen: 5 


au Mith:Route, 
anderem Geichäft. < 


13. 


wegen 


Str. 


Geſchãftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 





mit kleinem Kapital, "ol 
ſchaäftsmaun ſein und polniſch ſprechen. Guter 

Vorzuipregen 5i3 !9 Uber Morgens oder Adends. 
Chicago Jnititute of Midwifery, 912 Milmaufee pe. 


Yuomlo 


uds 


Vartner. Suche Partner mit 3308500 für Flei 
ſchergeſchäft. Vorzuſprechen 15 Oſt 20. Place, Hinter: 
haus. ſaſommi 


——ñ — — ——— — — — e — 
— — — ——— 
Zu vrermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents da} Rartı 


Zu vermicthen: Modernes flat von 6 
mern. 1854 Marjbfield Upe., Ede Roscoe Str. 


Zu vermiethen: 3 helle leere Zimmer, billig. — 
187 Weſt Late Strabe. 
— — — —— Tun —— — — —z — 


Zimmer und Board. 
(Bnzeigen unter diefer Rubrit 2 Kent3 das ort. 


Gejugt Deutiheungariihe Frau wünſcht Boar— 
ders. 249 Elvbourn Ave. 

Zu vermiethen Schönes möblirtes Vorderzimmer 
für 2, SON. Clark Str, Platt D 


gu_vermietben: Schöne möblirte Zimmer, $1.00 
die Mode. 181 Weit Lake Straße. mmija 


Deut: 


Zu vermietben: Reines möblirtes Zimmer, 
iche, billig. 187 Welt Yale Str. 
* — — 
Zu vermiethen: Schönes luftiges Frontzimmer 
it Gas und Bad, bei reſpektabler Frau. 356 Day— 


Deutſches Hotel — billige Zimmer. Gutes Gaſt— 
haus. 8284 Weit Lake Str. Wil Iw 


—— —ñ — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


1woder 53 Zimmer in vole 
Preisangabe unter 


Zu miethen geſucht: 
View. Offerten mit P. 83 
Abendpoſt. 21jl,im 
— En 

Kaufs- und Verlaufs: Angebote. 
Anzeigen anier diejer Auprit 2 Gent! das Wert.) 





Bäderei⸗Einrich⸗ 
modt 


Muß verlaufen: Pollitändige 
tung, jdotibillig. YAdr. PB. 884 Wbenppoft. 


Kauft Eure Ginrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 23 Welt Madijon Straße, 
Ede Peoria. Zeleppon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
den:Cinritungen verfauft; über 37,00 Quadratfuß 
Vlag unier einem Dach. S 

Volitändige Einrihtungen für jede Art Geiäft. 

VBergeßt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
230, 232, 254, 236, 238 Welt Madiion Straße, 
jde Peoria. 2ap,jomomt 
Udolf Bender, 
217—219 Milwaulee Avenue. 
196—1988 N. Halfted Str., nabe Milmaufee Avenue. 
— Store und Office Figtures.— 
Megen zu großen Xagers aller Sorten Store Fig: 
tures, als Grocery, Delitatejien, Millinery, Büderei 
und Meat Markets, verkaufe diejelben jegt_3u Dem 
jpotibilligen Preije von 50c am Dollar. Che hr 
einfauft, jpreht bei mir dor und überzeugt Gud 
davon. Verkaufe au auf Theilzablung. 2jl,3m& 


GhaS. Bender, 127, 129, 131 Wels Gır. 
....Bbone 1442 North.... 

Kauft Gure Store fyirtures von dem hervor» 
tagendſten digture⸗ Geichaft. — Vollſtändige Ausſtai⸗ 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delilatejjenz, 
gigarren:, Candy:Käden und Upoiheien zu den mies 
drignen Vreiſen. 

Alle Waeren werden loſtenfrei aufgeſtellt. 
Waagren für Baar oder auf Wbichlagszahlungen. 
Ghus. Bender, 127, 129, 131 Wels Str 
1ib,0mo% 
— Tun nn mund m — — — — — — 


Pianses, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Nur 805 für ihönes Voje Upright Piano, $5 mo: 
natlih. Aug. Grob, 562 Meus, abe Worth pe. 
231,1 


Er) kaufen ein 300 Fiſcher Viano mit Garantie. 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. modi 
Verſchleudere 8400 Stark Uprioht, echtes Maho— 
gany Piano, ſpottbillig. 23 Jahre Garantie. Tags 

cder Abends. 415 R. Robey Str., Wider Bart. 
— 


818 bis 825 laufen ſchönes Square Piano oder 
Orgel. Hei. Gros, 52 Wells Er. 16jl, 1m 


Upright Piano, 
cbengalls feine 
verfauft Werden 
22j1,110X 

$3 bis $6 monetlid. 
2425 Wabajb Ude. 


$125 kaufen eriter Klajie Mab 
mwerth $350; fait neu, eıne Ev 
wiobel, musiien noch Dieje Woche 
3434 Calumet Ave. 


Keine 


. u. 


Anzahlung, 
Stard %ıano Eo., 
A 

Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, bıliz 

wu verfaujen. 437 Wilmaufee ve, nahe Chicago. 
ödej*k 

— — — — — —re — — — — 


Diöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Unzeigen witer diejer Kudrit 2 Cents das Bart.) 
3 verlaufen: Möbel von 4 Zimmern. 1 Lincoln 
Ave, oben. 
KRiaije, 
hinten, 


verfaufen: Spottbillig,_ Kocdoien 1. 
ende Kahmardhıne US Krdard Str., 


Nemer, 
mdi 
mſtaändehalber gezwungen, unſeren neuen und 

n SHausitand unjerer 3 Zimmer:Reiidenz in 
Part ijofort zu irgend eınem Preii: zujam- 
wien oder ftütmwerje zu verigleudern. Hochelegantes 
tarlor Ser, jein: 9 bei I2 Zeppige, Kartor:Tijch, 

HWw Start Upright Mahogany Piano, Gardinen, 

Vortjeren, Leder-Touch, Bibliorgelmobel, Eßzuumer⸗ 

Eintichtung, jchwere Reſſingbetten mit Vor String 

und Naurmatragen, Dreijers und Gpifroniers in 

Eichenholz und Mahoganyh, Bilder, Uhren, Pedeſtale 

und viele andete Sachen. Kommt ſoſort. Tag oder 

Abends. 715 R. Robey S Wicker Part. Til, Iw 


Sir, 


rd billig zu verfaufen. 


sen. 


— — — — — 
u bdertauſen: 820 tanfen ein Barloc:Suit, Kug, 
44 Yard3 Garpet. 1713 NR. Albaun Une. jamo 

Großer Juli-Räumungsvberkauf von Möbeln, Rugs, 
Eiſenbetten und Kinderwagen zu und unter dem 
Eintaufspreis. Nachfolgend eine Liſte einzelner 
Sachen: 

Schöne Eichenholz-Sideboards, 810.50 und 810.75, 
wurden immer zu $16.00 und 32.00 vertauft; Dreſf⸗ 
ſers mit großem geſchliffenem Spiegel zu 88. 75; gro⸗ 
e Schaufeltüble zu $1.48; Ausziehtiſche zu 830; 
3 Stüd WBolitermöbel, Mabagony fFinrh, mit Da= 
maft oder Velour überzogen, zu .15, wertb $18; 
jchiwere Eijenbetten, ihöner Entwurf, $6.50, iverth 
$11; andere Betten von IR aufwärts; 9 bei 12 Wil: 
ton Velvet NRugs, jpeziel DdDieie Wohe zu 819.75, 
werden überall zu $28.50 verlauft. SKinderimagen 
werden zu irgend einem Preis losgefchlagen. Paar 


oder Abzahlung. 
20illmX Botien, 194 Oft North Une. 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. ww. 
Anzeigen unter diejer Bubrit 2 Gents das MWoert.ı 


verkaufen: Gine weiße franzdi. Budel-Hündin 

am alt. 200 Garfield Ave. Shoeihop. 2 

Zu verkaufen: Starkes Pferd, 1400 Pfd. ſchwer, 
gut für Zweigefpann. 42 Grand Abe. 


Zu verfaufen: Schwerer Topmwagen, paliend für 
Bäder: oder Milhiwagen. 139 Orleans Str. 


Zu_verfaufen: Ein weiſitiges Top· Bugov und 
ein Gasofen, billig. 139 Racine Ave. mdmi 

u verlaufen: Billig, Top Bug 9 mit Gummi+ 
Reifen. 38 W. Chicago Ave. . 


— — — — — 
Zu verlaufen: Stets an Hand, 350 Lat: und Was 
genpferde, jomwie Pferde und Stuten für allgemeis 
nen Gebrauß ton 335 aufwärts. Auf Probe geges 
ben. "Jojepp Strauß, 1197 Milwaufre Ancnue. 
10, 1m 


YMjl,tıo | be 


Grundeigentum und Hãuſer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents des Wort 


Sarmländereten. 


u berfaufen: 30 Ader jyarm, 37 Uder Beltinirt, 
Reit Wigie und Holy, gute Gebäude; Verde, Kühe, 
Schweine, Hühner und Wajhinerie und die ganıe 
Ernte. Rreis M50; heil baar, Reit au Zeit. 
dred Brown & Go, Boz 28, Nelooia, Wis. moi 


ee a ee en ne rn 
Zu verfaufen: 30 Ader Farm, 33 Uder uni 
Pflug, Reit Wiefe und Timber, gute Gebäude, 2 
Tierde, 3 Kühe, Schweine, Hühner, Majhinen un 
dic Diesjührige Ernte, 3 Meilen von Rekooja, Wi!. 
Treis 22,90. Fred Brown & Eo., Bog 28, 
foofa, Wis. jafen 


ee 
Zu verfaufen: Billig, 5 Uder Gemüfes und Dub⸗ 
nerfarm, mit gutem Wohnbaus, Stallung un) 
Waijer, an der Nordiweitgrenze Chicago, nur U 
Minuten von Straßenbahn, 7 Sinuien vom Nortds 
Weitern Depot. Beiter Plag um ein gutes und 
unabhängiges Leben zu :ıahen. Zu Laufen für 
850. Anzahlung nur $25W. Werth KH. Ni: 

Hard A. Koh & Co, 95 Waihington Sir. 
UVitex 


Nord ſeite. 


Zu verlaufen: 
Schr billig, und günftige Bedingungen: 
SDolzgebäude und Cottage, 34 Zimmer Wohnur 
gen, School nahe Perry Str. Monatlide Mierve 
87. Breis KON. Erfte Anzahlung SW. Reit in 
beltebigen monatlihen Zablungen. Aug. Xorpe, 147 
E. Rortb Ave. modımi 


2· ſt ock 


Di. 


‚Yu_ laufen gejuht: Babe fjofortigen Käufer für 
eine 8 bis 9 Zimmer moderne Refidenz in unmite 
telbarer. Nähe von Lincoln und PBelmont Apr. 
Kaufpreis darf nicht $4500 lberfteigen. Aug, Xorpe, 
147 €. North Xpe. S3jl, 1 


Nur 82600! 

— Bargain! PBargain! PBargain! 
Bute3 zmweiitöd. YramesGebäude, Brid- Fundament, 
auf breiter Bauftele, zwei ichöne belle 5 SZiarmer: 
Wohnungen, im beftem Zuftende, bringt $29 Mietbe; 
nur 26. Vorzüglich gelegen, nahe Xarra 
Str.Hochbahnſtation. trjl,ivo 
—— Yrthur Jojerti, 20 Ef North Une. 


Zu faufen gejuht: Moderne 2» und Zeftöd. ® 
oder Frame-Gebäulichkeiten, nördiih von Reli 
se. und meitlih von Soutbport Ave. Sofortig 
Käufer dafür. Yuguit Zorpe, 147 Oft Rorih Ave. 

Wil,20x 


Zu berfaufen:— 

ni Beſonderer Bargain! 

Zsitödiges modernes Bridgebäude, mit yiwei 6+.Bim= 
mer Wohnungen, an Nord Paulina Straße, nabe 
Lincoln Avenue. 
Yu... zo Beeiz für beute nur 81000 
Augquit Zorpe, 147 Oft North Une. friaſomo 


Nordweitſeite. 
* Örundeigntbum zu verlaufen, ſehr billig. 619 
Nelſon Str. Bil,im& 


verkaufen, billig: 100 Fuß, Weftiront, 4. 
ziwtihen Grace und Byron, ein Blod von 
Milmaufee Ape. Electric. Eigenthümer wohnt auber: 
baib der Stadt. Madt Dfferte. Apdr.: 5. 319 
Abendpoſt. Yıil,im& 


Zu verfaufen: Billig, 5-⸗Zimmer 
nabe Humboldt Part, 81800, 
Lawndale Avenue. 


Brid-Cottage. 
Zu erfragen 1139 R. 
ſaſomo 


Zu verfaufen:_ Eins und zmweiitödige Häuſer in 


! befter Lage der Stadt, nahe fatboliiher Kirche, ziwer 


Straßenbahnen, Hohbahn nicht weit. Anzahlung von 

$150 und aufwärts, $l5 monatlid. Bobeng & 

ederly, 1547 Urmitage Ave, Ede 41. Et. 1ljl,2w 
Sudweſt ſeite. 

Zu verlaufen: Kleine und große Häuſer, 4 bis 14 
Zimmer, mit oder obne Store, billig. Borzuipres 
ben Sonntag oder Abends nah 5 Uhr. John 
Study, IH Biſhop Str. fafomodt 


Zu verfaufen: Haus und Lot an Ürcder Ave., 
Haus duch Feuer etwas beihädigt. Ein Pargıir. 
Zu erfragen 3238 Urcder Ave. 21jl,10 


Tinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.i 


Zu verlaufen: Erfte Sppotbef, 8000. 535 Jab⸗ 
re, auf quie 5 Ader Yand, mit feinem MWobns 
bauje, auf der Nordmeftieite. Werth $7000. Beite 
und jicherfte Anlage. Ridard U. Koh & Eo., 95 
Wafhington Str. 17il,% 

PVrivatsGeld zu verleihen zu 4, 5 und 544 Proyent 
Sinjen. Schreibt. Udr.: 3. 945 Ubendpoft. 3ilek 


Privat-Geld zu verleihen gu 4, 5 und 5} togent 
Sinfen. Schreibt, werde vorjprechen. Adr.: DB. 424, 
Uberdpoft. l4mai, X” 


€. G. Bauling, 132 La Ealle Str. — Grit: 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zins fuß. Telebbon Main 350. G6mi,lit 


Greenebaum Sons, Bankfery, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Binsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
& und 8 Dearborn Straße. 3in®2 


— 

u verlaufen: Erfte — 5 bi$ 6 Proy,, 
-- bebautem Ghicagoer Grundeigenthum. Michard 
u. Koh & Go., 5 Waibington Etr. 2ap*X 


Darlehen auf use Sppotheien auf Grundeigen» 
tum prompt belorgt; 2 der regulären Raten, — 
Henty & Robinjon, 112 $. Clear! Etr., Zimmer 504, 

iepz 


Alle -Perfonen, welhe Geld auf Ehicage Grunde 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, folls 
ten vorfpredhen bei Öreenebaum Gans, 8 und 
Dearborn Straße. Bap*! 


— — — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Work.d 





aum 


Geld zu verleihen — 
ir 
Chrliihe UrbettsTente 
euf Eure Möbel, Bianos, Vierde, Wagen oder its 
gendmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernie» 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
injen wegen, nit um Gure Sachen zu erhalten. 
2 taflen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $O bis $200 unfere 
Spezialität. 

Es werden eine Erfundigungen eingezogen bet 
Guren Nachbarn. Ihr lönnt das Darlehen in Eu 
pafienten Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jufanımen zw beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
ju_bezablen. . 

Wenn Ihr eine Anleihe zu maden mlnfdt un) 
ehrlich und reell bedient fein wollt, fprecht vor det 


.S$rend, dae a 
65 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 
nn mg 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loen Company, 
175 Dearborn Etr.. Simmer 216 und 217. 
Chi go Mortgage Joan Company, 
B. Madiion Sir, Zimmer 202, 

Eüdojt:Ede Halfted Etr. 


Mir feiben Euch Geld in großen und einen Bis 
trögen anf Ptanos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
gend melde gute Sicher heit zu den billigſten Pes 
dingungen. Darlehen können ju jeder Zeit gemaht 
teerden. — Theilzahlungen werden gu jeder Seit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe bverrins 
ert werden. llap® 
Shicage Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


—BSebrauchen Sie Geld — 
Anleihen auf Möobel und Pianos ohne * entfernen 
au den folgenden billigea monatlichen Raten, langes 
etablirt und reell. Zahlungen nach Wunſch. 
209 nur 81.00; 850 nur 81.75; 800 nur 82.50; 
30 nur $1.25; $60 nur 82.00; $90 nur 82.75; 
640 nur 81.50; $70 nur 82.25: $100 nur $3.00. 
— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago, — 
— Spreht vor oder fchreibt mi..— — 
Otto CE. Boelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 4, 
Seffentliher Notar. Tel. Main 4753. Yin*z 


5 
ca 
180 


Aerztliches, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutjde Natur = Heilanfelt 


für arzneis und operationslofe Heilkunde. Sicherer 
rafher Erfolg in allen Krankheiten, vollftändige Bi 
derberftelung von Gejundheit umd Lebenskraft duch - 
Kneippfur und jorgfältig geregelte Diät. Unter: 
fuhungen nah Kuhne und durch Augen-Diagnoje 
ärztlich geleitet. 

Eprechitunden täglid &—10 und 58, 

Jeden Samftag freie Sprehftunden 1-8, 


Kosmos, 765 N. Clarf Str. Tel.: Wat 581. 
Verlag von „Die — W. Foundation 
of all Reform⸗ Sc, „Follyd of Meat ‚Eating“ 10x. 
Sin,femomi, Im 


Tr. Wolfs Siniment bewährt fi bei Brandiwun: 
den, Geichimüren, Yungenentzündung, PVerrenfungen 
etc. Niederlage, Apothete 117 Wells Str. 2jl,1mX 


Dr Roceffel (Beutfger Arzt), Spezialik für 
Blut:, Nervens, Magens, Nebers, Rieren-, Blaien:, 
und Privat » Krankheiten. Für eine fchnelle und 
eründlide Heilung verfäume man richt, fofort hei 
mir dorzuibrechen. Behandlung diskret. Dr. Koejjel, 
191—193 Süd Clark Str., ziwiihen Monroe un» 
Udams. Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 lihe 
Ubends. Eonntags von 10—12 Uhr. öfbrt 


Frau Kergler, 546 Waſhington Piod., beutfch-uns 
gariiche, in Budapeft-Univerjirät geprüfte Hebamme. 
Langjährige Praris. Ertheilt Rath und Hilfe. 

19,1mX% 
— — — — — — Ju, 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wart.ı 


Engliihe und deutihe Sprahlehte und Konverjas 
tion don einem gebildeten Herrn zu nieder. Breiie, 
3. 5. Seathcourt, Hotel Eariyle, BON. Elarf Str 

18jl,nifemo, im 


Berlangt: Ehneider und Undere, um die Kunf 
des Zufchneidens zu erlernen. I W. Mapifon Str. 
ITil,im 

Bridlaping — Terat Ziegelmauern in der Ehicage 
—— VDractical Bticllaving. Phone Sherideg 
83. 70 Catalda Avbe. 1lil,imX 


Tadıdeder u. f. m. 
(Unzeigen unter diejer RAubrit 2 Gent das Marty 


M Euer Deh beihädigt? Ihr könnt ein 
PR biligeres Tod belommen, als he be 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofin mD.. 
4233 La Sale Str. Rordjeite-Difice: * —X 
Ade. Wentſeite⸗Office: Blue Island Wnenur. 
Zelepkon: Yards 7. Gecen Baar oder auf monats 
lige Ubzahlung. Um’ 





Mur für Herren!| 


Wenn in Chicago, befuchen Sie die 


Gailerie der Wifenfihaften, 


344 8. State Str., Chicago, Ill. 
Bintritt frei! 


Geben Sie die Wunder des Anochenbaueßl 

eben Sie die Wunder des menfhliden Orga 
niömus! 

eben Sie die Wunder des Nervenſyſtems! 

Sehen Gie dieWunder der ꝛer menſchlichenGebrechen 


Lernen Sie die Gedichte d des — von der 
Wiege bis sum Grabel 


Ungeheuerlichleiten u. . Dißbildungen der Natur 
Geöffnet tägliH von 9 Uhr Morgens Bis 13 


Ubr Nachts 
344 ©, State Str, Chicago, 
Sie an der Thür ein beutiche 


Alles frei! 


—— — ou 


23nai,£* 
fomimen Sie Beute! 
— 


Freie Zahnarbeit! 


Vatte nicht richtig vaßt, oder 
fallt, 10 lat uns eine unierer 
Batent Double Euction "late machen, welche 
wir _aat antir en als »pofitid valfend. 

Das dolle obere ımd untere Gebiß, melde 1 
bei der ar ion Dental &o. machen fteß, age! 
tadellos.“ Wirs. M. Dedet, 2245 Hawleh A 

— 

ar Ldu⸗t ange⸗ 
Be, wendet für 
> thmersinied 
Zahnziehen. 


ee Freil 
& Bolles Gebih Bäune 53 
Garantirt. 


228. Goldkronen (Materialloſten ungef.)..81.50 
Goldfüllung (Malerialloſten ungefähr) 50€ 
Brüdenarbeit (NMiarertaltoiten ungefäbt).. 

Alle Arbeit 10 Fahre varantirt. 


Union Dental Co. 


289 Wabaſh Ave., zweiter Floor. 
ESüdmeftede Ran Vuren Str. und Wabafh Abe, 
Etunden—Tägl. Dis 9 Abbe. Sonntags 1I—4 

E3 wird deutih geipracden. 

Win,mifrmo* 


Wenn Eure 
in den Mund 


Wichtig für Mauser, 


Menn Herzte oder Araneien Eu nicht belfen. 
berjucht unfere figeren, erhrobten Heilmittel 
welhe niemals fehlihlagen in folgenden gehei— 
men Krankheiten: Kormalare Nr. 1 und 2 I 
riren jeditt noch fo barinädinen. Pau von ne 
beimen Rruntheiten und lrig-Reiden. Preis 
$1.00 per Ylafe. — Daktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eific furirı © * wergittu na in allen Studien. — 
Preis $2.00 9 BALL E — Prof. DeBnt3 Paitillee | 
Binorsteur beilen Männerihwäde, fepiaflofe 
Nächte, Nerböfität, Gas im 1rin, Melandolie 
und nicht Aaufriebenftellendes Chelehben. Preis 
81.00 die E&achtel, 3 für $2.50,. — m — 
Heilmittel find num bei uns zu bab 
Vehltke's Deutiche Aotheke, a ea "Etat 
tree, Gticans, IE 13matti} 


BandwurmmilKopf 


vertrieben! 


Wurms Bandwurm⸗Mittel iſt ein ſicheres Mit⸗ 
tel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Faſten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 


Garantirt. Preis 82.00. 
2. 3. Geiipig, Apotheker, 757 N. Salitch Str, 
Ede Willow Etr. 


Samen: $500 Belohnung, falls „Safe Relief” 
n Heguiator verſagt, aufgebaltene 
inonatlide Berisden, gaırz gleich 

wie lan ge unkerdrückt, zu lindern. 

Die einzige Hausbehandlung, abs 

4 Sol fiber. Qaufende der hart⸗ 

* ligiten Fälle wurden in einem 

age gelindert. Willen $2.00. 

Suifktie $3.00. Sprecht vor oder 

ſchreibt um freien Rath. 
Officeſmnden von 565. Eonntagd bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Etraße, Chicago, 
iUla .x 


TEE) REN 
Or Lewis ’ Heilmittel 
25 Sabre nebraucht bei Frauentrankheis 
ten u. Unregelmäßialeiten. Hartnädige, 
 croniiche Fälle erwiünfcht. Heilung in als 
B len angenonmm, Fau. zarant. Bridatbeim 
If. Butienten. ae dr. Spezialift amvejend. 


Lewischemicallo. zer &iunsen do N 
167 Deaärborn $Si. tägl. 10—12 Sonnt. A 
Ede Monroe Str., Zim. 608. BESSERE 


WoRLp’s 


Am 


EREBICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dexter Building. 
Die Merite diefer Anitalt find erfahrene ben 
de Epeszinliiten und betrachten e3 al3 eine 
bre, ihre leidenden Mitnienichen fo (onen al3 
möglid) don ihren Sebrehen zu beilen. Eie beis 
len gründlich, unter Garantie ale gebeimen 
ftrantHeiten der Männer, Hrattenleiden und 
Menſtruntionsſtörnugen ohne Operation, Haut 
kranfheiten, Folgen von Selbitbeiledung, verle 
tene Mannbarteit etc, Operationen von eriter 
Klaffe Operateuren, für radilale Heilung bon 
Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Rot 
fultirt und bevor br beiratbet. Menn nöthi 
blaziren wir Patienten in unfer PBribatbofpita 
Srauen Werden vom Yranenarzt (Dame) be 
handelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Tullars 


er Monat. — Schneidet dies aus. — Stamden; 
A Morgens biS 5 Uhr Abendd; Eonntagd 


Bid 12 &br Bormittaas 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 


pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigften Preijen über alle Linien, 
Deutiches Geld ge- und verkauft, 


BER Cıbicaiten ug 
RE Vollmachten "ip 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sunutags offen 9 — 12. 
Ziu, jamomi® 


— — 


Schiffskarten 


826.50 nach Eugland; 830 nach Holland 

und Belgien; 841.50 nach Deutſchland; 

833 nach Deſterreich· AUngarn; $37 nad 
Nupland. 

Extra billig nad allen anderen Plätzen. 


Union Ticket Office 


Anten Boenert, Generalagent, 


2ls Sud Olark Str. 
gegenüber der Boftoffkcr. 


Ofjl,frmomi,imo 
nee ee 
Dei. Norıh 1925. Giablirt 183% 


GEO. A. KYLE, 
Schindel- Dach- 


Kontraktor. 
Reine zuthe Bederihindein, mit Mupfen wnB 
salvanifirten Nägdu, Erri Etrift bocfeine Wrbeit 


SO Hu 
DSON ANNE: 


a — u 
He} 
nee nnd nenn nn zews = J 


— —— 


Geſtrige Vereinsfeſte 


Sie haben Tauſende von Erho— 
lungsbedürftigen ins Freie gelodt. 


— — 


Ordensfeſt im Riverview Part, 


Es wurde von der „United League of Ame⸗ 
rica“ abgehalten und verlief höchſt erfolg⸗ 
reich. ⸗¶ Dampferausflug des Turnvereins 
Dorwärts, — Pifnif des Baiern»Dereins. 


Die United League of America ber- 
anjtaltete gejtern im Niverview Park 
ihr DOrbensfejt. Aus dem Anlaß brach: 
te Weils St. Louifer Kapelle ein wirt- 
lich ſchönes SKonzeriprogramm zur 
Durchführung. Albert Wahhaufen 


ſpielte das Kornetſolo aus dem,Trom— 


| 


| 


| 
| 


‚Grope für 


peter bon Gäffingen” und das Schu= 
bert'ſche „Ständchen“, und die Kapelle 
trug eine Perlenſammlung deutſcher 
Volksweiſen vor. Seitens des Anord—⸗ 
nungsausſchuſſes waren umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen worden, um 
die Tauſende von Beſuchern gaſtlich zu 
bewirthen, und in ſchönſter Harmonie 
klang das gemüthliche Feſt aus. Die 
United League bezweckt die Lebensver— 
ſicherung ihrer Mitglieder und hat die— 
ſe durch Rückverſicherung bei einer al— 
ten Verſicherungsgeſellſchaft vor etwa— 
igen Verluſten ſicher geſtellt. 


Schwäbiſhb-Badiſcher Frauenverein Ur. 1 


Im Louiſenhain gab der Schwä— 
biſch-badiſche Frauenverein Nr. 1 ge— 
ſtern ein Sommerfeſt. Die Beliebtheit 
des Vereins bürgte ſchon im Voraus 
für einen durchſchlagenden Erfolg, und 
dieſer übertraf thatſächlich alle Erwar— 
tungen. Die Feſtordnerinnen, die Da— 
men Kathie Schweig, Präſidentin, 
Barbara Euchner, Karoline Mitchell, 
Joſephine Tannhauſen, Carrie Oſter— 
mayer, Anna Vogel, Karoline Gritzen— 
bach, Pauline Wanderer, Kathie Ja— 
nide und Karoline Entenmann, hatten 
| für ein Preisfegeln, Qanzgelegenheit 
und Volfsbeluftiigungen anderer Art, 
wie Kinderfpiele, Wettlaufen ufiv. ge- 
forgt, und daß die Sieger dabei nicht 
leer ausgingen, verfteht fi von feldft. 
Der Damenhor Lyra trug unter Lei- 
tung bon Frau Iannhaufen in Ver: 
tretung bon Dirigent NRehberg mehrere 
Lieder vor, auch die Badische Sänger: | 
runde und der Meitfeite- Lieberfrang | 
jtimmten fröhliche Weifen an. E3 war 
ein ideal ſchönes Felt. 


Turnveren Dormwärts. 


Meit über taufend Perfonen betheis 
ligten jih_an dem Dampferausflug, 
welchen der Turnverein Vorwärts ge= 
ftern nah Michigan City, Indiana, 
veranftaltet hatte. Zu der Fahrt mur= 
de ber neue Dampfer „Iheodore Roo= 
jevelt” benußt. Sobald das Schiff ab- 
gefahren war, entfaltete fich an Bord 
ein außerft gemüthliches Leben, an 
Proviant, flüffigem wie anderem, war 
fein Mangel, und in Michigan City 
bergnügte man fich auf die verfchieden- 
fte Art und Weile. Befonders jchön 
mar aber die Rüdfahrt, ala eine Brife 
den Aufenthalt auf dem Dampfer be= 
fonders angenehm machte, Die Anord» 
nungen des Ausflugs lagen in den 
Händen ber . Aug. MWiniger, 
sohn Neumann, Heney Kraft, Henry 
Hartwig und Kohn Ruedel. 

Chicaoo Baiern⸗Verein. 

Als eine Wohlthat wurde es geſtern 
von den Mitgliedern des Baiern- 
vereins empfunden, daß der Vorkeh— 
rungs-Ausſchuß für das jährliche 
große Piknik des Vereins, das geſtern, 
und zwar in Hoerdts Grove an ber 
Ede von Weſtern und Belmont Ave., 
abgehalten wurde, nicht auf den Ein- 
fall gefommen ivar, bie Feſtlichteit 
mit einem Umzug einzuleiten, wie 
man's in früheren Jahren gethan. Bei 
den vorwaltenden Witterungs-Ver— 
hältniſſen war es nicht nöthig, dem 
Durſt noch künſtlich —3 Der 
Anfang der Feſtlichkeit war ſchon auf 
3 Uhr Nachmittags anberaumt, die 
drückende Schwüle verhinderte jedoch 
zunächſt, daß die Fidelitas ſo recht in 
Fluß kam. Das fand ſich erſt gegen 
Abend, als die Winde kühler zu wehen 
begannen, und dann wurde e3 unge- 
mein gemüthlih. Auf dem Tanzpla 
und auf ber Kegelbahn ging e8 biß zu 
ſpäter Stunde fehr lebhaft zu, und der 
Derechnungs-Ausfhuß hatte bis zu 
Ipäter Stunde zu thun, um das Er- 
gebniß des Preisfegelns feitzuftellen. 
Der Verein hat alle Urfache, mit dem 
Ausfall des Feites zufrieden zu ein — 
dieſes war ſowohl in geſelliger, wie in 
finanzieller Hinfiht vom beiten Er- 
folge gefrönt. 


„Bungarian Charity Society.‘ 


Zum zehnten Male veranitaltete die 
Yungarian Charity Socieiy geftern 
ein PBilnif, und borforglichermweife 
hatte ber Ausſchuß, welcher die An⸗ 
ordnungen in Händen hatte, den ge— 
räumigen Santa Fe-Park zum Feſt— 
platz erwählt. Ueber 3000 Ungarn be— 
theiligten ſich an dem Piknit, deſſen 
nicht unbeträchtlicher Reinertrag zur 
Förderung der erſprießlichen Thätig⸗ 
keit der Gejellfchaft unter bedürftigen 
LandsleutenVerwendung finden wird. 
In dem Park war eine Küche aufge— 
ſchlagen worden, allwo Gulaſch und 
andere ungarifche Leibgerichte zuberei⸗ 
tet wurden; daß ſie maſſenhaft Abſatz 
fanden, bedarf faum der Ermähnung. 
Mettfpiele, Preistegeln, Wootmett: 
fahrten und andere Sturziweil forgten 
für Abwechslung, und eine Zigeuner: 
fapelle fpielte Iuftig zum Ianze auf, 
Drei Züge brachten bei Sonnenunter- 
gang die Ausflügler zur Stadt zu= 
rück. 

Alemania⸗Frauenverein. 


Schon am Vormittag begannen ſich 
die Theilnehmer an dem Piknik ein— 
zufinden, welches der beliebte Aleman⸗ 
nia⸗Frauenverein geſtern in Becers 
ſeine Mitglieder und 
Freunde veranſtaltet hatie, und von 
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Stunde zu Stunde wuchs die Zahl 
der Feſtgenoſſen. Der * uß 
hatte in reichem Maße für Untethal⸗ 
tung geſorgt, auf der Kegelbahn roll⸗ 
ten beſtändig die Kugeln, und auf ei⸗ 
nem geeigneten Plage fanden Wett⸗ 
läufe und fonftige Beluftigungen ftatt. 
Natürlich bot fih auch Gelegenheit 
das „Zangbein” zu — und 
an Speis und Iran war, gleichfalls 
fein Mangel. Exft bei Eintritt ber 
Dunfelheit erfolgte der Aufbrud). 


HumboldtsKoge der Hertha: Schweitern. 


Albert Papes Grove an ber 77. 
Une. und 12, Str. in Harlem mar 
geitern der Schauplag eines fchönen 
deutſchen Feſtes. Die Humboldt-Loge 
Nr. 4 der — Schweſtern von Il⸗ 
linois hielt dort nämlich ein Piknik 
ab, das erſte Sommerfeſt in dem noch 
jungen Daſein des Vereins. Der Er— 
folg war ein vielverſprechender, und 
die Damen hatten ſich keine Mühe ver— 
drießen laſſen, um ihre zahlreichen 
Gäſte ſo zufrieden zu ſtellen, daß ſie 
wiederkommen werden. Wettſpiele für 
Jung und Alt wurden veranſtaltet, 
auch fehlte es weder an Tanzmuſik 
noch an einem Tanzplatze. Und die— 
ſer wurde eifrig benützt. Die Anord— 
nungen für das Feſt waren von den 
Damen Bukſh, Ihlenfeld, Goldmann 
und Sanders in anerkennenswerther 
Weiſe getroffen worden. 


Oſt- und Weſtpreußen. 


Fritz Fuehrer, Emil Konrad, Ru— 
dolph Grenz, John Burmann, Petrus 
Peſchke waren die Herren, welche der 
Krankenkaſſen-Verein der Oſt- und 
Weſtpreußen mit den Vorbereitungen 
des Sommerfeſtes betraut hatte, wel— 
ches geſtern von ihm in dem Park an 
der 51. Ave. bei Cragin veranſtaltet 
wurde, und daß die Wahl eine gute 
war, war das einſtimmige Urtheil der 
Feſttheilnehmer, welche nach vielen 
Hunderten zählten. Mit Kind und 
Kegel waren die Vereinsmitglieder 
ausgerückt, das Eſſen brachte jeder 
ſelbſt mit, aber die nöthige „Anfeuch— 
tung“ hatte der Verein ſelbſt über— 
nommen. Das Feſt war in jeder Be— 
ziehung genußreich. 

Erſter Ungariſcher Geſellſchafts-Verein. 


In Frau Nehers Wäldchen in Ri— 
verſide hielt der Erſte ungariſche Ge— 
ſellſchafts- und Krankenunterſtütz— 
ungs-Verein von Chicago geſtern ein 
Piknik ab. Der Beſuch war ein gu— 
ter, und von der Stimmung kann 
man dasſelbe ſagen. Eine Zigeuner— 
kapelle ſpielte heimathliche Weiſen, 
und bald drehten ſich die Paare im 
fröhlichen Reigen. Es würde zu weit 
| Fübzen, genau zu jehildern, mas fonft 
noch Alles zur Unterhaltung ber 
Säfte veranitaltet worden war, furz 
es war jedem Gefhmad Rechnung ge- 
tragen morden, und fo fonnte natür= 
ih der Erfolg nicht ausbleiben. 


Se:pp’iher Kranfen = Unterftügungsperein 


Wenn der SKranfen - Unterftüß- 
ungsberein der Angeftellten von Kon 
rab Geipps Brauerei etwas beratt- 
ftaltet, fo ift e& ftet3 ein Erfolg, denn 
in den mehr als 32 Jahren feines 
Beitehens hat der Verein nicht nur im 
Beranftalten von Feiten eine große 
Erfahrung gefammelt, fondern er Hat 
es auch veritanden, fich in meiten 
Kreifen beliebt zu machen. Geftern 
hielt der Verein im Columbia-Park 
ein Bilnik ab, und da fehlte nun rein 
garnichts, was zu einem jolchen Feite 
gehört. Geipps Sängerbund war na= 
türlic auch da und fang mehrere jei- 
ner jchönften Lieder, fogar ein Bafe- 
balffpiel murde veranftaltet. Recht 
barmonifh Hang das gemüthliche Felt 
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Bremer Wohlthätigfeitsverein, 


Mit Genugtduung blidlen die Mit: 
glieder des Feitausfchuffes bes DBre- 
mer MWohlthätigkeit3-Vereins auf den 
Erfolg des geſtrigen Pikniks zurück, 
deſſen Vorbereitungen ihnen anver— 
traut waren. Das et fand in dem 
hübſchen Aihland Grove, Ede Afh- 
land und Xbdifon Ave. ftatt, und be- 
gann Furz nad Mittag. E3 fanden 
fich nieht nur die Glieder de3 DVereinz, 
deren er gegenwärtig zmweihundert 
zählt, ein, fondern mit ihnen aud 
piele Freunde und Belannte. Ein lu— 
jtige8 Zreiben entfpann fich befonbers 
auf der Kegelbahn. Für die Gieger 
im Keaelfpiel hatte der Ausjchuß hüb- 
Te Geichenfe vorgefehen, die jedesmal 
mit lautem Yubel entgegengenommen 
wurden. Der Ausfhuß, dem das 
Gelingen der Tzeitlichfeit nicht geringe 
Befriedigung gewährt, beitand aus 
ben Bereindmitgliedern Karl Bret- 
bauer, Präfident; Leopold Rettenbas 
cher, Sophia Parrmann, Fri Hei- 
den, Margarethe Doefcher und Chris 
ftiane Heiden. 

—1+ 0  —— 


Die engliihe Bühne, 


iColonial. — Mit diefer Woche 

gelangt hier die Serie der Aufführuns 
gen vonGeorge Cohans Geſangspoſſe: 
„Forty-five Minutes from Broad— 
way“ endlich zum Abſchluß. Es läßt 
ſich erwarten, daß Frl. Templeton 
und Victor Moore, deren Leiſtungen 
ſehr viel dazu beigetragen haben, daß 
das Stück ſich ſo lange auf dem 
Spielplan behauptete, ſowohl von der 
Geſchäftsleitung des Hauſes wie vom 
Publikum werden ausgezeichnet u. ge— 
ehrt werden. — Am 30. Juli wird mit 
der Aufführung des großartigen Aus— 
ſtattungsſtückes „The VanderbiltCup“ 
begonnen. Obgleich die Geſellſchaft, 
welche darin auftreten wird, dasStück 
in New VYork ſechs Monate lang ge— 
ſpielt hat, wird ſie hier doch während 
dieſer Woche täglich für die Auffüh— 
rung proben, da man ſich vergewiſſern 
muß, daß auch alle Theile des techni- 
Then Apparates richtig. arbeiten, 


Power! — Urfprünglih auf 
nur bier Wochen angejegt, ift die 
Dauer des Gaftfpieles der Gejell- 
haft, die hier das Melodprama „Zold 
in the Hills“ zur Aufführung Bringt, 
um imeitere vier Wochen verlängert 
worden, An Stelle von Frl. Roebud 
ift für Die Rolle der „Rachel Harby“ 
Hl. Ehriftal Herne angeftellt morden, 


* 


eine ebenſo buhnengewandte wie ta⸗ 
lentirte Schauſpielerin, die vielen 
Zheaterfreunden durch ihre treffliche 
Leiftung in „Hearts of Dat” befannt 
ift, einem fehr volfsthümlichen Stüde, 
das den verjtorbenen Vater der Künft- 
lerin zum Berfaffer hat. 

Sllimois. Frl. Gertrude 
Coughlan, die Hier jchon früher zahl- 
reiche Beivunderer gehabt hat, befeitigt 
fich in der Gunft des Publitums noch 
mehr durch Die vollendete Wiedergabe, 
welche fie ver weiblichen Hauptpartie 
(„Shirley Nobmore”) in Charles 
Kleins zugkräftigem Sittenbilde „oh 
Lion and the Moufe” angedeihen laßt. 
Die Vorftelungen find bier nun be= 
reits acht Wochen lang fortgejeßt wor- 
den, und der Bejuh it noch immer 
fo ftarf wie zu Anfang. 

Garrid. — „Brown of Hat- 
pard“, diefe flotte Schilderung des 
amerifanifchen Studentenlebend, mar 
hier anfänglich nur für drei Mochen 
auf den Spielplan gejegt morben. 
Seht Steht e3 Schon feit elf Wochen ba= 
rauf, und zwiſchen der Direktion 
Schubert und dem Gefchäftsführer der 
Moodruff’fhen Truppe ift joeben ver—⸗ 
einbart worden, daß die Vorftellun- 
gen bis zum Beginn der Winterfpiel- 
zeit andauern fol. Um 26. Auguft 
wird die Gefellfhaft ein Gaftjpiel in 
Milmaufee eröffnen, und darauf Ma- 
difon und Beloit kurze Beſuche abſtat— 
ten, ehe ſie für die nächſtfolgenden 
Monate nach Bojton überjiedelt. 

Grand Dpera Houfe — 
Hier find die Proben für ein neues 
Schaujpiel: „IheDaughters of Man”, 
im ange, deffen Eritaufführung am 
Montag Abend ftattfinden wird. Frl. 
Marguerite Merington, die Verfaffe: 
tin des Stüdes, leitet deffen Einjtudi- 
tung und Infzenirung perfönlid. Zu 
den bei der Aufführung mittirfenden 
Kräften gehören u. U: Robert I. 
Haines, Sarah Truar, May Votes, 
Mary Ryan, Lucilfe Flaven, Ada Gil- 
man, KLouife NRandolph, George 
Ehriity, E 8. Walton, R. WU. Ro: 
berts, Stephen Maley und Charles 
Stmain. 

Ehicago Dpera Houfe — 
Die phantaftiihe und märchenhafte 
mufifaliihe QBurlesfe „Ihe Land of 
Nod“, glänzend infzenirt und bon 
borzüglichen Kräften zur Aufführung 
gebracht, übt hier auc) jet mieber 
große Anziehungskraft aus. Mabel 
Barrifon, George For und andere 
Zräger und Trägerinnen von Haupt» 
partien wirken mit ihren Leiftungen 
unmtberjtehlih auf die Lachmusteln 
der Zufchauer, und biefe verlafjen 
nad) jeder Vorftellung das Haus fehr 
befriedigt. 


— ———— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Prandl, Simon, 25 3.: 231. Franklin Str. 

Dud, Helena, 9 T.: 05 Grie Str. 

Keut, Glizabeth, 2 Mo.: : 421 Marwell Str, 

Radekopf Auftina, 78 3 3635 5. Mood Str. 

Reinertien, Ostar, 16 3.; 105 N. Balifornia Ave. 

Schrei, Frant, 2'Mo.; Grand Uve. 

Thorn, Anna, 3 3; 12 Butler Str. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 
Severin gegen Ella Landuni, Verlaſſen; Olga 
degen Jvan W. Olſon, orguſame Behandlung; Em— 
ma gegen Harry Rn Henry armer, grauſame 
Behandlung: Beniamin gegen Chita Bretonsby, 
Verlaſſen; Minnie gegen Oscar Rosquiſt, Verlaſſen. 
— — —— — 
MNartao ricat. 
Chicago, den B. Juli 19606. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe). 

Winterweizen Nr 2, voth, TM—IBe; Nr, 
3, roth, 16-77 J 8, WE, mie: Nr. 
3, hart, T5—T6r. 

Somnmmermweizen, Rr. 1, Northern, 78 0°; 
Nr. 2, Northern, TEU—TR; Nr. 3, pring 
T4-Tic. 

Mais, Nr 2, 
2, geld, UL; 
mweih, 5illec, Ne 9 
483 -—50r. 

Suafler, Re 2 — 33; 
Re. 9, Bi 03 
Standard, H-I1e. 

Mehl, WintersPBatente, 
„Btreigbis‘, 3. 0-83. 70; 
tent, Straight, Erpor t Xaas, 
jondere Mar ten, $. 00. 

Heu (Verkauf auf den G: teiiem). —Beftes Timotbn, 
811.00-$15 00; Ne. 1, $12.50-$13.50; Ne. 2, 
$11.00—812,00; Nr, 3, ®. 50-$10.50; - beftes 
Brairie, $i2 ‚00-813. 0;  ditte, Nr, 1, $9.00- 
1.00; Ne 2% REIN; Ne. 3, 7.0 
8.W0; Nr. 4 85.50-87.00. 

(Auf er Lieferung.) 

Weizen, Auli, September, 76566; 
zember, 78%c; sc. 

Mais, Juli, 49gc; September, 49%c; 
ber, bar; Mat, Iröge. 

Hafer, Yuli 33i6e; Sentember, O%e; 
ber, Bla; Mai, IHK. 


ww, 20; 
Zn 
e 90; September, 8.85; Oftos 
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810.00; Eeptember, $17.3 
Rippchen, Juli, 89.277 ; September, 99.15; 


Öltober, 83.00. 


Hut; Ne 2, weiß, Sie, Nr. 
Nr. 3, Mol; Ne 8, 
geld, Wi; Nr. 4 


weiß, IT-NTike; 
weiß, — 


*83. 84.00 das Fab; 
Bunnsiah Hard Ba: 
4083. 60; bes 


2, 
Kr, 9, 


Des 


76% 


Mai, 'g97 
Dezem⸗ 


Dezem⸗ 


Schmal 3, 
ber, 
Juli, 


Prima, weib, 150 

Perfeltion 

Headlight, 

Naphta 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel roh, per 
do., gereinigt, per 

Terpentin 
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Schiakivieh. 


Rindpieh Gute bi3 ausgefuhte Stiere — 
85.75-86.40 per 100 Pfund; gewöhnlidde Bis 
mittlere Sorten, $4. #475; gute biä außges 
fughte Kühe, 8. 18. 3; gewöhnliche big mitt« 
lere Kälber, 8.0 0 $0.25; gute bis ausgefukhte 
Kälber, $5 DT. * Buller, geringe die oue⸗ 
qei fuchte, 2.25-4.2. 
weine. Uusgejuchte biß befie (zum Verfandt), 
8.60-86.821% per 100 Piund; gute bis aus⸗ 
geſuchte Fleiſcherwaate 66. 0.85; _ gemöhns 
lihe bis jchwere Schlachthaus waare, 6.0 40; 
ſchiwere gemifchte YRaare, E06; leicht: 
gemijte Waare, 86.60—86.7 
. Befte ſchwere Bu "per 10 Biund, 

N. 50; ww bis taste be Schafe, +B 
‚25; —3 is ausgeſuchte Pa 5 
3.25; „Native Zamds“, 86 


ee 


Butter 

‚Greamery”, extra, per Pfund....$ 

Me. 1, ver Biund..ncuecnes use. D. 

Nr. 2, per Bund 0 

seen), 9 web * F 

Nr. 1, per \ 

Vadwaare, Ing per Piund.. 

zii 

NRabınläfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daijies“, das Pfund 
Voung Umerica“, vas ® —— J 

Ehweizer, Drum, das Bi mi. 

Limburger, das Bfund. ie 

Brid, das Bund 

Eier— 

Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiiten w 
rüdgejandt) £ 

Griige Waare, obne Sera von 
Berluft (Kitten eingefchlojien).. 

Prima, 60 Prozent friib 

een für den Stabiverfauf vers 


...nnnr nen. 


GSchtügel, Bilde, —E 


Geflügel debend— 
das 58 


* * Pfund.... 

?, da 

——— das te ad 
Sänie, junge, as Dupend...... 
Enten, das AB 


—— N Qua 


Sie —8 


utbü 
Gänfe, das 


— 


X 


ü 


A⸗ean⸗ 


—— 
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„........ 
„—.....„...„..... 
Donsunnnunsanse 


E 


Fifa 
i ⸗ v.. 
Eat Band, Ri; Shan... 


Dessntstäbässes 


S5E5 


snussäbee. 


— 


ale, per 
Kering, ber 
Tront, Wr. 
Maderel, * 
Hummer (gefodt), per Diund. tes 
Rälber (gefhladtet- 

I ” d. Ge das 
6-17 b: Gemidt, das 
110 Did. Gewicht, das Pfu 


zn Zn da 
Neue Mepfel, 
Eranaen Ralifen 


ano.» Babäbnenee 


ssosseesch 


d 0.06 
Ben 


<td 


-. 


tangen, Kalifornie, per Ri 
ananen, Jumb 3 das Bund...... 
Ananas, Hubanische, Ri 
Melonen, Gens, die Kifte 
Bnkermslonen —— 


u... 
ſiche Me 15 Bufbel 
—D Michigan. 16 Quarts.. 
Blaubeeren, 16 Quarts 
—R — 16 duati 
Ririchen, fü 
do,, Ban 
Stadelbeeren, Midigen, 16 Duari$.. 
Simbeeren biefige, *58 16 Ots. 
bo., rotbe, IMldiicnnoo+ssss v 
Brombeeren, Quarts.. au 
Kraut, per Kift 
Kopfialat, per Kübel... 
Blattialet, per Rifte.. 
Sellerie, per Kifte 
omaten per Kiite 
RBlumenfohl, per Kifte 
Rothe Rüben, per Yaß 
Mohrrüben, biefine, 100 — 
Kettige, hieſige, ber 100 Bündchen.. 
Sutten, bas Dudend............. 
wiebein, per Sad . 
pinat per Kübel 
Schotenerbien, per 
Rüben, per Pifte 
Bohnen 
Grüne Shnittbohten, die Rifle.. 
Trodene Bohnen, — 
Rothe Nierendohne © 
Limabodnen, fatttornifäe, 100 Bf. 5.12 
Kartoffeln, neue, in Carsladungen, 
per Zufhel 


ee 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende Grundeigenthumg - —— en 
in der Höhe von 581000 und darüber wurde 
amtlich — 


Eſtes Ave. 200 F. weſtl. 
for: t, 75 bei 3 Wm. W. 
tulkellend it, And. +. 000. 
Byron Str., 197 $. dfti. von Berry, Eüdfront, 3 
bei 150; U. B. Unverfon an Pauli E. Kocher, 


84300. 

Gudoın Are., 112 %. meitl. von Elart Str, St): 
front, 25 bei 1; 2. $. Weber an Axel E. 
Swanſon, 8750 

Dewey Blace, 150 F. oſtl. von Halſted 3 Sud⸗ 
front, 25 bei 16146; John Ahern an . Schaed: 
ler, 2100. 

Dasıeibe Eidenthum; UA. Schaedler an Win. Wach⸗ 
ſtring, — 

b9. Sir. N. 26 F. öſtl. von Paulina, Südfront, 

R. De Voung an Arthur C 


bei 15: B. R 
Anecht, o 
öſtl. von Halſted, Südfront, 


Melroſe Str. 188 
a ei 10; 3. 9. Xueblert an Charles Gueiten, 
$3: 

Miltie Court, 20 FF. nördl, von Wellington GStr., 

J 8 bei 275; Wrthur Schroeder an Glara 


Vode, 8000 

Warner Une, 154 on MW. Ravens wood 
Nart, Elidfront, 29 bei 125; Mik Mary Berry 
an Glarence Budingham, 8800. 

Warner Upe., 350 F. Mn bon Xeavitt Str., Nords 
front, 25 bei 185: €. I. $. Schneider an Albert 
3. %, Meer, 3210. 

Winthrop Üpe., 167 J. fübl, don Walmoral, Melt: 
front, 3% "sei 1: — M. Oblſſon an 
Adolph Hartung, $16,000. 

Avers Ave, 7 F. nördl. von Cullom, Oſtfront, 
50 bei 125; ®. W. Hanel an Leona M. Barth, 

Oſt⸗ 
an Emma 
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BEuH sh zes 
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S 


— — 


2 
— 


Süds 


don _Robey Str. 
m. 9. 


Adams an 


F. weil, bon 


31200. 
Drate Ane., 10 F. fübl, von School Str., 
3 bei 18; X. Andrptomati 
— 82000. 

44. Ave. 316 F. ſüdl. von Urmitage, Oftfront, 
* bei 125; Knud P. Lysdahl an Vatrid Ruih 
und Gattin, 8000. 

Kimball Ave. IM F. ſüdl. von Armitage 
kunt 3%) bei 177; Auguft Temme an Roy 4 
ibb3, 
Dayton Etr., 275 F. un von Webfter Ude, Oft: 
—— 24 bei 124, 3. €. Yajjett an Ira €. Gans 


Boethe Str, 115 $. ditl. von Wells, Nordfront, 
3 Di Seniy Bode an Arthur Schroeder, 
17 


Marihiteld Ave, 230 $. nördl. von 36, Gtr., Welt: 
front, 25 bei 125; W. Niemotb an Soren Ber 


terfon, $1850. 

Paulina Str., Norboftede 32., Weftfront, 27 bei 

120; R. 3. Cotter an Hermine Kilo, E 
216 5%. füpl. von 123., Oftfront, 25 


Weit: 


Butler Str, 

bei 193; ©. N. De an Antony alijewsti 
und Gattin, HI 

Gecanaba Uve,, IR . füdl. von 101, Str,, Oft: 
front, 50 bei Ta ; Anderem R, Underfon an 

en Beet! a und Gattin, 82000. 

14. Place, 1 ,‚ öl. von Laflin Str, Südftont, 
FR bei 1 . Mirtodihd an William Kaplan, 

Greniham Str., 1% St von Campbell Abe,, 
Nordfront, 3 bei 8: t. &. Monroe an Aofe: 
pbine Kent, 

Haddon Üpe., 120 $. ei don Hohne, Nordfront, 
94 bei 120: Arthur CE. Wood an George Fleifh: 
mann, $4400. 

Harrijon Etr., 75 F. weſtl. von S. M. Ude, Süd: 
kant, 25 bei 124; ®. Dohertu an Adolph Hruhns, 

Harvard Str., Südimeftede &. 40. Une., Nordftont, 
50 bei 19; Hofmen Prof. Brewing Go. an 
George Beidler, 3000. 

Homan Ape. 370 F. nördl. von 91. Str., D» 
front, Su bei 10; 8. Burrel an Michael U. 
Braber, 83400. 

Slrien © Etr., 10 FJ. jüdl._ von M., Weſtf 


ront, 
i 100; M. Lipebty an Matei Ritnitar, 82775. 
Leavitt Str., 48 5, a bon Ems Biace, 


Et 24 bei 100; . Hanı an M. Burzpnäfi, 


Dasjelbe Eigentum: M. Burgpnsfi an Wiapysiam 
Vrzoftel und Gattin, 32310. 

Raurel Ave, 174 5. jüdl. von Iowa Str, Weft- 
front, 34 bei gsi % _MeE, Gordon u. And. an 


Edward MW. Ryan 

Le Moyne Str, Koroofige Gentral Bark Wne., 
Süpdfront, 24 bei 192.7; Edward Kramer an Üdolf 
Sheveleit und Gattin, "2. 

Madiſon Str., Süpdmeitele Eüd 43. Ave., Rord- 
front, 75 bei 12146; Michael I. Connery an Ed— 
ward Y. Megeened, 810,000. 

Miller Str., 318 F. ſüdl. von Volt, Oftfeont, 25 
bei 100; M. H. MeNamara an Raffaelo Sena⸗ 
tore, 82700. 

Milwautee Ube. 07 F. onen, von Garpenter 

Sir., Südmeitiront, 24 bei I Georgi an 

The LIrreiiftible Health Daher —E— of Chi⸗ 


cago. $2250. 
Monroe Str,, Nordoftede Sangamon, Südfront, 70 
Morris Golmman an Lowis Maris, 


I 95; 
0,000. 

1 u 230 von Robey, Norbfront, 25 

bei 124; ijewsli an I. Baumtuf, h 

Das ſelde Egenthum; J. Paumruf . Sie 


an 
% %. weitl. bon Hope Üne., fan 
i Dr G. Balence an James U . Ö' Con: 


nor, 
Desria —* ge 5. füdl. von Xaplor, Weftfront, 
En bei ; 8 8. Herman an James Gin 


al 'et., 120 F. weſtl. von Loomis, Rorbfront, 
1 bei 108; Bennh Sternitein u. And. an acoh 
8 Piapin, 840. 
Trumbull Ape., = ‚©; nördl. don Chicago, Wet: 
ront, 3 bei 135; W. Sarriion an Grant U. 


arten, EN, 

23. Str. 96 %. weſtl. von Zrumbull Une, Nord« 
front, 24 ber 89; Beier Hofberr an Unten Oof⸗ 
man und Gattin, 

3. Str., 121 8; 
BEN, 24 bei 


700. 

2 Gene Part Blace, 20 bei 75; * Rouffeau an 
an frranceico — u. And. 

Warſaw Ave, 96 , füböRt. don enbeitt Str., 
Sübieltiront, 24 bei 120; 2 Samwtenz an Martha 
%. Stabenow, 81000. 

Waſhington Str, 22 9. 

—— 8 3* z ee an eh 


W 
Waſhington — &4 8. öftl. Str., Süd: 


48 bei 181; Say bon 9. 8. Green on 
%. teil. von Lincoln Etr., 


weſtl. 


a von ftanciäco Ade., Süd: 


; 3. Breyina an Waclav pe: 


por! 
ugene 6. Morey, 
— bei 195; Frau Mary Riswig u. 
ie, 


Mary 
Wafhtenam Abe, 8 #. . eh, von Sranklin Str. 
. 3. Bauerle an ÜÖrne: 


Weitfront, 24 bei, —1 

ftine Debafl, 
N} von Koyne, Nordfront, 
artwata au Vincent Rarloh und 


Webſter Üpe., 
. nördl. von Plesfant Place, 


24 bei a 


Welt 
——— 24 bei Bei For Sugs Brusd an Martin 
Cyepet, 32900. 
Willow Une., 176 %. füdl 

Fr bei 148; 8. 4. Hill an 


Sant e, füpdl, von nörd!. 36, 
13; var era Albert Majewsti, 
ots „eh ® 
Soda x. & X 


5 ve ee —5* 


Lot 10, Bit 

e EA 
546, 
Henry 


ot 12, Eub. 
» &o., Zrufiee, an 


, nördl. von aut BDlace 
* 5 7 Samuel T. White an he 


a 
Salt Une tg don Gheriden Drive, Notds 
ont, 50 bei 124; Harriet M, Walter an Leila M. 


erdall, b 
u Mn dI._ don Byron Str., 
ne: p W. Winkelmann an 


Sout port 
> tunt 
üdmweftede Sacramento, Rorboftfront, 
0m x. Suening au Seurp 3. 


Chas. uk 
ie $ Abde., 
% bei 119 

—8 I Bon George Str, Oft: 

ya 


. D. Duff an Zohn- —* 


übl. von Bloomingda 
achlaß von M. 


en an un Gortkeif 


En Kay m an era. 


= TE are 


Superior ee 


Blutvergiftung, Hautlranfheiten, Geihwäüre, Krampfaderbruch, 
tung, Schwäche, Hämorrhoiden under Arenifihe Krankheiten 


Baflerbrug, Nervenzerrät- 
der Nieren 


und proftatiihen Drüien geheitt. 
pezielle Kranthe iten ¶Neu zugezogene und chroniſche Fälle gebeilt. Das Bremmm unb 


Zuden und die Entzündung in 24 Stunden befeitigt; Heilungen in 7 


7 Zagen gralelt. 
Wir heilen 


Männer : rantheiten 


unter einer 


abjoluten Garantie, 


Bezahlt uns für Heilungen. 
Ronmt heute 


a diejen erfolgreihen Spezialiften, die Eu 


ſchnell und —S heilen werden. 
Wenn Ibr die Geſundbeitsgeſetze verletzt und ſortwäh⸗ 


tende Abjonderungen babt, 


welche Euren Körper unters 


araben, jo foınmt au uns, ehe Ihr ein nervöſes und Fürs 


detliches Wrad 


feid. Wenn Ahr ihmad, ttübfinnig und 
wenn 5 


nieergelälgnrn feim, fbledte Xröume bäbt, 


Eu art 


Ebtg geil und 
Gedanten nicht 
und keine Kraft 


Energie mangelt, wenn Ihr 
ammeln köñnt. wenn leinen Su 


s” 
abt, fo Tommt fogleid au und. — 


Behandlung beſeitigt alle Abionderungen und 


und ftellt 


pofitiv Enre 


Gefundbeit und Kraft inteder ber. 


Wir haben taufende ihmaher Männer geheilt. 


Diejenigen, die von unerfahrenen Spesialtiten enitänjdht wurden, ſond eruſtlich erſucht 
unfere Methoden und Bedingungen fofort zu unterjuchen, benn hätten Tie c8 lei im Am 
fang gethah, jo hätten fie viel Zeit und Geld erſpart. 


DR. HOWE & CO. FERERT1” 


front, 48 bei 10; Nadlak von Saml. 2. Ules 
xander an John R. Jacobſen, 8300. 

Twomley Str. gFe mwetl. von Sedamid, Süd: 
front, 25 bei 9: U. Rogerion n. And. an Earl 
A. Rochn und Gattin, 81800. 

Mabanjia Ave, 761, Fuß öftl. ron Aihland, Rords 
front. 25% bei 15: U. W. Janlomsti an Uns 
drei Witloiväti, $6250. 

Somwe Upe., 75 F. nördl. von 38. Str., Oftfront, 
bei 124: M, Yucas an Timothy Garper, 0. 
Baulina Str., 144 $. jüdl. von 36., Oftiront, 48 
bei 100; Bernbard Schmidt an Michael Eyyye: 

wi; und Gettin, E29W. 

2. Etr., 40 %. meitl, pon Langley Ave. Südfront, 
4) bei 116; Zucy ®. Maufl an Robt. $. Schend, 

Str, Dft: 


$11.356 
248 5%. füdl. bon 61. L 
$ €. Krodn an Guftan ©. 


5 


— Ave., 
front, 9 bei 17; 
Anders, 85000. 


Bau-Erlaubnificheine 


Wurden ausgeitellt an: 


336 Ontario Ave., 2-ftöd, Frame-Rejideny,, ©. 

Mallenberg, 83.500. 
RO Evaniton XApe,, Ta Prid Sinter-Anbau, 9. 
C. Farwell, $1,0 

2399 Masecle Ave., A⸗ſtöck. Brid⸗Reſidenz. 
FJ. S, berg, 4,500. 

156 Weſt 114. Str., 1⸗ſtöck. Frame Cottage, U. 
Banſchob, 81,000. 

ee Ecaneba Ave, Holz-Anbau, Julia Bohme, 
7952 Marquette Ane., 2-föd. Prid:Flat, Swan 
Anderion, 84,00. 

166 Welt 64 Str, Brid Deiner: Barn, Peoples 
Gaslight & Cote Company, 5,0 

5216—18 Praitie * u a Apartment, u 
R. Clarte K Co., $18,000. 


ee 

— Betrachtung. —Gatte: „Träume 
ſind doch Wirklichkeiten! Neulich 
träumte meiner Alten von einem neuen 
Hut, in drei Tagen hatte ſie ihn ſchon 
auf dem Kopfe.“ 

— Annonce. — Geſucht ein Bericht— 
erſtatter, namentlich für Verſammlun— 
gen von Frauen-Vereinen, der imſtan— 
de iſt, aus mindeſtens hundert Stim— 
men immer wieder die richtige heraus— 
zufinden. 

— Moraliſche Verpflichtung. 
„Warum behältſt Du denn Dein neues 
Mädchen, wenn es ſo ungeſchickt iſt?“ 
— ‚Aus Dankbarkeit... ..ed hat mir 
borige Woche auf mein unmodernes 
Kleid die aanze Sauce gefhüttet.” 

— Erflärlid. — Erite Freundin: 
„Baul trug vorhin eine diebtfche YFreus 
de zur Schau.” — Fmeite Freundin: 
„Das glaub’ ih, er hat mir nämlich 
einen Kuß geſtohlen.“ 


Finanzielles. 


Dreſchzet. 

Habt Ibr ausgerechnet, was be gettgg fein 
wird, ivenn die Zeit „es Drefhens Tommıt? 
Ken Ihr mehr gefäet, As Nor ernten werdet? 

.._ Reıte thun ed—geden fo viel oder mebr 

als jie verdienen, und am Lebensende 
find fie in Schulden. Und e3 ifı Alles nur bie 
tage, ob Ihr ’paren wollt. Beginnt ——— 
Öffnet ein Konto bei uns, ſedt danach, ur 
jeden Tag eimas wädhit und es vielen Jah. 
ten babt Ihr eine reihe € 


INDUSTR'AL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
fonınomi,dbio 


A. HoLınger & Co,, 
Hypotheten-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—R2— 3A, 
ö 5 6 
G e I d 223 r a 


Erſte Bold-Mortgages in beliebigen Beträ 
ftet3 zum DBerlauf an Hand. gen 
momifa* 


FreD. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Geld auf Grunbeigentbum su verleihen. 


Erſte Sypothelen su nerfaufen. 
® &mai.momife® 


Gegründer 1894. 


J.$. Lowitz, 


15' E. VAN BUREN STR. > 


mild. Elarf Str. u. 5, Übe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


preß· u. Doyppelſchraubend 
—E— Deſterreich, Each, ne 
Abfahrten von New Dorf: 
u, a „Bremen® 
zu i,_ „La Provence" nad.. 


u y „Baderland* nad.. 
uli 


Dienſtag. 
Donner * 
Samftag, 28 
Samtta 


Br 
Havre 
. „Antwerpen 
attieia“ nach Samburg 
PR ag, 2 Base Wilhelm“. . Bremen 
J —8 „Vots dam“ nach....Rotterdam 
— a, 2 2. Auguft „Brinceh Alice“ nah Bremen 
Donnerftag, 2, Auguft, „Amerika“ nad.... Hamburg 
SBonnerftag, 2. 


s 3 4. 


uli, . 


Auguft, „La Lorraine* nad. Habre 
Augut, „Pretoria® nad.. ‚Hamburg 
t von Ghicago zwei Tage vorher. 


Bollmanıten 


notariell ausgeſtellt. 


Grbihaiten 


lolleltirt, Borihuß ertheilt, 


Geldfendungen 


ar veele y —9 
e 
| far 6 Ubs WuBs. Gesund Y 1 1 Dorm, 
Ymı.msdidsia,® 


Chicago Roofing (a. |, 
u adeter, 


En 


— 


12,9,16,23,30 


Heil- "Brugbbang. 
ieſes das 
fe, {iäecte, deauenffe 
ftefte, tel 
a zu und Rast obne 
Dmeri getra, er 
den lan und ine des 
Släßrige (driftiihe Garsakle 
wied mit dieiem Band aeaebert. 

Ale Verfrümmungen des Rüdgratd, der Deine 
und Füße werden mit meinen neueften — 
ten pofitib_gebeilt. Bruchbänder in —— 
ſchiedenen Sorten F 1 aufw 
für, vor und nach Operationen, 

Sentung, Nabelbrüde und fette Leute — va 
82 aufv. Gummifträ 


iM» 

»fe von 813% aufw 
Geradebalter fünftliee 
Beine und Arme ulm. 
—— — größte deut⸗ 
j8: band u. Bans 
hagenacl üft —— Fa⸗ 

merila. 


Dr. Robert Wolferg, 

ifth Uve., nahe Ranbolyh Eier. — Epezialin 
d Berw bed NRürperd. — 

gr —88 offen ee * Damende 

dienung fär en. 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen, 
Naien- und Halsleiden. Der 
Kant, ejeleinen ae und 
Snel RK tm 


4 a en 

neueiter gretbode ee — —8 

De ee. muss . Unterfi 
ffice: " Bineoln 


33. Sonnige 9-18 


— 


(Craemers Calculus Cure), 


unfeblbar gegen Gallen-, Nleren ⸗ und Blaſen⸗ 
ftein, Biliofität and ale don Willofität ftam⸗ 
menden Magenleiden. Schreibt um yo 
im. Graemer, 4100 NR. Grand Bde, St. Louis, 

Yad,eod&,6mo,ebd 


Bath fe : Er 
6—8 Abends, 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


R Rise 1: BP late New York, B dicago & Gt.Louis 
—La Sale Station, Ban Buren und LaSalle, 
Tan fices 107 Udams Str. u. Auditorium Anneg 
Vhone Central 2057, Alle Züge tägl, Abf. Un 
eo Vor? und Bolton Exrpreb..10.35 Yun 9.15 Rm 
es ‚32 Nm 459 Rm 
ofton Expreb.. 9.15 Rn 7.40 Im 


Rem Vort und 


Ininois Bentral-Etfenbatn. 
an: — Zuge fadten ab vom Zeutrat⸗ 


Behubol,, 1 Str. und Barl Rom. Stabi-Kidet- 
ffice, ‘9 Udanıs Str, yon Leniral 6270, 
ss N n; am 


be) 
—— * 
Den Memphid, Rem Orts 
—5 gut 83 Urt, 
Nous _und Springfield— 
h —2 —B——— 
fin! Speclalsusonueeee “. 


ndsE a © 
4 3 


A 


kird’ Vocal 

. Eouthetn Zaft Mail 

« Evanspile (Samft 

. Gvansville, NRajhri t, 

Champalgn, Decatur ana., 

Bloomington und Chatswort 

Bloomington und Chats wort 

Cairo (Evanspille, nur Samfi) 

Rantalee und 

Minneapolis:&t. Pau 

Omaha, Sounciis®tu, Tr Si: 

Dubuque, S. Gin, ©. 

Dubuaue & Bt. Dobg * 
at Mail Sem. eften 
inneapolis und St. 

Nodtord Maffenger 

Nodiord, Üreeport, Dubugue. “ 


+ 
I an ann 


dudsnascachtunr 
— 


εεσσασ 


So 


Belt Shore ya 3 
Bir Simited Sähnchzüge täglih 
and St. Youis nah Rem dort und 
baib Eifenbapn und Nidel Diate 
ten G$- und Buffet-Schlafivagen d 
den wechſe 
Züge geben ab —* Ser, wie folgt: 


Adfahrt 1.00 Borm., Untunft & Reis stk... 
Untunft in Bofton.. 


= 


umge 
Bess 
EB EU 


it, 


& 


⸗ Gera 
ei aio, Alban 
Kur alo uud I. 
Rem Vork 
Kiwentieth 
Buffalo & Bittsburg 
Grpr 


Upfapıt 11.00 Usenbs, Ant R 
u — am 
BiaNide!l Bla 
Abfahrt 10.35 Borm., in in "Ri Vort 
Anku B·ſton. 
XVX Apends, Saat, w Rem Yerd 7,5 
Süge geben ab - % gan * — 
Ubfahtt 9.10 u Antını m in * Ar >: 
Wnfahrt 8.40 bene, —— F ._ “heit 3 * 
Antunft in ek . 
—8 Dr Tas van kun, 
er — 
er⸗ 
Zidetsigent, 05 6. Glert Gir., a. 
Bate Spore und Midigan Southern Dahn. 
N.9.6. 29.8. un. & U. Bahnen. 
Bahnubof: Fe Sale Etr.:Gtatioen, Ban Buren 
und Se en and 31 Gtr. GtadisKidels 
Lifie: 18 ©. t Ste, 
se et: et: 
8 7:00 
E Em, got 23 
ago 
2 Er+tal..*10:0 8. 
enturh —A 
New England 


22242 


Buffals und der Onen...... 


Late Shore Limited ......... 
hart Altomodation 
oledo, Gievelend und bem 


7 
Kolee. Eleveland, Eolumbus, 
— @. Bo. Rem 
nl umd Bollon .ucseeno.. 98:00 8 
ih. Zäglih, außgensmmen 


10:30 3 
—X 


Chicago & Alton Der einzige Weg.“ 
Stadt⸗ Ticet⸗ Office, Rector 2*** Glart um 
Monroe Etr., Zelepbon: Harriion M7O Union 
Bafienger-Ctation, 5 Ademns und Mapdiies 
er. Lok Bprgtietd Büge..Mif. Ant. 
t. v'otie e. 
out 8 8 Es 


Vrairie State Exprebe..... * m 
38 
+15 Ru 


ad ger sensnsnnenrs+ 12 Om 
Ken! .„n.........> 2.00 
* Er 8 ————— 
— 2 
15 - 
15 Bu 
2. 
as 3 
4 Ru 


m 

x Am 

‚Ey’gtt eld üocal, 3.0 Rn 

Bisominaı 'eoria Züge. 

Beoria Limited 

Neorie Chicago Limited... 

Beoria Midnight ee ai 

a en & anjas Eity 
aniaß it ummer zun..- 

Midnieht Ba esonencn.. 11. An 

Zallonpile und Megits.......*°9.00 ®m 

Mousu Route— Dearborn Station. 

IıtarsC fie: * Set Str. und 1. Rlafie Ban, 
Telephoa Marr ri 5 tunft. 
lorida —— * 73 
— 33 J 
fevette und Louisville.. 

Indianepolis, Gincinnat: u 
Dayton EU 955 

Suplanapolis, "Cincinnati ua 
TRRRRE: s nun sans iane — »2.0M “80 

Safeuntte Urcomodation ...... *EDR 10.3 
Lofayette und Lonispille :.908% 

Indiarapelid, Gıneinnati und 
Dayton 
; = u. ®. Baden Springs * 8.30 


r. Bil u. WB. Paber Springs * 9.00 
Sack se Figlih, ausgenommen Sonntags. 


Baltimsre & Dhis. 
Genszal Ballag ‚ 
BR 53 en 3 


Km B 
en MOB BR 


Bee zer SEE 





RS) 


STATE 6 VANDUREN STREEIS 


DoppelteStamps 


Dienstag, den ganzen Tag 


Dieſe großarligen Vargains und 2,S. #.“ Grüne 
Stamps frei mit jeden 10c, die Ihr am Bienflag ausgebt 


Weiße beſtickte Roben 


Das Lager eines führenden Importeurs zu einem 
Viertel und einem Fünftel des regulären Preiſes. 


Dieſe Roben ſind die neueften Entwürfe ber er- 
fahrenften fchmweizerifchen Stidferei- und Handar= 
heiter. E3 find über fünfundfiebzig verfchiebene 
Mufter, jedes von einer Eigenartigfeit und Ele= 
ganz. Waift3 und Sfirt3 gemacht mit tiefer be- 
ftifer Flounce, breitem Band und drei big bier 
Reihen breiter Infertion an den Skirts, Waifts 
prachtvoll garnirt. Die nie dagemefene Gelber- 


fparniß in diefem bemerfensmertken 
mwird jede Dame in Chicago intereffiren. 


Derfauf 
Der 


ganze Einkauf in zwei großen Partien: 


$12 und $15 NRoben, 


$1S und $25 Roben, 


> 395 | 49 
1 un y ® a 
« 


Bum Verlauf in der Embroidery-Abtheil., 1. Floor. 


| von weihen Skirls 


Dienftags 
Spesial- 
Ereigniß 
in der 
Tamen- 
Suit⸗ 


Abtheilung. 


1,000 weiße Promenaden Skirts ſoeben erhalten von dem Fabrikanten 


für dieſen Verkauf. 


Waſch-Skirts, die das Doppelte dieſer Preiſe werth 


ſind. Alle rein und friſch. Hier die Abbildungen von fünf der beliebteſten 
Muſter und es ſind noch viele mehr zur Auswahl. In Linen, Indian Head, 
Rep. Pique und Mohair, einfach, geſchneiderte Flares, Strap beſetzt, Kilt 
plaited, fanch Panel plaited und beſetzt mit Stickerei. In fünf große Par— 


tien eingetheilt: 


& 4.98 Ur 


Stirts, 
Der verfannte Biedermann. 


Erzählung von Räte Qubomstp. 


34.50 


m 


Slirts, 


3.75 


Der Hofjumelier Brenderhaft Tä- 
helte über fein ganzes mohlgenährtes 
Gefiht und jehob den Ring mit dem 
blitenden Stein felbitgefällig an jei- 
nem Finger auf und nieber. 

„Aber ich bitte Sie, Kammrat, tie 
fann das heutzutage einem alten, ge 
wiegten Geſchäftsmanne paſſiren.“ 

„Erlauben Sie, Verehrteſter, auf 
den Julius Werner laſſe ich in dieſer 
Beziehung nichts kommen.“ 

Aus Ihrer langen Rede ging doch 
aber kurz hervor, daß er ſich unſterb⸗ 
lich blamirt hat, wenn er für echte 
Sieine unechte Bezahlung einheimſt; 
ich nehme nicht einen Hunderter in 
Zahlung, ohne daß ich ihn nicht zuvor 
n meines Bruders Bankgeſchäft ne— 
benan hatte prüfen laſſen. Was wol⸗ 
len Sie! Jeder iſt ſich ſelbſt der Näch⸗ 
ſte, und die Kunden gewöhnen ſich 
ſchnell an die kleine Eigenthümlich— 
keit.“ 

„Aber jeder hat nun doch nicht ei— 
wen Bruder, von deſſen Angeſtellten 
ſich eine ſolche Feſtſtellung ohne wei— 
teres vollziehen läßt.“ 

„Dann muß er eben einen anderen 
Ausweg fuchen! ch gehe jede Wette 
mit Xhnen ein, daß mir dies niemals 
paffiren könnte, aud) ohne einen Bru- 
der nicht.“ Der berühmte Detektiv 
Sohannes Kammrat lächelte mit un- 
enblicher Ironie. 

„Ich konnte Ihnen zu diefem Ka— 
pitel Gefchichten erzählen, Brenben- 
: haft,” 
. Na trinken Sie lieber ein GIä3- 
chen Chartreufe mit mir! Ich fhüße 
mich fhon allein.“ a, 

Der Sommer geht mit heißen Fü— 
en durch die Stabt und BHinterläßt 
überall Spuren bes MWelfend und der 
Müdigkeit. Das Publitum verliert 
- augenfcheinlih die Freude am Be- 
trachten. de3 Schönen und damit na= 
turgemäß auch bie begehrliche Luft am 
Befit. Der Hofjumelier Brenbenhaft 
“fit gelangweilt in feinem eleganten 
"Raben und ärgert fih. Er hat einen 
" mwafferbellen Diamanten da, in bem 
; alle: Blite des gemwitterfchweren Him⸗ 
% mels leuchten, von ſeltener Reinheit 
amd berrlichftem Schliff, und — nie 


CASTORIA füsiugtmiinte. 
‚Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— — — — — — —— — — — — nn nn nn 


2.98 8%, 1.50 


82. 90 
Skirt, 


81.00 


mand begehrt ſeiner. Der Edelſtein in 
dem Reifen ſeines kleinen Fingers 
blitzt zornig und die ſchwere Erbkette 
über der ſeidenen Weſte klirrt in ge— 
rechter Empörung. Aber dann kom— 
men wieder Augenblicke, in denen die 
kühle Erfahrung denSieg davonträgt. 


Eigentlich iſt die ſchwuͤle Stille des 


Geſchäfts ganz natürlich. Die Damen 
der Geſellſchaft bereiſen die Weltbä— 
der, um neue Schönheit und Wünſche 
mit heimzubringen. Nun, — bei den 
Strohwittwern thut's gewöhnlich 
ſchon Ametiſt und Türkis auf ſilber— 
nen Hochzeiten. Alſo — Geduld. Und 
er beginnt nachzurechnen, wie viel ihm 
ſein Kleinod wohl im günſtigſten Fall 
einbringen möchte. Der kleine abge— 
riſſene Zettel, den er, als ſparſamer 
Geſchäftsmann, für die Zahlen dieſer 
Rechnung benutzt, erweiſt ſich lange 
nicht ausreichend. Indem er bedächtig 
nad) einem größeren umbherfudht, er= 
tönt in disfreter Anmeldung dieThür- 
glode. Zmei Menfchen betreten Bren- 
denhafts Laden, — ein gemüthlich 
ausfehender, jonnenverbrannter Herr, 
dem der Großgrundbefiger bequem 
bon der Kranzlerede bis zum Cafe 
Viktoria anzufehen ift, und eine for- 
pulente Dame mit den Hängebaufchen 
ber verfloffenen Saifon. 

„sh bin der Rittergut3befiger von 
Stein auf Maldin in Medlenburg 
und da3 bier ift meine Frau. Wir 
wollen bei Yhnen ein Hochzeitägejchent 
für unfere Schwiegertochter ausfuchen, 
etwas Apartes und Handfeftes und 
nicht einen foldhen zierlichen Yips- 
Taps, der audeinandergeht, wenn man 
ihn richtig in die Finger nimmt.“ 

Brendenhaft lächelt völlig orientirt. 

„Vielleicht ein goldenes Kettenarm- 
band?“ 

„zeigen Sie mal! — Was meinft 
du dazu, Mutter?” 

„Ein bischen fimple, finde ih — 
Stein.” 

„Hm, — haben Sie no) wa3 un 
bere3 da?“ 

„Bitte fehr, diefe Halskette! Die ift 
auch jehr fhon für Liebhaber, wenn 
die Herrfchaften eben etmas Kompat- 
tes wünſchen. Sonjt hätte ich ein 
Steinen da, ein Steinen, etwas 
Herrliches, aber e8 dürfte den. Saß ber 


Herrſchaften erheblich überſchreiten. 
Mina 


* 


Kauft Fleiſch und 
Groceries hier 


Fünfter Floor. 
Fancy Frühſtücks-Speck, kleine Strei—⸗ 
fen, 4 bis 5 Pfund durch⸗ 13:c 
fchnittlich, per Pfund 2 
Bartes Round Steat, Pfund 
Feine magere Bort Chops, Pfund. .12c 
Fancy Veal Chops, Pfund 
Chicago Family Seife, 10 Stüde. ‚39 
Moores XXXX Mehl, 244-Brl. S. . 1.19 
Bakers Prem. Schokolade, Pfd.-St... 280 
Cream Waſchleife, 10 Stücke 


Baked Beans, einfach oder mit Sauce, 
3 = Pfund = Büchje 12 


Long Fruit Catfup, Pintflafhe..15e 
Kada und Moda Kaffee, 
4%, Pf. in Sad 1.00 


Minute Gelatin, fortirt, 3 Padete..250 fi 
Fancy Galif. Zitronen, Dutend....250 
Fancy rother AlastaSalmon, Pf.:B.17e 
Gold Duft Wafchpulver, 4 Pfd.:Pad.16c # 
Beites gemijchtes Hühnerfutter, 100: | 

DRND Seesen 1758 


weinite Weine 
und Lifdre 


Fünfter Floor, füdlich. 


Ungarifcher Tofaner Wein, regul.Preis Ü 
$3.50 per Dußend, jpe= 
ziell Dienjtag, per Dits 
tzend Flaſchen 

Oporto Portwein, 
reg. Preis 82.50, 
Gad. 1.35. 


Import. deutjches J 
Bier, ein feines To— 
nic, Ded. $1. 

Royal Eromn Guckenheimer Rye, W 
Cherry, reg. Preis | 10 Jahre alt, Coon D 
$2, Gall. 1.29. Holow Bourbon oder 
W. H. MceBrayer Ce⸗ 
dar Broof Whisth, 
regul. PRreiß _ $3.50, 
Gallone Bienftag zu 
2.69. 


St. Julien Cları 
Mein, 5 Gall. fi 
$3; Gall. 69c. 
Nierfteiner Nhein- 
mein, 4 Slafchen f 


et 
iv 


eg En Sobn Gibfon Rye 
1.20; Slaihe Ze. | oH Wionogram Pure 
Feiner alter Hob | NAye, Flafhe Te. 
Rhein- od. Burgun Three Star Cognac # 
der Claretwein, — JBrandy, regul. Preis 4 
Gall. ſpes. 79e. z125.3wei Flaſchen J— 
Weißer Portwein, —— grobe Zla- W 
qul. Preis $2.50, x db er 
Slane 1.55.» _XIhbree Star Haig & Wi 
p Haia ſchott. Whisly, F 
regul. Preis 381.35, 
Flaſche, Ye. 
Alter D. L. Moore © 
Bourbon, 14 Jahre 4 
Dsd. Quartflaſchen, alt, regulärer Preis 
1.25; (25c Nabatt | $5.50, Gallune 3,50; 
für leere Flafhen.) Quart, 98c. 
35e 


Ungarifher DBladberrh Eordial, reg. 

Preis 65c, Dienitag, Slafche 
Burl's OldKyeWhislky, bottled, in Bond, 783c 
Canadian Malt VBbislky, Flaſche....... 8390 
Geneva Holland Gin, 2 Fl. 1.50; Sl. Sie 


25, 


Feiner 
ein, 5 
$1; Fl. 


Root 


Eauterne- 
Flaſchen f. 
25c. 
Beer, per 


Darf ich es Ihnen zeigen? Ich bitte 


ergebenſt!“ 

„Ei, Mutter, das iſt piknobel! Das 
koſtet wohl ein paar Wagenladungen 
Weizen?“ 

„Sagen wir, ein beſcheidenes Ren— 
tengütchen, Herr Baron!“ meinte der 
Juwelier. 

„Wie viel alſo?“ 

„Rund viertauſend Mark.“ 

„Das Ding gefällt mir gut! Ich 
kaufe das Steinchen. Laſſen Sie es 
hübſch in Mattgold faſſen, als Bro— 
ſche natürlich. Willſt du, Mutter?“ 

„Wenn du meinſt — Stein.“ 

„Warum nicht? Sie iſt doch nun 
einmal eine richtige Gräfin und eine 
goldene Kuhkette kann man ihr nicht 
recht anbieten. Wir wollen uns nicht 
lumpen laſſen. Hören Sie, 4000 
Mark habe ich natürlich nicht bei mir. 
Warten Sie gefälligſt ein oder zwei 
Mittagsſchläfchen lang. Ich fahre ſo— 
fort zu meinem Bankier.“ 

„Aber, Herr Baron, das hat doch 
gar keine Eile. Das Faſſen des 
Steines nimmt immerhin zwei bis 
drei Tage in Anſpruch, Sie haben 
alſo reichlich Muße, mir die Kleinig— 
keit zugehen zu laſſen.“ 

„Das thue ich nicht. Wiſſen Sie, 
ich ſtamme noch aus der alten Schule, 
wo es hieß, Auge um Auge, Zahn um 
Zahn. Komm', Alte. Adieu einſt⸗ 
weilen!“ * 

„Weg ſind ſie,“ ſeufzte der Hofju— 
welier wehmüthig Hinter ihnen her 
und glaubte feinen Augenblid, baß 
fie zurüdfommen würben, aber er un- 
terfchägte Die Ehrlichkeit: eines Med- 
lenburgerd. Sie famen mirflich mie- 
ber. Herr von Stein zählte mit an- 
gefeuchtetem Zeigefinger und Daumen 
vier braune Scheine auf die Glas- 
platte des Labentifches und rieb fich 
dann unaufhörlih die Fingerfpiken 
an dem rothjeidenen Tafchentuch ab. 

„Man kann nicht mwiffen, ob nicht fo 
ein vermaladeiter Geniditarrebazillus 
branfigt,“ meinte er vorfichtig. 

Brendenhaft jcheb die Scheine mit 
tiefer Verneigung zufammen und fagte 
ſehr liebenswürdig: 

Verzeihen die Herrſchaften einen 
Augenblick! Die Quittung wird gleich 
ausgeftellt.“ Damit übergab er mit 
leifen Worten die Scheine.emem eifrig 
in der Edle fchreibenden jungen Mann, 
„Prüfen laffen.“ | 

‚Hert-und Frau bon- Stein mechfel- 
ten einen. Blick des Zornes miteinan⸗ 
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der. Der alte Edelmann wurde dun⸗ 
kelroth: 

„Was ſoll das heißen? Warum 
ſchicken Sie die Scheine fort? Iſt es 
richtig, was mir der Oberkellner mei⸗ 
nes Hotels ſagte, daß Sie bei Jedem 
ohne Weiteres annehmen, er ſei ein 
Hochſtapler.“ 

Brendenhaft verfärbte ſich und ſtot⸗ 
terte etwas von langjähriger Gewohn⸗ 
heit und Geſchäftsprinzipien! 

Der ausgeſandte Bote kam zurück 
und zwinkerte mit dem rechten Auge. 
Bald darauf reichte der Juwelier 
Herrn von Stein die Quittung. 

„Nein,“ ſagte der kurz und kalt, 
„bei einem Manne, der ohne Beweis 
annimmt, daß ich mir einen falſchen 
Namen beilege und falſches Geld füh— 
re, kaufe ich nichts! Ihr Stein iſt 
ſicher keine fünf Pfennig werth. Be— 
halten Sie die Glasperle. Ich will 
meine 4000 Mark wieder und das 
möglichſt ſchnell.“ 

Brendenhaft gerieth in große Verle— 
genheit. „Herr Baron, verzeihen Sie 
mir,“ ſagte er. „Wir müſſen vorſich— 
tig ſein. Ein hieſiger Geſchäftsfreund 
hat vor Kurzem —“ 

„Schweigen Sie und geben Sie mir 
mein Geld heraus, ſonſt hole ich die 
Polizei.“ 

Da zog der kluge Geſchäftsmann 
andere Saiten auf. „Das Geſchäft iſt 
bereits abgeſchloſſen,“ ſagte er. „Sie 
müſſen das reſpektiren.“ — Aber da 
kam er ſchön an. 

Er kannte die Lungen eines meck— 
lenburgiſchen Ackerwirthes zwar aus 
Fritz Reuters Schreibereien, aber doch 
nicht aus der Praxis. Ein feiner 
Kunde kam in dieſem Augenblick her⸗ 
ein, als Herr von Stein gerade los— 
legte. Eine Szene ſtand bevor, welche 
den Ruf des Geſchäftes gefährden 
konnte. Darum ſchloß der Juwelier 
die Geldkaſette wieder auf und gab 
dem Tobenden das Geld zurück. 

Am nächſten Morgen, ſobald ſich 
der eiſerne Vorhang über den Schä— 
tzen des Hofjuweliers Brendenhaft 
hob, ging die Thürglocke auf. Als der 
Beſitzer, noch in gelben Lederhalb— 
ſchuhen, aus dem Kaffeezimmer in den 
Laden eilte, wurde er blaß vor Ueber— 
raſchung. In einiger Entfernung 
ſtand Herr Stein und verſuchte aus 
ſeinem Biedermannsgeſicht die letzte 
Spur einer großen Verlegenheit zu 
bannen. 

„Sehen Sie, da bin ich wieder. Ich 
habe anderswo nichts Paſſendes fin— 
den können und mir die Geſchichte 
reiflich überlegt. Schließlich können 
Sie ja wohl nichts dafür, daß Ihnen 
die richtige Menſchenkenntniß abgeht.“ 
Brendenhaft unterdrückte eine Bemer⸗ 
kung, verneigte ſich kühl und wartete 
ab 


„Laſſen wir das alſo. Hier ſind 
die Scheine, ſchicken Sie dieſelben wie— 
derum ſchnell zum Prüfen und 
dann —!“ 

In dem Hofjuwelier regte ſich jetzt 
der Kavalier. 

„Es bedarf wohl nicht erſt der Er— 
wähnung, daß ich jetzt abſehe, Herr 
Baron.“ entgegnete er würdevoll, und 
warf auch nicht einen Blick auf die 
vier braunen Scheine. 

Er ſchob die Scheine in dieKaſſette, 
ſchloß dieſe zu und fragte beſcheiden: 

„Genügt es, wenn Sie die Broſche 
am Sonnabend haben, Herr Baron? 
Etwa 45 Mark für die Faſſung kä— 
men dann ſpäter noch hinzu.“ 

„Ich habe mich inzwiſchen anders 
beſonnen,“ wehrte der Käufer. „Ich 
will nur das Steinchen, wie es da iſt. 
Meine Schwiegertochter kann es dann 
ja nach ihremGeſchmack faſſen laſſen.“ 

„Sehr wohl. Einen Moment. Bitte 
gehorſamſt! Hier iſt der Stein, wol— 
len Sie ſich überzeugen, — und wenn 
Sie wieder Bedarf haben ſollten, Herr 
Baron.“ 

„Ich werde ſehen, — vielleicht,“ 
fagte der alte Edelmann, ging mit 
gnädigem Kopfniden aus demGeſchäft 
und mwintte einem IJTarameter. 

Gegen Mittag besjelben Tages 
hatte Jumelier Brendenhaft den er- 
ften Ohnmadıtsanfall feines nun bald 


DER. 5 


Brendenhaft bog die Augen, ſtieß 
einen lauten Schrei aus und fam- 
merte ji an die Kante des Eichenti- 
Tches feft: „Wie — fommen — Sie zu 
— meinem Steine, Kammrat?“ 

„Auf die einfachite Weife von ber 
Welt! Ach felbit mar der bievere med- 
Ienburgifhe Großgrundbefiger und 
meine Frau eine gelehrige Schülerin 
mit ganz fabelhafter Begabung, Rofe 
Wilms. Die legten vier Tauſender 
aber ſind elende Nachbildungen au 
einem Surladen. Das Stüd foftet 
20 Pfennige. Sie mwilfen nun alfo, 
tie „leicht der Menfch jih täufchen 
läßt!“ 
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Ein Urtheil über das Wellman'ſche 
Projett. 

Ein fachmänniſches Urtheil 
die neue Flugreiſe zum Nordpol, die 
von Albert Wellman geplant wird, 
bringt das neueſte Heft der „Illuſtrir— 
ten Aeronautiſchen Mitheilungen“. Der 
Sachverſtändige dieſer Zeitſchrift iſt 
vorſichtig genug, um im Weſentlichen 
nur die Thatſachen derAusrüſtung des 
für dieſe Reiſe vorgeſehenen lenkbaren 
Luftſchiffes mitzutheilen und ſich einer 
beſtimmten Prophezeiung bezüglich des 
Gelingens oder Mißlingens zu enthal—⸗ 
ten. Der Internationale Aeronauti— 
ſche Bund hat erſt in dieſem Jahre ein 
Reglement veröffentlicht, das bei der 
Vorbereitung größerer Luftfahrten zur 
Richtſchnur genommen werden ſoll, 
und außerdem hat Paul Renard die 
nothwendigen Sicherheitsmaßregeln in 
—— kurze Theſen zuſammenge— 
aßt. 


über 


Der deutſche Fachmann wirft nun 
die Frage auf, ob die Einrichtung und 
Ausrüſtung des Wellmanſchen Luft-— 
ſchiffes dieſen Anforderungen genügen 
wird, und es iſt zwiſchen den Zeilen zu 
leſen, daß die Antwort auf dieſe Frage 
vorläufig eher verneinend als bejahend 
ausfallen muß. Gleich die erſte der 17 
Sicherheitstheſen, die ſich auf die Ver— 
wendung eines Ballons bezieht, wo— 
durch der eigentliche Ballon weſentlich 
gegen zu ſchnellen Gasverluſt geſchützt 
wird, ſcheint bei dem Wellmanſchen 
Plan keine Berückſichtigung efunden 
zu haben. Die übrigen Theſen gehen 
zum Theil auf techniſche Einzelfragen 
ein, die von höchſter Wichtigkeit für 
den Verlauf jedes aeronautiſchenUnter— 
nehmens ſein können, aber dem Laien 
nicht ohne Weiteres verſtändlich ſind. 
Es wird dabei namentlich Bezug ge— 
nommen auf die Thätigkeit des Ven— 
tilators, auf die Stabilität des Luft— 
ſchiffes in der Längsachſe, auf die Zä— 
higkeit des zum Ballonbau verwandten 
Materials, auf den Antrieb, die Be— 
triebs⸗ und Feuerſicherheit des Motors 
uſw. In einer Hinſicht wird ein ganz 
beſtimmtes Bedenken geäußert, deſſen 
Berechtigung allerdings geeignet ſein 
würde, einen Erfolg der Expedition 
überhaupt zweifelhaft erſcheinen zu 
laſſen. Es wird nämlich als fraglich 
bezeichnet, ob der Auftrieb des Ballons 
für deffen Gemicht genügen merbde. 


Das neue Wellmaniche Luftjchiff 
würde mit Ausnahme desgeppelinfchen 
das größte fein, das bisher je gebaut 
morben ift, und die Ballonhülle würde 
allein ohne jedes Zubehör ein Gewicht 
von faft 1000 Kilogramm beiten und 
mit überhaupt die fchwerfte je zur Ver: 
wendung geflommene Ballonhülle dar: 
ftelen. Die des Ballon „La France” 
wog weniger al3 bie Hälfte, auf das 
Quadratmeter derfFläche berechnet, und 
die bon Haenlein immerhin noch etamws 
weniger. Trotzdem letztere außerdem 
imGanzen etwas kleiner war, erlitt ſie 
das Schickſal zu platzen. Außer der 
Frage des Ballonets ſind auch die des 
Schleppſeils und des Ballaſtes bei den 
bisherigen Mittheilungen über das 
Wellmanſche Luftſchiff unzulänglich 
oder unbefriedigend in Rechnung ge— 
ftelt worden. Auch über die Löfung 
der in hohem Grade ausfchlaggebenden 
Aufgabe einer geeigneten Verbindung 


fechzigjährigen Lebens. Das geichad, | ziwifchen der Gonbel und dem Ballon 


als fein Bruder, der Bankier, zu ihm | erfährt man vorläufig nichts. 


in’s3 Gefchäft ftürzte und im großer 


Erregung fohrie: 


| 


Noch 
auffallender iſt, daß ſogar die Steuer— 
vorrichtung nebenſächlich behandelt 


„Es iſt eine Erbärmlichkeit ſonder— wird, aber man könnte doch annehmen, 
gleichen! Die vier neuen Taufendmark= | 


fcheine, die du mir foeben zum Wech— 
jeln gefchiett Haft, find die jämmerlic- 
ſten Nachbildungen, die es überhaupt 
geben kann. 
hätte das erfennen müfjen. €3 jind 
Atrappen, Scherzartifel, wie man fie 
zum Sahresmechjel an Belannte ver- 
fendet. Du bift dem ungefchidtejten 
aller Gauner zum Opfer gefallen.“ 

Sobald ji Brendenhafts Schwäche 
gelegt hatte, fuhr er zu jeinem lang- 
jährigen Freunde und PBertrauten 
Sohannes Kammrat. Der geiwiegte 
Detektiv hatte fehon ganz andere Dun- 
felheiten tlar gemadht. 

E3 dauerte einWeilchen, ehe Kamm 
rat zum Vorfchein tam. E3 war um 
die Stunde, in der er mit gefchloffe- 
nen Augen die genialften Einfälle be— 
fam. „Um Gottes willen, mie jehen 
Sie aus, Brendenhaft, was ift- Ihnen 
geſchehen?“ 

„Ach“, jammerte der und erzählte 
nun allmählich die ganze Geſchichte. 

„Sollte unſer Medlenburger Groß— 
grundbeſitzer nicht in einer famoſen 
Maske geſteckt haben, Freund Bren— 
denhaft?“ 

„Undentbar. E3 mar alles urecht 
an ihm. Die rötglichen Koteletts, das 
ungepflegte ftruppige Haar, in jeder 
Bewegung ein Biedermann.“ 

„Hm, und bie Frau, die Sie er- 
mwähnten — feine rau?“ 

„Ein Bild von Treuherzigfeit, der 
Typus einer dickgewordenen behagli⸗ 
chen Edelfrau!“ 

„Ein ſchwerer Fall! Was iſt dabei 
zu machen? Warten Sie einmal. Ich 
bin gleich wieder hier.“ 

Damit ging er hinaus und kam erſt 
nach zehn Minuten wieder zurück. 

„Brenbenhaft,“ fagte er ernft und 
langjam, „man fol nicht3 im Leben 
petivetten! Glauben Sie ba8 mir! Ach 


daß Wellman die Einzelheiten feines 
Planes vorläufig nicht völlig verrathen 
will. 

Zu dem größten Zmeifel giebt, mie 


Ein unmündiges Kind | gefagt, das Verhältnig von Gemicht 


und Auftrieb Anlaß. Der Auftrieb 
desBallons würde, falls diefer mit rei- 
nem Wafleritoffgas gefüllt ift, rund 
7000 Kilogramm betragen, das Ge- 
wicht des Quftichiffes aber mit voller 
Belaftung 2800 Kilogramm. in diefe 
„volle“ Belaftung ift aber Verſchiede— 
nes noch gar nicht eingerechnet, näm= 
lih das Gewicht der Meßinſtrumente, 
der Lebensmittel, des Heizftoffes, fer- 
ner da8 bon vier YAutomobilfchlitten 
und einem leichten Stahlboot und ſo— 
gar das des Schleppfeila und des Bal- 
laftes. Das Gefammtgewicht wird jo= 
mit überhaupt verfchwiegen, beiläufig 
aber mitgetheilt, daß allein 2700 Kilo- 
gramm SHeizitoff für 140 Stunden 
Fahrt und 1800 — 2000 Kilogramm 
Ballaft mitgenommen werben follen. 
Das würden allein noh 4700: Kilo- 
gramm ergeben, alfe das Gejammtge- 
wit auf 7500 Kilogramm erhöhen. 
Da nun noch dad Gewicht der Lebens: 
mittel, der Reifenden und der fonit er: 
mähnten Ausrüftungsgegenftände hin- 
zuflommt und auf etma 1000 Kilo: 
gramm beranfchlagt werden Tann, fo 
gelangt man zu dem merfwürbigen Er- 
gebniß, daß ber Ballon mit feinem 
Auftrieb von 7000Rilogramm ein Ge- 
wicht von 8500 Kilogramm tragen, 
und zwar mehrere Tage lang mit ei- 
ner ſtündlichen Fahrgeſchwindigkeit 
bon etwa 30 Kilometer in Höhen von 
4500 Meter erhalten fol. 

Nach diefen fahmännifchen Erwä- 
gungen müßte dad Wellmanfche Pro- 
jeft, fall3 nicht die bisherigen von 
MWellman jelbft gemachten Angaben 
noch mefentliche Ergänzungen und B» 
richtigungen erfahren, als ein Hirnge 


ipinft betrachtet werben, 


will Ihnen aber noch einmal helfen. : 
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Sommer⸗Suits, Waiſts und 
Skirts für Damen 


Bargain · Baſement 
1000 waſchbare Suits, gemacht aus fei⸗ 

ner Qualitiãt Lawn, 7⸗gored Skirts, — 
Waiſts 
ſind 
gemacht 
in der 
neuen 
tailored 
plaited 
Facon, 
werth $3, 
folange 
ſie vor⸗ 
halten, zu 


98e 


85 weiße 


find gar: 
nirt mit 


Mufter— 

..- 300 _ bon einem Antauf von 
3000. So lange der Vorrat 
reicht, zu nur ' 1.98 

$3.50 weiße und farbige wajchb.Stirts, 
einfach und garnirt 
mit Embroidery, — 
ipeziell 3 
morgen, DEE N 

$ China Seide at 72 
Waifts, einfah ge: > 
macht und fpigenbes N 
ſetzt, ſchwarz 
weiß, | 
ſpeziell, + 

$5 weiße Dud- 
Coats, Eton-Facon, 
„ſtrapped“ mit Self⸗ 


Material, 49 
> 


morgen, 


und 


Bargain-Bafement 


60€ raubhe Seide 
Shantung 
Suiting 
27 Zoll breit 


in 20 der tonangebenden modernen 
Schattirungen, ohne Zweifel der 
größte Bargain, der jemals ovffe- 
rirt wurde; die Auswahl von ir» 
gend einer Farbe, jede Yard wirf- 
li) 60c werth, 


Yerkauf von Spiben und 
’  Stikereien Seraaiı 


Baſement 


Bi > ” 5 
KG ” “ ⁊ 
a, dr 
Ar, SA 20*26 
IN. IN — Te 

Zu einem großen Verluft für den Neo 
Porter Importeur jicherten wir uns über 
eine PViertelmillion Yards Nalenciennes 
„matched» Edges und Einjäte, bis zu 23% 
Zoll breit, die immer und überall zu 5c 
die Yard verfauft werden. Wir verfaus 
fen jie fo billig, da jede fyrau in Chicas 
g0, jogar Yabrifanten und Händler, bil- 
liger bei uns faufen können als MWhole= 
fale und Geld fparen; per Dugend Ic 


Yards 3öe; per Yard, 
Stikereien 
4000 Yards Fabrilanten-Refter, Streis 
fen und OddS und Ends Embroidery, 
Edgings und Einjäße, alle Breiten und 
Sorten, darunter fancy farbige Embroide- 
rie8, werden ohne Nüdjicht auf denWerth 
verkauft, in 6 Partien geiheilt, Yard, 


15c, 12:c, 106, 8e, 6c, 4e 
Shirtmwaift =» Patterns 

(wie Bild) — Fein em: 

broidered, vierffeihen fei: 

ner BalenciennesSpigen- 

Einfaß,werth $1, 

Dienftag nur 39 
Point de Paris Spi- 

genband = Einfäge, Ecru 

und zmweitönig, zu weni— 

ger als der Hälfte desfig 

regulären Preijes, Yard, 


6c, de und 2c 


Waldıbare 
Gürtel 


Bargain-Bajement 
5,000 beftidte weiße 
1 waichbare Gürtel — 
Styles mie Abbils 
J dung, an Harneß⸗ 
Schnalle ⸗ 
jementpreis 6c 
Shlidht meiße 
mwajchbare Gürtel — 


mit Harneß- 4 c 


Schnallen. Bafement-Bargainpreis 


Bänder-Bargains 


Bargain-Bafement 

— be — —— Rück⸗ 
feite, 2 t, erfau 
im Bafemient, per dar zu 12c 

ee —— ua —— 5 
Zoll breit, in weiß und allen 
Farben, im Wajement, per Yard 12e 

Ombre oder jgattintes Taffeta Band— 
feines —— 5 Zoll * in allen 
beſen ngen, für Hut⸗ 
Garnirungen, per Yard, 14c 

Scywarged Sammet = Band — Satin 
Rüdjeite, Baby oder Nr. 1 10 
Breite, volle 10-Yd. Rollen, c 


Außerordentliher Berkauf 


von Beidenftoffen 
Bargain · Baſe ment 
Rauſchende Taffetas, ſchwarz, rein 
—5* ee Euch ee Qua⸗ 
ität im mor use . 
2 BR n 350 
auſchende as, 
Seide, Yard breit, Ductität, Du in vie: 
fen LZäden $1 die 


den ei” 6% | 


Unjer Preis, per 


Chicagos beite Kleider⸗Bargains 
Barga in · Baſement 


Männer = Anzüge, 5 
einfach od. Doppelfnö- 
pfig. Gemadt R 
bart und weich appre- Bi 
tirten Kammgarnen, 
belle, mittelmäßige n. 
dunfle Schattirungen, 
durchweg handgemacht 
und mit formerhal⸗ 
Utender Haartuchfront. 
IKein Anzug in der 
Partie weniger al3$15 
F werth. Dienftag, der 
ganze Anzug, Rod, 
Wefte und Hofen, in 
’ er Bargain-Ba- E 
ement 
zu nur 1:49 
83.50 Worfted Hojen 
für Männer, Diens- 
tag zu 1.98. Gemadt 
aus hart appretirten 
tem SKammgarn, in 
hübfchen Effeften von # 
Pin Ched3 und tStrei- 
fen, mit Gürteljchlei- 
fen, fehlichte Bottoms, 
Größen 32 bis 42 Taillenmaß, 31 bis 36 
Länge; ferner ein vollftändiges Lager von E 
Outing⸗Hoſen — am Dieng: 
tag zu nur 1.98 
Einfahe und doppelfnöpfige 2-Stüd- 
Anzüge für Männer — Stoffe: fanch 
ſchottiſche Cheviots, Flanelle und Home⸗ 
ſpuns. Die Röcke ſind über den Schul— 
tern mit Alpaca gefüttert, in der neueſten 
Facon gemacht, mit Seiten- oder Mittel— 
Vents. Hoſen haben Turn-up Bottoms, 
Seitenſchnallen und Gürtel-Straps, ein 
—— —*— Kleidungsſtück, — 
am Dienſta er Anzu m 
ju nur * 4.75 
Waſchbare Anzüge 
für Knaben — Sai— AR 
lor u. Rufjian Bloufe 
Yacons, unvollftändi- 
ge Partien von un= 
jeren $2 und $1 Ans 
zügen. Wenn Ahr ei= 
nen Jungen zwifchen 
3 und 9 Jahren habt, 
folltet Ihr dieſe Ge— 
legenheit nicht verfäus 
men. Sailor und 
Eton = Kragen. Uns 
züge in Schattirun- 
gen von rofa, blauen, 
lohgelben und fanch 
farrirten Muftern. So 
lange fie reichen, im 


Bargain⸗ 49 c 


Baſement, 
Männer-Ausſtattungen 
Bargain-Bafement 


Halstrahten — Wajhbare Foursins 
Hands in A 
Farben und 
ſchlicht weiß 
— 100 Dy. 
ganz neue 
Waare. — 
Speziell f. 
Dienſtag, 3 
für 250 — 
das 
Stüd } 
Unter 
zeug — 
Balbriggan 
Männer: 
Hemden u. 
Unterhojen, 
elaftijch ges 
maht tie 
die 50c= y 
Kleidungsftüde. Unterhofen haben dop- F 
pelten Sig. Schöne leihte Sommer: | 
tleider, alle Größeg — per - 
| 25 | 


Stüd zu 
Strumpfwaaren-Bargains 
DBargain-Bajement 


Schwarze baummollene Kinderftrüm: # 
pfe— Entweder jhiwer 2 und 2 gerippt od. # 
leiht 1 und 1 gerippt, regul. 10-Strüm: 
pfe, feine Nähte, kauften 2000 Paare, um B 
im Bafement zu verlaufen, Dienss \ 
tag, per Paar, 5e 

Männerſtrümpfe —Fan⸗ 
ch geftreifte Strümpfe, 
gewöhnlih zu löc ver: 
fauft, ftrift erfter Klafje 
und fehr — 
Dienſtag, 3 für 250 
Paar zu de 

Schwarze baumwollene 
beſtickte Damenſtrümpfe — 
Doppelte Ferſen und Ze— 
hen, ganz nahtlos, alle Größen, 
das Paar zu 


— 


15c | 


Knaben⸗Ausſtattungen 
Bargain-Bajement 
KnabensBlufen mit |} 
angenähtem Byron= | 
fragen, Größen 6 bis 
-16 Sabre, belle und # 
dunfle Mufter. Spe: | 
ziel * Bargainbaje- 
A ment Diens- 
tag zu : 21c : 
Echtſchwarze Kna⸗ 
1 benftriimpfe,jchiver ge⸗ 
—— IH tippt mit doppelten £ 
R8 | Knien, Ferien und 
—*2 Zehen, Größen 6 bis 
10. Speziell im Bargain Baje- 
ment, Dienftag zu Ic 


Möbel-Berkauf 


Bargat 
Bajement 
Wir Hatten 
das Glüd, wei- 
ee tere 500 Plate 


I EEE Pads (m. Bild) 

de — zu erhalten — 
4 DEAN DB’ Golden oder 
"Weathered folides Dat, mit 

breitem Top Shelf, Shaped 

Seiten, Shelf unten u. Mei: 


ſing-⸗Haken — ſpez. 39 


Preis nur a 
Weathered a 
Tabourettes (ge: LU 
nau mie Abbild.), ) 
— jhöner Mifiton | 
Style, gut zuſam⸗ 
wiengefügt u. ber- | AN 
RN ea 
nur 
„Whatnots“ oder | 4 
Stands für Price 
a:Brac, Zeitungen, ; r 
Dieredige u. geräumige Shelves 
Preis jegt nur e 719c 
Nedeftalt (mie Bild), Weathereb Dat, 
Mijjion Entwurf, * 


ſtärkt, — 19 
Preis c 
Zeitichriften etc.,— * 

Weathered Oak, ſchwere Ed⸗Pfoſten, vier 

ſchwere vieredige 

Kolumne, mit Top⸗ il und 2% 

fuhertigem Stand, jpeztell, . .. 4 | 





aus 5 


